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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags Bezugsprets in Den Stadtgemeinden 1,70 RW und 30 1.
Bestellgeld in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Bt . Bestellgeld . Bostbezugspreis
1. 80 RM einfchließlich 33. 96 Bfennig Botzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfennig Besteilgeld .

Sonnabend , den 17 . Dezember

Todt lenkt die Bauwirtschaft
Vom Führer zum Hauptdienstleiter ernannt

Rohstoffbewirtschaftung und Arbeitseinsatz neu geordnet
Berlin , 17 . Dezember .

Die Reichspressestelle der NSDAP . gibt bekannt . Der
Führer hat auf Vorschlag des Stellvertreters des Führers ,
Parteigenossen Rudolf Heß , den Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Parteigenossen Dr . ing . Todt , zum
Hauptdienstleiter der NSDAP . ernannt .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring hat als
Beauftragter für den Vierjahresplan durch Erlaz vom
9. d . M. den Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen , Dr . Todt , zum Generalbevollmächtig =
ten für die Regelung der Bauwirtschaft er¬
nannt . Durch diese Bestellung soll für die Zukunft eine
Ordnung für die gesamte Bautätigkeit des Hochbanes
sowohl als auch des Tiefbaues gewährleistet werden , die ins¬
besondere den Erfordernissen der Rohstoffiewirtschaftung
und des Arbeitseinjages Rechnung trägt .

*

Todts Hauptaufgabe wurde dabei der Bau der Reich
autobahn , deren 3000. Kilometer in diesen Tagen erst für
den Verkehr freigegeben werden konnte . Neben diesem
gigantischen Werk , dessen Entwicklung Dr. Todt heute
schon in der ganzen Welt Anerkennung eingetragen hat ,
wurde dem Generalinspektor im Frühjahr 1938 noch eine
Sonderaufgabe übertragen : Die Beschleunigung der Ver =
teidigungsanlagen im Westen , die im Hinblick
auf die politische Lage zur Sicherung des Reiches geboten
schien Auch diese Arbeiten wurden unter Leitung von
Dr . Todt mit der größten Energie durchgeführt .

Für diese überragenden Leistungen wurde Dr . Ing .
Todt auf dem Parteitag 1938 der Deutsche National
preis verliehen Dr . Todt steht an der Spitze der deut¬
schen Techniker . Er ist Vorsitzender im NS. -Bund Deutscher
Technik und führt zugleich das Amt für Technische Wissen¬
schaft in der DAF . Im Mai 1938 übernahm er auch den
Vorsitz im VDI . Auf der Internationalen Ausstellung
Paris 1938 wurde Dr. Todt in der Klasse Oeffentliche
Arbeiten mit einem Grand prix ausgezeichnet Für die
hervorragenden Leistungen beim Ausbau der Luftvertei¬

waffe .

Mit der Ernennung zum Hauptdienstleiter , die fast
gleichzeitig mit der Bestellung Dr . Todts zum General¬
bevollmächtigten zur Regelung der Bauwirtschaft bekannt
wird , erfährt auch die langjährige Tätigkeit des Parteidigungszone wurde Dr. Todt Major der Reserve der Luft¬
genossen Todt eine besondere Anerkennung . Dr .
Todt ist einer der ältesten Gefolgsmänner
des Führers , und seit langem spielt er eine führende
Rolle in der NSDAP . , zumal er seit vielen Jahren dem
Stabe des Stellvertreters des Führers angehört und in
der Reichsleitung der Partei mit der Leitung des Haupt¬
an es für Technik betraut ist .

Friz Todt wurde 1891 in Pforzheim in Baden geboren .
Er studierte Ingenieurwissenschaften an den Technischen
Hochschulen in München und Karlsruhe und beschäftigte
sich damals schon eingehend mit Straßenbau . Nach dem
Studium war er als Hilfsbauarbeiter tätig , dann über¬
nahm er Stellen als Bauführer und Bauleiter großer
Tiefbauunternehmen , bis er 1928 Geschäftsführer und
Technischer Leiter einer bekannten großen Straßenbaufirma
wurde . Durch seine berufliche Tätigkeit lernte er die
Strazenbauverhältnisse Deutschlands ,Janz
aber auch aller übrigen europäischen Länder , in die ihn
Studienreisen führten , kennen . Im Weltkriege war Todt
vom ersten bis zum letzten Tage an der Westfront ..

Am 5. Juli 1933 wurde Dr . Todt zum General¬
inspektor für das deutsche Straßenwesen
bestellt . Damit wurde zum erstenmal der gesamte deutsche
Straßenbau einer einheitlichen Leitung unterworfen . Dr .

Einzelpreis 10 Pfennig .

Jabranna 1938

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 17. Dezember 1938

Wer die Hintergründe der rein jüdischen Gewalt .
akte gegen die Italiener in Tunis erkennen will , der tut
gut daran , sich einmal die sehr bezeichnende Förderung des
nordafrikanischen Judentums in der dritten französischen Re¬
publik anzusehen . Nur einige Tatsachen seien da genannt , die
so recht die Sonderstellung des „ auserwählten Volkes " im
französischen Kolonialgebiet gegenüber den Angehörigen anderer
Völker beleuchten . Schon 1871 verlieh die Pariser Regierung
auf Betreiben ihres rein jüdischen Ministers Crémieur ollen

später haben sehr , sehr wenige Algerier und Berber , die man
Juden Algeriens die französische Staatsbürgerschaft . Erst viel

in Frankreich für diesen Zweck besonders aussuchte , das gleiche
Recht erhalten . Daß im Zeichen der Demokratie die Juden

mit dem Staatsbürgerrecht zugleich die unumschränkte Freiheit
eroberten , die Nordafrikaner nach Herzenslust zu begaunern und
auszuplündern , nimmt keinen Kenner der Dinge wunder . Es
ist später sogar aus dieser jüdischen Pest der Zündstoff für ver =
schiedene Volksaufstände hervorgegangen , die unter dem Druck
der Pariser Juden alle brutal niedergerungen wurden .

-

Auch in Tunis hat sich die französische Minderheit von vorn¬
herein gegen die Italiener und für die Juden betätigt . Waren
schon die Praktiken , mit denen man ein freies Volk für die
Schulden eines völlig haltlosen Herrschers büßen ließ , renig
erfreulich , so wurden sie in der Folgezeit noch übertroffen durch
die hartnäckigen Versuche , die italienischen Einwanderer als
. . Franzosen " abzustempeln .

Der „ Dank " , den die Juden von Tunis und Algier den fran¬
zösischen Kolonialbehörden abstatteten für die weitgehende Un¬
terstützung , sah seltsam genug aus . Juden waren es , die den
Kommunismus in den schweren Krisenjahren Fordafrikas pro =
pagierten und durchs Land schleppten . Juden standen hinter
dem , ,Stern von Afrika " , der in Wahrheit eine reine Moskau
filiale darstellte . Juden durften mit Duldung ihres Rasse =
genossen Léon Blum dreist und unverfroren die Generalstreits
und Straßenkrawalle inszenieren . Mancher Franzose wird aus

Diljude Holzmann schob in Holland
Millionenbetrüger war Vertrauensmann von Moskau und Barcelona

Amsterdam , 17. Dezember .

Die Amsterdamer Polizei hat den Juden Holzmann
wegen Meineides verhaftet und damit einen strupellosen
Großschieber und Waffenlieferanten der
Sowjets unschädlich gemacht . Sowohl in der Wohnuno
als auch in den Geschäftsräumen des Juden erfolgten Haus =
suchungen , in deren Verlauf umfangreiches Belastungsmaterial
sichergestellt werden konnte . Zwei Untersuchungsrichter und

großen Polizeiaufgevier Staatsanwälte . bealeitet non

bot , führten diese Haussuchungen durch .

Der Jude Holzmann hatte schon seit längerer Zeit die
Aufmerksamkeit der holländischen Behörden auf sich gelenkt .
Es ist allgemein bekannt , daß er in hohem Umfange gemein¬
sam mit den jüdischen Brüdern Wolff , die im Haag ansässig
sind , Waffen und Kriegsmaterial nach Sowjet¬
spanien geschoben hat . Holzmann trat auch als Ver¬

trauensmann der sowjetrussischen Regierung auf . Durch diese
Waffenschiebungen hatte er es verstanden , sich ein riesiges
Vermögen zusammenzuscharren . Dementsprechend war sein
Auftreten . Sein Sohn , der in den Wintersportplägen des
Schuschnigg - Desterreichs ein vielgesehener Gast war , trat dort
großspurig und frech als Baron Holzmann " auf und veran =
staltete üble Seftgelage .

Außer der Anklage wegen Meineides , die durch die Haager
Staatsanwaltschaft erhoben wird , läuft gegen Holzmann eine
Untersuchung , die durch die staatliche Geheimpolizei durchges
führt wird . Diese erstreckt sich in erster Linie auf internatio
nale Geschäfte Holzmanns und vor allen Dingen auf weitere
Schiebergeschäfte mit Rotspanien .

Holzmann ist Ostjude und ist seinerzeit in Deutschland
wegen Beamten bestechung verurteilt und des Landes ver =
wiesen worden .

AZK

Riesige Moorsprengung am „ Avus -Zubringer "

Bei Saarmund bei Berlin fand beim Bau der Reichsautobahn die größte bisherige Moor¬
sprengung statt , der auch die 3000 Autobahnarbeiter , die Gäste des Führers in Berlin sind ,
beiwohnten . Unser Bild wurde während der Sprengung aufgenommen .

( Presse - Bild - Zentrale , Zander - Multiplex - K . )

Mit zwei Tonnen Bombenlast 468 Stundenkilometer erreicht

Mit einer Bombenlast von zwei Tonnen erreichten italienische Militärflieger eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 468 Stundenkilometer und stellten damit einen neuen Geschwindig
keitsrekord auf . Von links nach rechts : Dino Risalti , Mechaniker ; Oberstleutnant Angelo
Tondi , der Pilot ; und der Mechaniker Mattia Razzano auf dem Flughafen von Rom .



Diesen Dingen gelernt haben , wie es in Wahrheit mit der laut
verkündeten Loyalität der Hebräer aussieht , die doch allein den
französischen Bajonetten zu danken haben , daß ihnen die über¬
zeugten Mohammedaner des Landes nicht schon längst die reich =
lich verdienten Abreibungen zuteil werden ließen . Zu den
mannigfachen Schwierigkeiten in Französisch - Nordafrika . hat
niemand so sehr beigetragen , wie der verzärtelte , demokratisch "
geschützte Judenlümmel in Tunis , in Sousse , in Algier ,
Oran usw .

*
In Genf am See dämmert noch immer jener Zweckverband

dahin , der einstmals unter der tönenden Bezeichnung , ,Völker¬
bund " mit redlichstem Bemühen daran arbeitete , alle Fragen
Europas im Versailler Geist zu zerreden oder in Ausschüssen
feierlich zu begraben . Die Reihen haben sich gefährlich gelichtet ,
aber die letzten tapferen Regenschirm - Demokraten harren noch
auf dem Posten aus , weil sie sonst doch kaum noch eine Bleibe
finden . Wohl dem , der sich einen Unterschlupf ergatterte im
. . Palais des Nations " , um dort im friedvollen Altersheim
gesetter Demokraten seine Pfründen zu verzehren . . .

Wie vornehm und ſtandesgemäß es aber in den Reihen
der Liqabediensteten noch heute zugeht , das hat sich in pein¬
licher Deutlichkeit vor einigen Tagen erwiesen , als der Herr
Generalsekretär Avenol dem Sparausschuß seine Gehalts¬
listen vorlegen mußte . 32 Millionen Schweizerfranken kostet
noch immer der Apparat " . für den nach seinem Realwert
schon fünf gute Pfennige reichlich hoch wären . Da gibt es
also diverse General - und Untergeneralsekretäre , die in ihren
Einkünften die Hunderttausend - Grenze weit überschreiten . Da =
neben stehen dann die fetten Posten für die Abteilungschefs
und Mitarbeiter ; aber auch die Sekretärin der Liga kann
wirklich mitleidig auf ihre Kolleginnen bei wichtigeren Un¬
ternehmungen herunterblicken . Was alle diese gespenstischen
Größen eigentlich so hinter den Marmorwänden des Paiastes
an Aufgaben bewältigen , das weiß vermutlich nicht einmal
Herr Avenol oder sein mostowitisch - iüdischer Untergeneral¬
sekretär . Vielleicht betätigen sie sich ehrenamtlich für Barce =
Iona und Stalin , vielleicht auch schreiben sie immer noch ein¬
mal die muffigen Rechenschaftsberichte ab , die in Genf als
Tarnkappe für nicht geleistete Arbeit gelten .

32 Millionen sind nun wie wir hören aber auch den
begeistertsten Ligaqläubigen auf den Magen geschlagen . Man
hat also eine Einsparung " von zwanzig Prozent beschlossen ,
die allerdings erst ab 1940 in Kraft tritt . Ob es dann über¬
haupt noch so viel Interessenten gibt , die wader ihre 26
Millionen erlegen für eine Mumie ?

*

Genosse Berija , der neue Tichekamarschall Moskaus , hat
sich mit einigen hundert Verhaftungen und einer entsprechen =
den Anzahl kurzfristiger Erschießungen vorteilhaft bei seinem
Chef Stalin eingeführt . Jeschow aber , der noch vor kurzer Zeit
von allen Sowjetdichtern als der große Reiniger " gepriesen
wurde , der ist inzwischen selbst in den großen Staubsauger der
GPU . geraten . Er hatte das Pech . als Sündenbock der
Kreml - Hebräer in die Wüste geschickt zu werden , weil er selbst

zufällig einmal nicht zu den zwölf Stämmen Israels
gehörte .

-

In Moskau wird eine solche Kursschwenkung nach bewähr
tem Muster kurz und schmerzlos zur Kenntnis genommen . Die
Freudenchöre der Presseiuden stimmen einen neuen Berija¬
Kantus an und die Oberflucher der „ Prawda " bedenken nun
Jeschow und die Seinen mit den Kraftausdrücken ihres Tal¬
mud . Erheiternd wirkt bei diesem widerlichen Sowjettheater
eigentlich nur das verlegene Schnaufen der westeuropäischen
Demokratenpresse . Sie kommt mit diesem Tempo nicht mit
und ist einigermaßen außer Atem , weil sie wieder einmal eine
Garnitur bewährter Sowjetfreunde als Schädlinge anprangern
muß . denen vor Monaten noch ihre höchste Achtung dargebracht
wurde . Man sieht : so einfach ist es nicht , auf alle die seeli =
schen Feinheiten und Eigenarten des verhimmelten Bundes¬
genossen in Moskau einzugehen .

Es gehört zur wohlerwogenen Tattit gewisser maßgebender
Amerikaner , in Wort und Schrift die Dinge so darzustellen ,
ats feien sie - , ,getreu der Ueberlieferung " jene berufenen
Hüter verfolater Unschuld in aller Welt , die man mit den
Prinzen im Märchen vergleichen kann . Sie möchten alle an¬
deren Völkern glauben machen , daß nur die friedvollen und
menschenfreundlichen USA . Garanten der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit sind . Weil aber der böse Wolf umgeht , so
müssen sich die guten Yankeehirten mit schwersten Batterien
und Kampfgeschwadern versehen , um ihrer historischen Rolle
des Beschüters nachkommen zu können . Die kreuzbraven und
treuen Juden aber helfen den guten Schäfern bei ihrem
Handwerk . . .

Ob es noch Gimpel gibt , die auf diesen Leim friechen ,
das wissen wir nicht . Immerhin ist der Bestand derer , die
nicht alle werden , seit Urzeiten groß . Sie alle aber tun ein
gtes Wert , wenn sie einmal die friedvoll - demokratische Ge¬

chichte der Vereinigten Staaten näher unter die Lupe neh¬
men . Sie werden da zum Beispiel finden , daß gerade die Ame =
rikaner mit den Mitteln des brutalsten Imperialismus einst
die Philippinen , Guam , Hawai und die Panama =
zone in den Beutel steckten . Und sie werden erstaunt sein .
mie demokratisch " die große nordamerikanische Union den
Merikanern ihre Staaten Kalifornien und Teras _ausspannte .
Kuba und Portorico wurden von den idyllischen Schäfern aus
USA . rasch und gründlich unter Kontrolle gebracht . In Ni¬
faragua aber , wo immer noch die zweite Möglichkeit eines
großen Kanals zwischen den Ozeanen offenliegt . haben die
Amerikaner so oft Regierungen und Revolten " gemacht , daß
sich selbst sehr gutgeschulte Geschichtsforscher durch die Einzel =
heiten nicht mehr durchfinden .

Warum singt wohl der Jude Morgenthau den Latein¬
amerikanern die Lieder von aroken Anleihen ?
Warum hat sich so oft die Flotte Ameritas für die nackten
Profitinteressen der Wallstreet in die Schanze werfen müssen ?
Und warum wurden dem mutigen Radiopater Coughlin die
Gender gesperrt . als er nur einmal die unheilvolle Rolle All¬
judas in den Staaten berührte ?

Vor der Neunorker Handelskammer hat jetzt auch der be¬
tannte amerikanische General Moseln die doppelte Moral der
demokratischen Wüstenprediger gebrandmarkt . Er erinnerte an
bie Hetze gegen Deutschland , Italien und Japan und verglich
damit das Wohlwollen offiziöser Kreise für Sowjet - Judäa .
Und es will schon etwas heißen , wenn dieser kundige Mann
abschließend sagte , dak Washington selbst die Stellung Ameri¬
fas schwäche , wenn es dem erbittertiten Gegner helfe , der im
Innern mit ganz bestimmten Aufträgen der Zerstörung
operiere .

Eitel Kaper .

Slomofon fordern Judenhanfatt

In Preßburg und auch in anderen Städten der Slowakei
wurden Freitag in rot - weiß - blauen Farben gehaltene amtliche
Plakate aufgeklebt , die zum Bontott der Juden auffordern .

Die Plakate tragen folgenden Wortlaut : Slowaten ! Die
Juden sind schon immer eure Ausbeuter gewesen . Heute
müssen sich alle Nichtjuden zu einem einzigen antijüdischen
Block zusammenschließen . Kauft nicht mehr beim Juden !
Nur mit Hilfe der Juden sind nach zwanzig Jahren 276 000
Slowaten wieder an Ungarn abgetreten worden . Vor 1918
gab sich die Juden a ' s Ungarn aus , vor dem 6. Oktober
1938 waren sie Tschecho - Slowaken und in dem von d arn
Gefesten Gebiet sind sie jest wiederum Ungarn ."

Memeldeutsche erringen 25 Mandate !
Starke Zunahme gegenüber 1935 - Siegesfeier im Memelland

( R. ) Memel , 17. Dezember .
Von der Wahlkreiskommission , die aus Memel¬

deutschen und Litauern besteht , wurde Freitag nachmittag
das endgültige amtliche Wahlergebnis der memeldeutschen
Landtagswahl bekanntgegeben . Die deutsche Liste hat
25 Abgeordnetensize errungen , während sich die
litauischen Parteien mit vier Abgeord =
neten begnügen müssen . Von diesen vier Sigen ver¬
danken die Litauer einen der Verrechnung von Reststim¬
men , von denen etwa 51 800 auf die litauischen Listen und
über 20 000 auf die deutsche Liste entfielen . Hätten nur
einige hundert Wähler weniger für die litauischen Listen
gestimmt , dann wäre noch ein Mandat mehr an die Deut¬
schen gefallen .

Trotz der künstlichen Zuwanderung von Tausenden von
Groß -Litauern und Juden haben die litauischen Listen
rund 102 000 Stimmen weniger auf sich vereinigen können ,
als bei der letzten Wahl im Jahre 1935 , während die
memeldeutsche Liste rund 235 000 Stimmen mehr erhielt ,
Der Verlust der litauischen Partei ist aber noch größer ,
denn diesmal haben über 4000 Wähler mehr gewähit als
im Jahre 1935 , es sind also rund 132 000 Stimmen mehr
abgegeben worden . Demnach hätten die litauischen Par¬
teien im Verhältnis zu der Wahl der Abgeordneten , die
sie bisher im Landtag besaßen , mindestens 20 000 Stimmen
gewinnen , statt 102 000 Stimmen verliren müssen .

Man ist in den Kreisen der Memeldeutschen der festen
Ueberzeugung , daß die litauischen Parteien auch nicht
einen einzigen Abgeordneten in den Landtag bekommen
hätten , wenn zur Wahl nur diejenigen aus der Bevölke¬

Jud Baruch -

rung zugelassen woren wären , die im Jahre 1920 bei der
Abtrennung des Memelgebietes vom Reich oder im Jahre
1923 beim Handstreich der Litauer im Memelland an =
sässig waren . Unter solchen Bedingungen ähnlich wie-
es bei der Saarwahl der Fall war würde sich das
Memelland hundertprozentig zum Deutschtum bekannt
haben .

-

Das Memelland feierte in freudiger Erregung seinen
Wahlsieg . Ueberall wehen die grün - weiß - roten Fahren ,
neben ihnen sieht man auch Hakenkreuzflaggen . Aus den
Fenstern der geschmückten Häuser leuchten Kerzen , die
Glockenläuteten in Stadt und Land eine nolle
Stunde lang , in den Straßen von Memel traten schon in
den frühen Abendstunden die Menschen auf den Plätzen
zusammen zum festlichen Umzug . In die Dämmerung des
Abends hinein flammen ringsum in den Ebenen und auf
den Hügeln die Freudenfeuer .

Die Terrormaßnahmen hatten es nicht vermocht , die
Memeldeutschen zu beugen .Memeldeutschen zu beugen . Heute ist ein zwölf
jähriger Kriegszustand beendet , die Memel¬
länder können ihre Gesinnung stolz und offen zeigen . Aus
den Freudenkundgebungen spricht die tiefe Heimatliebe
dieser Menschen . In Heydekrug nahm der memeldeutsche
Führer Dr . Neumann einen großen Vorbeimarsch ab , durch
das Spalier der Freudenfeuer fuhr er dann in die Haupt¬
stadt des Memelgebietes . Dort zogen unter dem Geläute
der Glocken sämtliche memeldeutschen Vereine in einem
riesigen Fackelzug vorbei an Dr . Neumann durch die
Straßen . Die Memeldeutschen haben in ergreifender
Weise ihr Treubekenntnis zum Deutschtum abgelegt .

Stalins Vertrauter
Raisemann , der „Sherlock Holmes " des Kreml , überlebte viele Gäuberungen

( R . ) Warschau , 17 . Dezember .

In diesen Tagen bewegte sich ein feierlicher Zug
durch die Straßen eines Moskauer Borortes und strebte
dem Friedhof zu . Ein Leichenzug , dem viele blutrote
Fahnen vorausgetragen wurden und dem eine ganze
Anzahl Voltsfommissare oder deren Stellver¬
treter , hohe und höhere Beamte , Parteimänner und vor
allem Komintern - und GBU . - Leute folgten . Es war ein
Staatsbegräbnis , sogar Musik war dabet , und am Grabe
spielte sie noch ein letztesmal die Internationale . Denn
im Sarge lagen die sterblichen Ueberreste des Juden
Baruch Raisenmann , der etwas allzu plöhlich -
im Alter von 52 Jahren in Moskau verschieden war .

-

Baruch war in der Tat ein „ graußer " . ein mächtiger
Mann . Er war ein von Stalin besonders geschätztes Mit¬
glied der Kontrollfommission beim Rat der Volkskom¬
missare , also beim Moskauer Ministerrat Genauer cus¬
gedrückt : er war die Zwischenstelle zwischen
Stalin und der GPU . - Leitung . Stalin gab ihm
die kniffligen Fälle . Wenn zum Beispiel ein allzu hoch
hinausgerückter Mann gestürzt , . entlarvt " und liquidiert
werden sollte , dann mußte Baruch das machen . Denn
Baruch verstand sich ausgezeichnet darauf , „ Material zu
sichten " , das heißt : aus dem , was sich im Büre des Opfers
findet , einen Strick zu dreher der dann gleich ein Strang
ist . . Dazu gehört natürlich allerhand Fingerfertigkeit , und
die besaß der nun Verstorbene in erstaunlichem Maße .
Baruch war sozusagen der Detektiv . Der p litische Sherlock
Solms Stalins Mis tüchtig Baruch war . ergibt sich allein
schon aus der Tatsache , daß er auf diesem heitlen Posten

fast genau zehn Jahre lang blieb , drei B . - Chefs über .
lebte , ja sogar die letzten , gefährlichen Säuberungsjahre
überdauerte und erst mit seinem natürlichen ( wie be
hauptet wird ) Tede abtrat .

Gelehriger Schüler dwan des Graujamen
Der Sowjetdiktator befundet seit einiger Zeit

ein auffallendes Interesse für die Aufzeichnungen
Iwan , des Schrecklichen , dessen Grausamkeiten gewiß fein
Ruhmesblatt in der Zarengeschichte sind . Obwohl es höchst
zweifelhaft erscheint , daß „ Genosse " Stalin , von den berüch¬
tigten Brutalitäten dieses russischen Tyrannen noch etwas
lernen könnte , beauftragte er jetzt eine Kommission , die in den
unterirdischen Gewölben des Kreml aufbewahrten Dokumente
Iwan des Schrecklichen über die Methoden seiner Leibgarde ,
der sogenannten „ Opritschniki " , zu studieren . Diese Leibgarde
zeichnete sich bekanntlich durch eine Grausamkeit aus , die selbst
bei den damaligen , an fürchterlichen Terror gewöhnten Zeit .
genossen Abscheu und Empörung hervorrief .

Der Zar ließ seine Greueltaten peinlich genau aufzeichnen ,
so daß heute eine lückenlose Darstellung des damaligen
Schreckensregimes erhalten ist . Stalin scheint inzwischen fests
gestellt zu haben , daß zwischen den „ Opritschniti " und der
GPU . , was die Taktik anbelangt , eine gemisse Verwandtschaft
besteht . Auch Iwan liek in feinem grenzenlosen Vers
folgungswahn unzählige Männer seiner engsten Ums
gebung beseitigen ; wenn er auch den Reford Stalins bet
weitem nicht erreicht hat . Immerhin scheint der rote Diktator
einige Anregungen für sein Schreckensregime gefunden zu
haben . Der neue GPU . - Chef Berita hat bereits den Befehl
erhalten , eine neue Wache für den Kreml aufzustellen , die sich
aus ihm blind ergebenen Kaukasiern zusammensetzt .

5000 Dollar für eine Hegrede
Der schöne " Anthonn Eden macht ein Geschäftchen

( R . ) Neuyorf , 16 . Dezember .
Eine indiskrete amerikanische Wochenzeitschrift , die

" Time " , zupfte die letzten Blätter aus Anthony Edens
selbst geflochtenem Lorbeerkranz . Der elegante
Barmiger in der Giftküche der Kriegshetzer und Brunnen¬
vergifter stand bisher wenigstens noch bei einigen Leuten in
dem Ruf eines Idealisten . Dafür hielten ihn immerhin die
alten Tanten , die in England nach dem Zeugnis des
Kardinals Hinsley den Zuhörerkreis bei seinem politischen
Phrasen -Varieté bilden . Aber auch mit dieser idealistischen
Gloriole ist es nun vorbei . Als Eden über den großen Teich
nach dem gelobten Land der Demokraten fuhr , bot ihm der
Neuyorker Wirtschaftsklub ein Honorar von 1200 Dollar an ,
wenn er als Hauptattraktion einen seiner Klubabende zieren
würde Aber Anthony lehnte entrüstet ab . Nicht etwa , weil
dieses Angebot den letzten Rest seines Gentleman -Anstandes
verlegt hätte . Wie konnte man es überhaupt wagen , ihm nur
den Pappenstiel von lächerlichen 3000 Mart zu offerieren !

Die USA . -Millionäre waren entschieden großzügiger . Sie
bezahlten Eden nicht nur die Reisekosten , sondern außerdem
5000 Dollar für eine Brandrede , die dann auch
Der wie amerikanische Filmstars glaubhaft versicherten
füssenswerteste Mann Old -Englands prompt vom Stapel ließ .
12 500 Mart sind immerhin eine ganz annehmbare Provision .
Die USA Millionäre waren von jeher in punkto Werbungs¬
fosten nicht enaherzig . Der schöne Anthony tam ihnen jeden =
falls gerade recht . Zwar weiß man noch nicht genau , ob aus
dem von ihm gepredigten Präventivkrieg gegen die Nazis und
Faschisten etwas wird . Aber allein schon die Kriegsheke iſt
Goldes wert . An den Riesenrüstungen der Demokratien werden
von ihnen Milliarden verdient ; was spielen dabei lumpige
5000 Dollar für eine Rolle . Wir wissen jetzt wenigstens end¬
gültig , moran mir mit Herrn Eden sind : Aus einem abge =
tafelten Außenminister Englands wurde ein von amerikanischen
Rüstungsmillionären bezahlter Lump !

. . Amerika muß aufrüsten "

Deutliche Worte des Londoner USA . - Botschafters

Die Londoner Freitagabendpresse veröffentlicht in großer
Aufmachung eine Erklärung des Londoner USA . =
Botschafters Kennedy , der sich zur Zeit in Neunork
aufhält . In dieser Erklärung betonte Kennedy , daß Amerika
in allen Waffengattungen aufrüsten müsse . Gleichzeitig jedoch
betonte er . dak Amerika sich auf keinen Fall in einen europäi¬
schen Konflikt mithineinziehen lassen dürfte . Auch über die
Judenfrage äußerte sich der Botschafter , und er richtete

an die Engländer die Aufforderung , ihrerseits den Emigranten
Land zur Ansiedlung zur Verfügung zu stellen . denn das
britische Empire hätte noch in überreichem Make Räume zur
Erschließung . In London sind diese Morte , wie nicht anders
zu erwarten war , mit recht gemischten Gefühlen aufgenommen
worden ; besonders nachdem in verschiedenen Unterhaussigungen
von Regierungsseite offen erklärt wurde , daß man vorläufig
praktisch außerſtande sei , für die Juden etwas zu tun . Dafür
stellt die Bresse iedoch die Bemerkungen des Botschafters ,
der sich bemüßigt fühlt , sich auch in innerdeutsche Verhältnisse
einzumischen , über die Judenmaßnahmen im Reich besonders
heraus . Es braucht wohl nicht betont zu werden , daß die
Ansicht Kennedys sich mit derjenigen Roosevelts in ieder Bes
ziehung deckt .

London über Südafrika entrüstet

"

Die Berichte über die Jahrhundertfeier des burischen
Sieges über die Zulu in Südafrika haben in London peinliches
Aufsehen erregt . Danach haben sich die Teilnehmer an der
Gedenkfeier nach der Verlesung der Botschaft des englischen
Königs geweigert , die britische Nationalhymne „ God save the
King " zu fingen . Ferner hätten sie es abgelehnt , die englischen
Reden anzuhören , indem sie gleichzeitig die Forderung erhoben
haben , daß alle Reden in Afrikaansch " gehalten werden müß¬
ten , was auch dann tatsächlich geschehen sei . Besonderes Auf¬
sehen hat in London die Tatsache hervorgerufen , daß eine Rede
sogar mit dem Ruf „ Seil Afrika !" beendigt worden sei ,
wobei der Redner den rechten Arm erhoben habe . Angesichts
der pessimistischen Rede , die Kolonialminister MacDonald be =

fanntlich vor einigen Tagen über die Zukunft des Empires
gehalten hat , ist es nicht überraschend , daß diese betont un¬
freundliche Haltung der Buren dazu beigetragen hat , die dü¬
steren Prophezeiungen des Ministers in gewisser Hinsicht schon
zu bestätigen .

Britisches Retordflugzeug notgelandet
Nach einer Meldung aus Vort Darvin (Nordaustralien )

mußte jetzt der zweite der britischen Vickers -Wellesley -Bomber ,
die kürzlich einen Rekordflug nach Australien durchführten ,
150 Kilometer von Derby (Weſtaustralien ) entfernt in einer
öden Gegend eine Notlandung vornehmen . Australische Flug .
zeuge haben Lebensmittel für die Besatzung abgeworfen .



Silberschatz der Heimat
Zeugnis einstigen Reichtums im Ostfriesischen Landesmuseum

Einer Betrachtung unseres einheimischen Silbers muß
notwendig ein Rückblick in die Geschichte vorausgehen ; denn
wohl faum eine andere Landschaft hat in früherer Zeit einen
solchen Reichtum an Gold und Silber besessen wie gerade
Ostfriesland . Aus dem bedeutenden Werk , das der Häuptling
Unico Manninga über die Kleidung seiner Zeit um
1560 etwa anfertigen ließ , sind wir gut unterrichtet über Art
und Weise des Schmuckes und gleichzeitig über den ungeheuren
Reichtum unserer Vorfahren .

Die Prachtentfaltung der damaligen Zeit ist uns heute
fast unvorstellbar , denn die Kleidung strohte ja im wahrsten
Sinne des Wortes von Gold . Es sind uns einige Inventare
erhalten , die das Gold - und Silbergut der Frauen aus dem
16 . Jahrhundert aufzeichnen mit vielen Retten und Ringen ,
mit Bändern und Haken , mit Knöpfen und Schulterumhängen
und Arm - und Brustschmuck .

Wie fommt es nun , daß gerade Ostfriesland diese Reich¬
haltigkeit aufweist , während das eng benachbarte Westfries¬
land dagegen ganz erheblich zurücksteht ? Die Erwerbsmöglich¬
feiten , das heißt also der Grundstock zum Reichtum , ist in
beiden Landschaften wohl gleicherweise gegeben . Beide Land¬
schaften sind Marschgebiete mit ertragreichem Boden .

, , Knipptasche " um 1720

Unterschied wird auf politischem Gebiete zu suchen und zu
finden sein . Als Westfriesland den langwierigen und schwie¬
rigen Streit der Schieringer und Betkoper über sich ergehen
rassen mußte , hatte Ostfriesland Frieden und Ruhe . Edzard
der Große ordnete durch eine kluge Politik die Streitigkeiten
der Häuptlinge . „ Der Bund der Freiheit " gab dem Land
Sicherheit und Ruhe , die dem gedeihlichen Aufblühen von
Handel und Handwet , von Kunst und Kunstgewerbe besonders
zuträglich waren . So ist es wohl zu verstehen , daß sich die
Schmuckformen und der Schmuck als solcher in so außerordent¬
licher Weise entwickeln konnten .

Lange währte dieser Zustand leider jedoch nicht . Noch das
Ende des 16. Jahrhunderts sieht Not und Elend und damit
auch ein starkes Zurückgehen des Schmuckbedürfnisses , einmal
aus dem Materiellen und zum anderen auch aus dem Geisti¬
gen . Es fehlte die Freude am Schmücken . Hat der den Anfang
des 17. Jahrhunderts so furchtbar überschattende Dreißig
jährige Krieg Ostfriesland auch nicht in dem Maße heim¬
gesucht wie die meisten anderen deutschen Landesteile , so ist
er doch auch nicht spurlos hier vorübergegangen . Erst im
Ende des Jahrhunderts und dann im 18 . und 19 . Jahr¬

hundert wieder setzt die Vorliebe für das Gold und Silber
erneut ein .

War hier in der Hauptsache bisher vom Schmuck die Rede ,
so ist es als selbstverständlich vorauszusetzen , daß daneben
auch Geräte des täglichen Gebrauches in Gold und Silber
hergestellt und auch verwendet wurden . Auch wenn wir für
die frühe Zeit für unser Gebiet dafür keine direkten Belege
haben , können und müssen wir unbedingt solche Gebrauchs¬
gegenstände annehmen . Ein Gegenstand mag als Beispiel für
viele gelten : zwar handelt es sich dabei um eine Art , die man
vielleicht sowohl zum Schmücken als auch zum Gebrauch be =
nügen kann , ihr ursprünglicher Zweck ist jedoch der Gebrauch .
Gemeint ist die Hemdspange . Die früheste Form ist in
der Urgermanenzeit , in der Bronzezeit , zu suchen und in den
bekannten Bronzefibeln zu finden . Hier zeigt sich die Entwicklung
vom Einfachen zum Verschönten und reich Ornamentierten ,
die Entwicklung vom reinen Gebrauch zum Zierat . Im
Mittelalter wiederholt sich dieser Vorgang . An einer Mar¬
morplastik des Kölner Domes findet sich eine Hemdspange
einfachster Form und folgerichtig in Form und Ornament
geht die Entwicklung dieser Spangen bis in das 18. und den
Beginn des 19 . Jahrhunderts weiter in einer glücklichen
Komposition von Zweck und Schönheit .

Als eindeutiger Gebrauchsgegenstand mag das Riech =
döschen gelten , das uns schon für das Mittelalter belegt
ist . Am häufigsten sind sie im 18 . Jahrhundert des Rokoko ,
halten sich aber bis in das Ende des vorigen Jahrhunderts .
Die hier abgebildeten Formen gehen mit Ausnahme der buch =
ähnlichen alle auf Formen der frühen Zeit zurück , entstammen
aber dem 19. Jahrhundert . Eine eigenwillige Tradition läßt
fast immer dieselben Formen entstehen , die , wie die Ab¬
bildung zeigt , jedoch recht mannigfaltig sind und sich noch um
eine Vielzahl vermehren ließen . Das Döschen mit dem nach
innen eingebogenen Deckel ist eine Emder Arbeit aus der
Zeit um 1820 .

Der spielerischen und verspielten Arbeit der Riechbüchsen
sei eine Arbeit aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges
gegenübergestellt , die hohen künstlerischen Geschmack und feines
Formempfinden eines Emder Goldschmiedes erkennen läßt .
Im Jahre 1633 ist dieser Becher von Albrecht Engelbertsen
für die Gasthaus - Vorsteher gearbeitet worden . Seine pracht¬
volle Einfachheit und sparsame Ornamentierung machen ihn zu
einem besonderen Stück . Ein schlichtes Schuppenmuster füllt
den Raum zwischen zwei Inschrift - Bändern , deren Text
lautet :

Ratzheer Hindrick Krumme Berent Schinkel Oldesten
Dird Leners Jeldrick Tiacken Hamen v Dotten

Conradus Krvdener
Vorstanderen des Gasthuses in der Tidt Anno 1633

Hinricus Hermanni Lvdma et Pauperum curatorum
in Jenholt haec

sex pocula perpetuam svi memoriam Xenodochio
dono dedit

Ao humanae falutis 1633 Estote sobri vigilate et
orate .

in der Mitte :

Die lateinische Inschrift bedeutet : H. H. L. , Armenvorsteher
in Jenholt , hat diese sechs Becher zu seinem ewigen Angeden¬
fen dem Gasthaus zum Geschenk gemacht im Jahre des mensch¬
lichen Heils 1633 . Seid flug , wachet und betet . Leider be¬
sitzt das Landesmuseum nur zwei dieser sechs Becher .

Ein anderer Gegenstand zieht unsere Aufmerksamkeit be¬
sonders auf sich : die Bügeltasche , die am Gürtel der
Frau getragen wurde . Sie kommt eigentlich erst im 18 . Jahr¬
hundert in dieser Form auf . Wir haben es hier mit einer so¬
genannten Knipptasche " zu tun , einer besonderen Form , die
in dem sichtbaren Beutel noch einen Geldbeutel birgt , der
zwar auch einen Bügel hat , aber keinen Haken . Nach seinem
Verschluß , der aufzudrücken ist, der man also „ aufknippt " , hat
er seinen Namen . Uns inteessiert hier der äußere Bügel , den
ein Meister HH fertigte , und der Haken , den der Emder Gold¬
schmied Johannes Beckmann Hayens herstellte . Beide Ar¬
beiten , Bügel und Haken , sind von bemerkenswerter Feinheit ,
und es ist besonders interessant zu sehen , wie sich Hayens in
seiner Arbeit im Formalen und im Motiv der Art des Bü¬
gels angepaẞt hat ; denn der Hafen ist , wie man feststellen
fann , eine spätere Zutat und stammt aus dem Ende des acht =
zehnten Jahrhunderts . Er zeigt , in die Ornamentierung des
Rofofo eingepaßt , die Figur der Gerechtigkeit mit verbundenen
Nugen , in der linken Hand die Waage und in der rechten das
Schwert . Dieses Motiv findet sich ebenfalls auf dem Bügel ,
und zwar links unten , allerdings in bewegter Form , während
die Justitia Hayens mehr den Charakter eines Standbildes
hat . Die Figuren des Bügels sind die bekannten und oft dar¬
gestellten vier Frauen : Justitia . Fortuna , Fortitudo und
Spes . In häufigen Abwandlungen und Veränderungen treten
sie seit der Renaissance im Kunstgewerbe , vor allem aber auch
in der Architektur , auf : die Gerechtigkeit mit Schwert und
Waage , Fortuna mit den Kindern , das Glück darstellend , die

Becher der Gasthausvorsteher von 1633

Stärke und Kraft ( Fortitudo ) mit einer Säule und die Hoffs
nung ( Spes ) mit einem Anker oder einem Palmzweig . Die
Figur der Hoffnung ist nicht ganz eindeutig hier zu erkennen .
Die einzelnen Figuren sind in Rokaillen eingeordnet , die
durch Füllhörner und Ranken mit Blumen voneinder ges
trennt sind . Die Arbeit ist um 1720 entstanden , in einer Zeit ,
in der der ganze reizvolle Formensinn des Rokoko noch les
bendig ist .
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Aus der gleichen Zeit etwa stammen Schale und Kanne ,
die die Abbildung wiedergibt . Die Kanne ist eine Groninger
Arbeit eines nicht bekannten Meisters AVD . In ihrem
Boden sind die Zeichen S G 1715 MHS TDK eingerigt , dies
selben Zeichen , ohne Jahreszahl , hat auch die Schale . Bei
beiden Gegenständen handelt es sich um Treibarbeit , die bei
der Schale allerdings ausgeprägter ist als bei der Kanne .
Schönes Blattwerk mit Blumen umrahmt auf der Schale je
zwei Wappen mit fünfzadiger Krone . Die Wappenschilde
selbst sind leider nicht ausgeführt . Die Kanne zeigt eine auf
fallend schöne Akanthusranke und ein Sternblumenmotiv . Der
Ausguß ist zum Kopf eines Fabeltieres ausgebildet , einer be
liebten Zierform , die noch aus der Renaissance her wirksam
ist . Besonders bemerkenswert ist nun noch die Deckel - und
Henkelzier unserer Kanne . Auf dem Deckel ein Mann mit
Bogen und aufgelegtem Pfeil und auf dem Henkel ein
Frauenkopf mit hochgefämmtem Haar . Diese beiden Figuren
gehören unmittelbar zusammen und bilden ein uraltes
Mythenmotiv . Es ist der Schuß nach dem Vogel " . Es geht
dabei um den Besitz der Baumfrüchte oder um das Lebens
wasser . Beides wird von besonderen Wesen bewacht , die nur
durch einen vorher Bestimmten überwunden werden können .
Dieser kann sich dann der Güter bemächtigen , aber seine Vers
folgung ( er ist der Räuber in Gestalt eines Vogels ) ist un¬
wirksam , beim Schuß verliert er nur eine Feder . Es ist altes
arisches Sagengut , das hier seine Darstellung gefunden hat .
Der Vogel mit Frauenkopf nun läßt sich auch schon bis in die

In der Antike ist er alsweite Vorzeit zurückverfolgen . In
,, Seelen -Vogel " bekannt . Er lebt fort im Iran und erscheint
dort auf Miniaturen , ebenso im Armenischen , und entwickelt
sich dann späterhin zur vollen weiblichen Gestalt . Viele Beis
spiele sind uns bekannt aus romanischer und gotischer Zeit .
Hier erhebt sich nun die Frage , was veranlaßt unsern Meister
zur Uebernahme dieses Ideengutes , das ihm selbst sicher nicht
mehr geläufig war ? Wir werden auch wieder den Ursprung
in der Renaissance suchen müssen , die ia als Wiederentdecker
aller dieser Dinge gelten kann . Aus einem der vielen Vors
lagebücher oder auch nach bekannten Beispielen großer Meister
wird unser Künstler seine Arbeit geschaffen haben . Er wird
faum gewußt haben , welch alten Mythenshaß er damit aus
der Vergessenheit , schon seiner Zeit , gerettet hat . Der Wert
der Kanne ist dadurch natürlich um ein ganz Besonderes ge
steigert , so daß wir auf den Besitz mit Recht stolz sein können .

Dieser Auszug aus weit über zweihundert Teilen des
Silberschatzes des Ostfriesischen Landesmuseums mag einen
Einblick geben in Formen - und Artenreichtum unserer Vors
fahren und den bedeutenden Besitz unseres Museums .

Dr . Carl Louis .

#1901
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Riechdöschen des 18. und 19 . Jahrhunderts Schale und Teekanne aus dem Anfang des 18 . Jahrhunderts
4 Aufnahmen : Dr. Carl Louis . (



Sportdienst der OTZ .

Vorrunde um den Reichsbund -Fußball -Pokal
16 Gaumannschaften vor schweren Aufgaben

Mit der am kommenden Sonntag stattfindenden Vorrunde
zum Reichsbundpokal hat dieser laufende Wettbewerb bereits
feine zweite Etappe erreicht , denn vor wenigen Wochen haben
Sachen und Brandenburg in Planih bereits ein Ausschei
bungsspiel bestritten und Brandenburg war die erste Mann¬
schaft , die aus diesem Wettbewerb ausschied . Am Sonntag
werder weitere acht Mannschaften dran glauben " müssen ,
wenn nicht das eine oder andere Spiel unentschieden ausgeht .
Die Austragungsorte , Paarungen und Schiedsrichter sind :

in Duisburg : Südwest - Niederrhein . Goll ( Hannover )
in Wien : Ostmart - Baden . Multer ( Landau )
in Stuttgart : Württemberg - Westfalen . Führer (Wien )
in Kassel : Sessen - Bayern . Ralpel ( Düsseldorf )
in Allenstein : Ostpreußen - Niedersachsen . Gebauer ( Berlin )
in Breslau : Schlesien - Nordmart . Weichold ( Chemnik )
in Köln : Mittelrhein - Sachsen . Evers ( Hamburg )
in Stolp ; Pommern - Mitte . Muntau ( Königsberg ) .

Ueberraschungen werden nicht ausbleiben
In Allenstein wird Niedersachsen einen starten Gegner an¬

treffen , der Erfolgsaussicht hat , zumal die Niedersachsen
alles andere als ihre stärkste Mannschaft stellen können .
In Stolp müßte der Gau Mitte gegen Pommern ebenfalls
siegreich bleiben können . Weit schwerer wird es schon der Gau
Sachsen als Gast in Köln gegen Mittelrhein haben . In Kassel
wird Hessen gegen Banern kaum zu einer Ueberraschung fähig
sein . Eines der spannendsten Spiele wird zweifellos in Stutt¬
gart die Gane Württemberg und Mestfalen zusammenführen .
Der Gau Württemberg hat eine Gaumannschaft , die außer =

ordentlich start ist und gegen Westfalen als Favorit startet .
Uebrigens hat Westfalen nur drei Schalter Spieler aufge =
stellt , was Württembergs Aufgabe vielleicht noch erschwert .

Vor der zweifellos schwersten Aufgabe steht aber die ba
dische Gauelf , die in Wien gegen den Breslau - Turniersieger
Ostmart und damit gegen die zur Zeit überhaupt stärkste
Gaueinheit im deutschen Fußballsport antreten muß . - Die
Boppele " verstehen zu kämpfen , daß sie aber in Wien einen

Sieg herausholen , vielleicht auch nur ein Unentschieden , er¬
scheint uns zweifelhaft , ist aber nicht unmöglich . - Ein der =
artiges Ergebnis , das also anders lauten würde als t . -0. ¬
Sieger . . . Ostmart . . . wäre die wohl größte Ueberraschung
in diesen Spielen . In Duisburg stehen sich zwei Mann¬
schaften gegenüber , die jeweils schon Endsieger im Kampf um
die Trophäe gewesen sind ; Südwest und Niederrhein . Hier
rechnen wir mit einem Erfolg der Gastgeber . In Breslau
steht der Pokalverteidiger Nordmark gegen die ehrgeizigen
Schlesier bestimmt vor feinem Spaziergang . Die Hamburger
haben aber zuletzt die Generalprobe gegen Ungarns Inter¬
nationale so ausgezeichnet bestanden , daß man den Mannen
von der Waterkant auch ohne Noad einen Sieg zutrauen
dark .

Danach sollten sich also folgende acht Gaue für die Zwi¬
schenrunde qualifizieren : Pokalverteidiger Nordmart , Nieder¬
thein . Ostmart , der Favorit in diesem Jahr , Württemberg .
die Bayern , die Niedersachsen , trotz der fehlenden Kräfte der
Spigenmannschaften , die Sachsen und die Elf aus des
,, Reiches Mitte " ,

Niedersächsische Gauelf fämpft gegen Ostpreußen
Drei Rflichtspiele in der Bezirksklasse

Im niedersächsischen Fußballsport herrscht am „ Goldenen
Sonntag " große Stille . Die Gauelf muß nach Allenstein zum
Reichsbundpokal -Vorrundenspiel gegen Ostpreußen , sie reist
aber nicht in der tatsächlich stärksten Aufstellung , da die
Spieler von Hannover 96 , Eintracht Braunschweig und Werder =
Bremen infolge Urlaubsschwierigkeiten absagen mußten . Gau¬
Sportwart Steinhof Braunschweig schickt nun folgende Elf
nach Ostpreußen , die immerhin noch eine Chance hat , gegen
die nicht allzu starke Gaumannschaft Ostpreußens zu gewinnen
und in die zweite Runde des Pokalwettbewerbs zu kommen :
Flotho -Osnabrück ; Schulz - Bückeburg , Radtke -Arminia ; Dit
gens II -Bückeburg . Seelemeyer -Arminia . Bergmann - Lüneburg ;
Radwahn - Peine , Kronshaae - Bückeburg . Daubner - Peine , Heide¬
mann -Bremen , Schnittger - Peine .

Der erste Punktspieldurchgang der Gauliga ist bereits be =
endet , es herrscht Ruhe bis zum 8. Januar , wo die zweite
Serie ihren Anfang nimmt . Werder Bremen hat zu¬
gesagt , gegen den Bremer Sportverein ein Freund =
schaftsspiel zu bestreiten , und der MS V. Lüneburg fährt
mit Eriak nach Lübeck , um dort gegen die Polizei an¬
zutreten , A SV . Blumenthal besucht Rasensport
Sarburg .

BIL . 94 Oldenburg - Germania Leer
Diese Begegnung ist das letzte Herbst - Verbandsspiel

der Germanen . Beide Mannschaften überraschten am lekten
Sonntag durch aufhorchende Siege . Die Oldenburger Sport¬

"

anhänger erwarten nach diesen Erfolgen morgen ein hoch
stehendes Spiel , vielleicht werden sie enttäuscht . Der Kampf
muß , nachdem Gaufachwart Steinhof bereits die Zusage für
ein Vormittagsspiel gegeben hatte , nun doch am Nachmit
tag ausgetragen werden , damit dem Einspruch Oldenburgs
stattgebend . Ueber den Gauführer Böll hat sich die Vereins¬
leitung Germanias an den Reichsfachführer in Berlin ge =
wandt , die Hoffnungen sind jedoch schwach . Die Aussichten
Germanias auf einen Sieg sind somit gering , des „ Goldenen
Sonntags " wegen sind am Nachmittag die Stammspieler
Mener , Houtrouw , J . Engels unabkömmlich , Theo Rock ist ver¬
lekt , der gute Verteidiger aus der Reserve Lüdemann orts¬
abwesend die Mannschaftssorgen find groß . Aber kämpfen
wird die Germania - Mannschaft , zäh und aufopfernd bis zum
Schlußpfiff . Germanias Hintermannschaft trägt die Hoffnungen
der ostfriesischen Sportanhänger .

In der
Staffel Bremen

stehen nur drei Punktspiele auf der Karte , nachdem die Be =
gegnung Tura Bremen gegen VfB . Oldenburg nachträglich
angesezt wurde . Der VfL . Oldenburg erwartet Germania
Leer und wird wohl Sieger bleiben , während Tura auf eige¬
nem Plaz zu kämpfen hat , um den VfB . Oldenburg zu
stoppen . Norddeutscher Lloyd Bremen empfängt den wieder¬
erstartten VfB . Komet Bremen , der ihm den Sieg bestimmt
nicht leicht machen wird .

Zwei Gesellschaftsspiele in Emden
GTB . - Stern Spiel und Sport - Tus . Aschendorf

In Em den stehen diesmal gleich zwei Freundschaftsspiele
auf dem Programm . Am Vormittag messen Emder Turn¬
verein und VfB . Stern auf dem Bronsplay die Kräfte , wäh¬
rend am Nachmittag Spiel und Sport uns mit dem Ta¬
bellenersten des Kreises Aschendorf -Hümmling . Tus . Aschen =
dorf , auf dem SA . - Sportplak bekanntmacht . In beiden Be =
gegnungen ist interessanter Sport zu erwarten .

Emder Turnverein - BIB . Stern
Diese beiden Ortsrivalen nuken den punktspielfreien

Goldenen Sonntag " zu einem Kräftemessen am Vormit =
tag auf dem Bronsplak aus . Die letzte Pflichtspielbegegnung
dieser beiden auf derselben Kampfstätte sah den VfB . Stern
nach guten Leistungen als verdienten 3 : 1 -Sieger . Troß des

eigenen Blazes boten die Turner eine weniger überzeugende
Leistung und unterlagen dem besseren Gegner , der an diesem
Tage eines seiner besten Spiele der Gerie lieferte . Nachdem
der ETV , den ersten Durchgang der Serie mit nur sieben
Bluspunkten beendet hat und sich noch in gefährlicher Nähe
des Tabellenendes befindet , nimmt die Elf sebe günstige Ge
legenheit wahr , um sich für die kommenden schweren Punkt¬
spiele vorzubereiten . In den Schwarzweißen , die fast alle
Kräfte wieder zur Verfügung haben , haben sie sich daher einen
Partner verpflichtet , der ihnen die Prüfung nicht leicht maa
chen wird . Da beide Mannschaften in veränderter Aufstellung
in den Kampf gehen , darf man mit Recht auf den Ausgang
dieles Ortsrivalentreffens , das um 11 Uhr beginnt , gespannt
fein ,

Folgende Mannschaftsaufstellungen wurden uns gemeldet :
ETV . : Aits ; Klaaken , Trentmann 2 ; Riedel , Santjer ,

Remmersen ; Appel , Ihlow , Mener , Bakker , Michielsen .
BfB . Stern : Rosenbohm ; Dintela , Foden ; Peters , Ro¬

mansti , Klingelhöfer ; Kieselbach , Dintela , A. Müller , Franken ,
5 . Müller .

Spiel und Sport Emden - Sus . Aschendorf
Zu einem recht . interessanten Freundschaftstampf tommt

es am Sonntagnachmittag auf dem S . -Sportplay , denn es ist
Spiel und Sport gelungen , eine recht spielstarte Elf nach
Emden zu verpflichten . Die Gäste spielen bekanntlich in der
1. Kreisklasse der Staffel Emsland und haben hier die Herbsta
meisterschaft errungen . Diese Tatsache allein spricht schon für
das Können der Aschendorfer , Spiel und Sport tommt diesmal
mit einer vollkommen umgestellten Elf heraus . Der sich in den
lekten Spielen der unteren Mannschaften so gut bewährte
Torwart Bruns wird auch diesmal in der ersten Mann¬
schaft diesen Posten ausfüllen . In der Verteidigung stehen
wiederum Berends und Bokelmann , während in der Läufer¬
meibe v . Jinnelt , Sinrichs I und Scheiwe spielen . Der Sturm

wird gebildet aus Uhlemann , Schönhaar , Morik , Antzek und
Tönjes . Man darf gespannt sein , wie sich v . Jinnelt auf dem
rechten Läuferposten abfinden und weiter darauf , wie der
Sturm in dieser Zusammensetzung sich durchzusehen verstehen
wird . Man muß unbedingt zugeben , daß diefer Sturm , we
nigstens auf dem Papier , recht start ist . Allein der Innen¬
Sturm mit den drei Marinern sollte für einige Tore gut sein .
Sollte sich diese Aufstellung gut bewähren , so werden die
Spiel und Sportler mit der gleichen Elf die Punktspiele der
kommenden Frühjahrsserie bestreiten . Der Anstoß erfolgt um
14 Uhr .

Luftwaffen -Sportverein Oldbg . - Heeres - Sportverein JR . 16

Am morgigen Sonntag steigt in der 1. Kreisklasse
Oldenburg - Ostfriesland nur ein Pflichtspiel , und

zwar in Oldenburg zwischen dem Luftwaffen -Sportverein
und Heeres - Sportverein IR , 16. Da beide Mannschaften sich
an dritt : bzw . zweitlehter Stelle der Rangliste befinden , wird
es zu einem erbitterten Ringen um Sieg und Punkte tom =
men . Der Papierform nach gelten die Infanteristen als Fa¬
voriten , die im Falle eines Sieges den ELB , in der Tabelle
überflügeln .

2. Kreisklasse Ditfriesland
Auch in dieser Klasse wurden mehrere Gesellschafts¬

spiele für morgen vereinbart . Am Nachmittag treffen sich auf
dem Bronsplaz Emder Turnverein 2 und Bf B.
Stern 2 , Spiel und Sport 2 fährt nach Norden ,
um sich dort mit den spielstarten Turnern zu messen . — In
Sinte empfängt Eintracht die riesen aus Trans¬
vaal . Diese Freundschaftsspiele versprechen ebenfalls guten
Sport .

In der Süd staffel treffen sich die beiden Nachbarn
Frisia Loga und VfR . Seisfelde in Loga in einem
Freundschaftsspiel , das einen spannenden Verlauf nehmen
sollte .

Weitere Freundschaftsspiele :

ETV . (Alte Attive ) - Spiel und Sport (Alte Herren )
Vor dem Spiel ETV - Stern stehen sich um 10 Uhr

auf dem Bronsplak die Alten " gegenüber . Es sollte hier zu
einem interessanten Kampf fommen , denn beide Vereine haben
recht spielstarte Mnanschaften aufgestellt und haben somit die
vielen Ember Sportanhänger Gelegenheit , auch wieder einmal
ihre alten Kanonen " [pielen zu sehen . Die Mannschaften
werden sich in folgender Aufstellung gegenüberstehen :

GTB . : Garrels : Euler , Lorenz ; Breuß , Neeland , Suse¬
michl ; Claasen , Gerhardt , Schiwn , Sarms , Lehse .

Spiel und Sport : Martin : Fischer , Tjamann : Wybrands ,
Walbaum , Siemons ; Block , Deppe , Kraner , Dirks , Hillmer .

Spiel und Sport 3 - Larrelt 2 9. 30 Uhr auf dem SA . - Play

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Sport am Sonntag
Gauliga Niedersachsen :

Werder Bremen Bremer Sportverein
Bezirksklasse , Staffel Bremen :

VfL . 94 Oldenburg Germania Leer
Tura Bremen BIB . Oldenburg
Nordd . Lloyd Bremen -

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland :
Luftwaffe Oldenburg
Emder Turnverein

Romet Bremen

Heeressportverein Oldenburg
BfB . Stern Emden

Spiel und Sport Emden - TuS . Aschendorf
2. Kreisklasse , Staffel Nord :

Ember Turnverein 2 Stern Emben 2
Turnverein Norden 1 Spiel und Sport Emden 2
Eintracht Hinte 1 -- Frisia Loga

2. Kreisklasse , Staffel Süb :

Frisia Loga - VfR . Heisfelde

Loga -|

In Loga , 14 Uhr :

Heisfelde I , die Ortsrivalen

Verbandsspiele der 3. Kreisklasse
Der Sportverein Oldersum vermochte am letzten Sonntag

aus Collinghorst einen 20 :0 ( ! !) Erfolg zu holen . Der Sieg
in dieser Söhe war allerdings durch besondere Umstände
möglich . Bei Collinghorst hatten am Sonntagvormittag vers
schiedene Spieler abgesagt ! Um nun der Oldersumer Manne
schaft überhaupt eine Mannschaft stellen zu können , holte
man Jugendliche herbei . Aber der elfte Mann war nicht mehr
aufzutreiben . Mit zehn Mann mußte Collinghorst eine hohe
Niederlage einstecken .

Oldersum 1 - Germania Leer 3

Auf eigenem Plate sollte Oldersum sich knapp behaupten
fönnen . Beide Mannschaften sind bislang ungeschlagen . Die
Leitung des Spieles ist Erftamp Seisfelde übertragen .
Beginn 2. 15 Uhr .

Ember Gäste beim TV . Norden

Am morgigen Sonntag werden von Spiel und Sport
Emden die 2. Mannschaft und die Juniorenmannschaft in
Norden weilen , um dort auf dem Jahnplay zwei Freundschafts¬
spiele gegen den Turnverein Norden auszutragen . Im ersten
Treffen , um 18 Uhr , steht die zweite Norder Herrenmannschaft
den Junioren gegenüber . Um 14,30 Uhr erfolgt das Spiel
Norden 1 gegen Spiel und Sport 2. Die Ember werden schon
schwer kämpfen müssen , wenn sie gegen die Norder Siege
erringen wollen . Besonders die erste Mannschaft des Turns
vereins Norden ist zur Zeit in guter Form , die ihr Können
noch am letzten Sonntag auf dem Bronsplay gegen den Ember
Turnverein zeigte .

Sandball am Sonntag
An den vier Kämpfen der Gautlasse , die für Sonne

tag angesetzt sind , ist Tura Gröpelingen nicht beteiligt . Derds mais ]
führende MSB . Lüneburg wird auf eigenem Plaz mit seinen
hannoverschen Gästen nicht viel Mühe haben . Auch der Gau¬
meister Post Hannover sollte gegen den Tabellenlegten zu si mnog
einem sicheren Siege tommen . Vor einer schweren Aufgabe
steht die Krizokat - Mannschaft , die Besuch aus Braunschweig
empfängt . Ein ziemlich ausgeglichenes Spiel wird es schließ
lich auf dem Arminia - Platz geben . Der Spielplan :

-Post Hannover TSB . Hannover 87 . In Hannover .
WSB . J . - R. 73 Hannover MTV . Braunschweig . In

Hannover .
Arminia Hannover Germania -List . In Hannover .
MSV . Lüneburg Limmer 1910 . In Lüneburg .

Fußballkampf SA . $ 3 . in Aurich

-

Sonntag um 2 Uhr werden auf dem Ellernfeld in Aurich
zwei starke Mannschaften der SA . und der HI . zusammen
treffen . Das Spiel , das im Rahmen der WH W. - Samm
lung der HI . durchgeführt wird , verspricht sehr interessant zu
werden , da beide Mannschaften in stärkster Aufstellung an
treten werden . Dem Spiel ist ein starker Besuch zu wünschen .

Friesenstolz Riepe - Marine - Nachrichtenschule Aurich

Am kommenden Sonntag findet in Riepe zwischen bet
Marine -Nachrichtenschule Aurich und dem Sportverein Fries
senstolz " Riepe ein Fußballspiel statt . Friesenstolz " tritt mit
einer tombinierten 1. bzw . Jugendelf an . Es ist das erstemal
seit Bestehen des Vereins , daß Soldaten hier an einem Fußs
ballspiel teilnehmen .
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Der politische Antifemtismus
Von Graf Ernst Reventlow

Die Juden hatten im Jahre 1869 für den Bereich des Nord¬
deutschen Bundes und 1871 für das ganze Deutsche Reich die
sämtlichen staatsbürgerlichen Rechte erhalten . Die jüdische
Geldmacht war in den deutschen Staaten , vornehmlich auch in
Preußen , schon seit geraumer Zeit beherrschend , bevor die vollen
Staatsbürgerrechte den Juden erteilt worden waren . Die neue
Bant - und Finanzgefezgebung , das Aktienrecht usw. konnte von
Juden unter Führung Bleichröders ausgearbeitet werden .
Nimmt man dazu das Hereinströmen der französischen Kriegs
entschädigung und das allgemeine , stürmische , wirtschaftliche
Wachsen im neuen Reiche , so waren es tatsächlich ungeheure
Konjunkturen , die sich gerade für den Juden in Deutschland
eröffneten . Er konnte sie so gut wie schrankenlos ausnügen
und tat es mit aller ihm innewohnenden Hemmungslosigkeit .
Dazu tam der triumphierende Uebermut des Juden als voll¬
berechtigter Staatsbürger .

Das arbeitsame Deutschland war für den Juden ein zu¬
funftsreiches Ausbeutungsgebiet , weiter nichts . In jenen
ersten Jahren des neuen Reiches war es , hauptsächlich in den
großen Städten , wo sich die Juden anhäuften , die Empörung
über die jüdischen Anmaßungen , welche bal zur Erkenntnis
führte , daß man es mit einer Juden - Frage in rapide wachsen =
dem Maß zu tun habe . Schon im siebziger Jahrzehnt schrieb
Treitschte eine fleine Schrift : „ Ueber unser Judentum " . Er
wollte den Juden ihre staatsbürgerlichen Rechte feineswegs
verkümmern , warf den Juden aber vor , sie führten sich als über¬
Tegene Rasse auf und versuchten , die Deutschen als die minder¬
wertige zu behandeln . Er warnte auch vor der starken jüdischen
Einwanderung und sagte , die Frage , wie sich infolge dieser Ein¬
wanderung das jüdische und das deutsche Volkstum verschmelzen
könnten , werde immer ernster . Daß die Juden mit den
Deutschen sich zu verschmelzen hätten , war damals beinahe die
allgemeine Ansicht ; beinahe ! Wilhelm Marr schrieb eine Bro¬
schüre : „ Der Sieg des Judentums über das Germanentun " .
Und in ihr auch den Saz : Wir haben die unverblümte Frage
aufzuwerfen : „ Will die deutsche Nation sich im Ernste von der
immer größeren Herrschaft der Juden emanzipieren ? oder be =
trachtet sie den ganzen Judenfrieg nur als ein Zirkusschau¬
Spiel ? "

Im November 1880 brachte die antisemitische Bewe¬
gung , ohne parteimäßig oder ähnlich organisiert zu sein , es
fertig , eine mit über zweihundertfünfzigtausend Namen unter¬
zeichnete Petition an den Reichskanzler zu senden . Die Ein¬
gabe bittet um Verhinderung , zum mindesten Einschränkung
der jüdischen Zuwanderung ; um Ausschließung der Juden von
allen obrigkeitlichen Stellen , um möglichst geringe Verwendung
von Juden im Justizdienst ; um Wahrung des christlichen
Charakters der Volksschule , um Wiedereinführung ami¬
licher Judenstatistit . Die Petition hatte teinerlei Erfolg , die
Regierung erklärte auf empörte Demonstrationen und eine
Interpellation der Linken im Preußischen Abgeordnetenhaus ,
sie bleibe bei ihrer Haltung , daß die Juden eben deutsche
Staatsbürger seien .

Die Juden und Judenfreunde gerieten gleichwohl in eine
ungeheure Erregung . Das hatten sie nicht für möglich ge¬
halten , sondern geglaubt , nunmehr hätten sie endgültig die
Schlacht gewonnen und brauchten nichts mehr zu fürchten .
Zweihundertfünfzigtausend Unterschriften zu sammeln , ohne
Organisation , nur von Mann zu Mann , ohne Geldmittel , das
war eine gewaltige Leistung .

Die Juden ihrerseits begriffen , daß sich hier eine Gefahr
erhob . In den folgenden Jahren erschien eine Flut von jüdi¬
schen und judenfreundlichen Schriften und Presseaufsätzen , alle
mit dem Leitmotiv : Die Juden seien die besten Deutschen , sie
seien ehrlich bemüht , im treuen Zusammengehen mit der
Nation ihre Sonderart abzuwerfen " . Der Antisemitismus sei
eine furchtbare Gefahr für die deutsche Einheit . Damals be¬
gann die jüdische Pressetaktik : den Antisemiten als Verbrecher
hinzustellen , ihn geschäftlich oder amtlich zu erledigen , in
seinem Vorleben zu schnüffeln und jede Gelegenheit zur Ver
leumdung zu benutzen , kurz das jüdische Lager war dauernd auf
der „ Wacht " .

Die antijüdische Strömung war bis dahin hauptsächlich in
dem Mittelstande bemerkbar und attiv geworden .
In jener Zeit wurde auch der Verein Deutscher Studenten
( VDSt . ) gegründet . Im übrigen fanden wohl Besprechungen
von Judengegnern in Gestalt von Versammlungen und Konfe¬
renzen statt , aber politische Organisationen waren noch nicht
vorhanden , auch kein Führer hervorgetreten . Da ereignete es
sich 1887 , daß der bisher unbekannte Marburger Bibliothekar
Dr . Böckel auf eigene Hand für den Reichstag kandidierte und

allgemeinem Erstaunen gewählt wurde .
Jahres 1890 ergaben fünf antisemitische Abgeordnete , alle in
Sessen gewählt . Als diese Zahl 1893 auf Techzehn Mandate
gestiegen war , ergriff große Unruhe die Juden und ihre
Freunde in den verschiedenen Parteien . Man fürchtete , nun¬
mehr werde die große antisemitische Partei entstehen . Es gab
teine politische Partei , welche als judenfeindlich bezeichnet
werden konnte , auch keine einzige , welche nicht irgendwie mit
dem Judentum verbunden gewesen wäre , sei es wirtschaftlich
cder geistig und politisch . Die Konservativen überdies fanden
den Antisemitismus , ,unvornehm " .

Auf antisemitischer Seite hatte man hochfliegende Pläne
damals , aber es blieb bei den Plänen . Abgesehen von der allen
gemeinsamen Stellung gegen das Judentum waren die anti¬
emitischen Abgeordneten politisch in die verschiedensten Rich¬

tungen gespalten , hatten also auch die verschiedensten politischen
Ansichten und Absichten . Ein überragender Führer war nicht
vorhanden , und solche , welche vielleicht die nötigen Eigen =
schaften besaßen , starben früh . So gliederte sich die kleine
Parteiführung wieder in Gruppen , diese befehdeten sich unter¬
einander , versuchten sich gegenseitig das Wasser abzugraben . Zu
einer einigermaßen wirksamen und bedeutenden Presse brachte
man es nicht . Dieses Unternehmen war freilich auch schwierig
genug : Die Juden boykottierten alle Inserenten in antise¬
mitischen Organen , außerdem standen diese inhaltlich nicht auf
der Höhe und - ein Mangel , der sich in der ganzen Bewe¬
gung verderblich zeigte - die antisemitischen Blätter blieben
an der Oberfläche der Judenfrage . Die einzige große und
rühmliche Ausnahme war Theodor Fritsch mit seinen zahl =
reichen Einzelschriften , seiner zähen Flugblatt -Propaganda und
vor allem mit seiner Zeitschrift „ Sammer " .

Als schließlich nach der Reichstagswahl von 1910 im Reichs¬
tage nicht einmal mehr eine antisemitische Gruppe gebildet
werden konnte , war die jüdische und judaistische Presse wieder
voll Triumph und schrieb von dem Ende des Antisemitismus " .
In der Tat , die Periode jenes hier skizzierten „ politischen Anti¬
Semitismus " war norbei . Aber schon wuchs , unmerklich zunächst ,
aus verschiedenen Wurzeln allmählich zusammen : der Rassen¬
Antefimitismus Die aus ihm sich ergebende Stellung hat
Adolf Hitler im Barteiprogramm mit ganz wenigen Worten
formuliert : Staatsbürger tann nur sein , wer Bolksgenosse ist .
Volksgenosse kann nur sein , wer deutschen Blutes ist , ohne
Rücklichtnahme auf Konfession .

Trotz allem sind die Träger des politischen Antisemitismus
doch weitgehend Rahnbrecher gewesen . Sie haben die Juden¬
frage , neben ihnen Städer , immer offengehalten , und viele
Menschen in Deutschland zum mindesten zum Nachdenken dar¬
über gewonnen . Sie haben unermüdlich gekämpft und durch¬
geholten , obgleich ihnen wirkliche Erfolge nicht beschieden
wurden , auch ihre Leistungen , mit jener einzigen Ausnahme
nicht vermocht hatten , die Bewegung zu einer allgemeineren
* machen . Was sie wollten , hat ein Größerer nun verwirklicht .
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Weihnachten , Silvester und Neujahr im alten Emden
Von Georg Blitslager

Wir können uns das Weihnachtsfest ohne den strahlenden
Tannenbaum gar nicht denken . Auch im Westen unserer ost =
friesischen Heimat hat der Christbaum sich in den letzten Jahr¬
zehnten alle Herzen und Häuser erobert . Darum mag es unsern
Lesern nicht unlieb sein , einmal zu vernehmen , wie zu Groß¬
vaters Zeiten Weihnachten gefeiert wurde . Unsere Plauderei
beginne mit der Schilderung einer Karstiedfeier in einem
guten Emder Bürgerhause in den siebziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts .

Am Heiligen Abend war die beste Stube wohlig erwärmt .
Der große , schwere Ausziehtisch war schneeweiß gedeckt . In
seiner Mitte thronten wohl zwei Stehlampen . An den Seiten
standen mächtige alte Messingkandelaber mit neuen Stearin¬
ferzen ( veer bet fief up ' n Pund ) . Mit Beginn des feierlichen
Festgeläutes setzte sich die Familie um den Tisch , und nun
wurden die Geschenke verteilt . Der würdige Vater erhielt
wohl einen importierten Steintopf mit drei Pfund kandiertem
Ingwer . Die Mutter wurde mit hübschen nüzlichen Gegen¬
ständen beschert . Die Kinder beglückten sie mit heimlich ange¬
fertigten Handarbeiten und erhielten , wie auch heute , allerlei
Spielzeug , unter dem für einen echten Emder Kaufmanns¬
jungen das Packhaus nicht fehlen durfte . Auch Schlittschuhe ,
warme Tücher und Kleidungsstücke fanden damals wie in
unserer Zeit dankbare Herzen . Der mit Nüssen , Sünnerklaas¬
goot , selbstgebackenen Sirupskuchen , Datteln und anderem
Naschwerk gefüllte Teller stand auch in jener Zeit für jeden
bereit . Nach der Bescherung wurde der große selbstgebackene
Kuchen angeschnitten . Zum Schokoladetrunk gab es Butter¬
bollen , Sandtorte , Suschefringes und Zwieback . Der Hausvater ,
dem man auch eine Flasche Arrak beschert hatte , genehmigte
sich zur Feier des Abends wohl noch ein Glas Punsch . Unter
fröhlichem Geplauder vergingen die Stunden wie im Fluge ,
bis die Mutter zur Uebersiedlung nach der Wohnstube mahnte ,
wo das Abendbrot eingenommen wurde . Hier durfte der große
Korinthenstuten nicht fehlen . Länger als sonst saß man noch
im trauten Kreise , der Weihe des Abends hingegeben , bis die
Müdigkeit ihr Recht geltend machte .

Nach den Weihnachtstagen hatte die Hausfrau alle Hände
voll Arbeit , um das Fest der Jahreswende würdig vorzu¬
bereiten . In allen Häusern wurden Neujahrskuchen und Teig¬
waffeln ( Kneedewafels ) gebacken . Auch die Liköre entstammten
sehr oft der eigenen Fabrikation , die freilich schon im Sommer
stattgefunden hatte . Beliebt waren schwarze Johannisbeeren
und Kirschen in Branntwein mit Zucker . Im übrigen waren
Sprit -Fisser in der Neuen Straße , Stracke und de Ruiter dafür
bekannt , daß sie einen guten Tropfen lieferten . Eine Spezial¬
marke de Ruiters war , , Rode Schiller " , andere beliebte Marken
und allbekannte Namen dafür waren : Sanfter Heinrich , Fidele
Trientjemö , Vanille und Rosenliför .

Für startbeschäftigte Hausfrauen , die nicht Zeit genug
hatten , die Kuchenberge selbst zu schaffen , sorgten zwei alte
Jüffers , die durch Verkauf der unerläßlichen Leckerbissen eine
gute Einnahme erzielten . Ueber hundert Kilogramm Mehl
sollen sie alljährlich zum Neujahrsfest in Kuchenröllchen ver¬
wandelt haben . Rechnet man auf ein Pfund Mehl reichlich
130 Neujahrsfuchen , so wird man unwillkürlich an jenen be =
rühmten Berg erinnert , durch den man sich hindurchessen mußte ,
um ins ersehnte Schlaraffenland zu gelangen . In den meisten
Häusern wurde noch am Silvesterabend gebacken .

Um fünf Uhr abend war zunächst allgemeiner Kirchgang .
Man wollte sich , wie es im Volksmund hieß . „ van de Pastor
Bescheed seggen laten ower ' t olle Jahr " . Nach der Rückkehr
sette man sich gemütlich um den Feuerherd , und das Backen
begann . Da famen alte , hundertjährige Familieneisen mit

* * Wappen und Sinnsprüchen zum Vorschein . Der große Tisch
wurde in die Nähe des Herdes gerückt . Zur Erzielung einer
regelmäßigen Glut dienten sogenannte taube Kohlen . die man
sich vom Bäcker besorgt hatte . Ueber Tischkante und Stuhllehne
Tag ein Besenstiel , über den die heißen , dem Eisen entnommenen
Kneedewafels gelegt wurden , damit sie die richtige Form er¬
hielten . Die dünneren Neujahrskuchen wurden gerollt . Die
badende Mutter saß auf einem niedrigen Stuhl vor dem Herd¬
feuer , neben sich auf einer Stove den Teller mit den süßen
Teigfügelchen für die Kneedenwafels oder den Mengseltopf
für die Neujahrskuchen . Die andern Familienglieder sahen
dem Backen zu , plauderten und schnitten die schwarzen Ränder
einzelner Kuchen mit der Schere ab . Diese Ränder und etwaige
verunglückte Kuchen wurden unter Gaudium und Gelächter
verzehrt . Likör und Grog trugen zur Hebung der Stimmung
bei . So kam die Mitternacht heran . Beim ersten Schlage der
Uhr erhob sich die Gesellschaft zum gegenseitigen Neujahrs¬
wunsch . Man trat in die Haustür und rief auch den Nachbarn
seine Wünsche zu . In der Gesellschaft von Hausgenossen und
Freunden wurde noch ein Glas geleert , und so war das neue
Jahr gekommen . von dem alt und jung das Beste erhoffte .

Am ersten Morgen des Jahres überreichten die Kinder
ihren Eltern und Großeltern selbstgeschriebene Neujahrs¬
wünsche . Zu diesem Zweck hatte man in einem Buchhändler¬
laden die damals allgemein bekannten , bunt umränderten und
mit Blumen gezierten Papierbogen gekauft , die in der Schule

|

unter Anleitung eines freundlichen Lehrers oder zu Hause mit
Hilfe der Mutter ausgefüllt wurden . Die Kinder ärmerer
Leute gingen von Haus zu Haus , um ihre immer wiederholten
Neujahrswünsche gegen Aepfel oder Pfennige auszutauschen .
Bekannte und Verwandte begrüßten sich zwischen zwölf und
ein Uhr mittags . Nach Beendigung des feuchtfröhlichen Rund¬
gangs gab es zu Hause bei reicheren Leuten eine Gans , in ein¬
facheren Häusern Pökelfleisch mit Salzkartoffeln oder einge¬
machte Bohnen , um den Magen wieder ins erwünschte Gleich¬
gewicht zu bringen .

Abends gab es im Theater eine große Festaufführung .
Unter Mitwirkung des Emder Schauspielers Merker ging
, ,Robert und Bertram " über die Bretter . So fand der
erste Tag seinen erhebenden Abschluß .

Am zweiten Januar waren die Straßen von Gratulanten
verschiedener Art belebt . Die Dorfschiffer brachten in den
Geschäften ihre Wünsche an und erhielten beim Kräutner
Tabat und Zigarren , beim Buchbinder den neuen Emder
Almanach , beim Manufakturisten ein Halstuch , vom
Schlächter eine Wurst und so fort . Die Arbeiter der Zoll¬
niederlage , die Stigtarbeiter , Handwerkslehrlinge und andere
nahmen ebenfalls am allgemeinen Rundgang teil . Der poetische
Schornsteinfegerlehrling begrüßte seine Gönner wohl gar mit
selbsterdachten Versen , und jeder kam zu seinem Teil . Auch
verschiedene Korporationen begingen den Jahreswechsel auf
ihre Weise . Am Silvestertage sammelten die Herren von der
Klementinerbrüderschaft von Tür zu Tür Gaben für die
Schifferarmen . Am zweiten Januar holten die Herren der
Fremdlingenarmen " von ihren Mitgliedern den Jahresbeitrag

ein . Die Kornmesser feierten im Januar in ihrem Gildehause
am Alten Markt ihr Neujahrsfest , desgleichen die Fuhrleute .
Die Mitglieder der Schiffer -Witwen - und Waisenkasse hatten
in den „ Drei Kronen " , später in der Börse " , bei warmem
Eierbier ihre Rechnungslegung " . Manches hat sich im Laufe
eines Menschenalters geändert , aber doch nur in der Form ,
der Mensch blieb seinem Wesen nach derselbe . Wie die alten
sungen , so zwitschern die Jungen .

Aufn . Balg - Ufa (123 K ) Scherl -Ma
Schöne Frauenhände Edler Schmud

Die deutsche Schmuckherstellung ist berühmt
in der ganzen Welt . Sie ist eine wertvolle
Devisenschafferin und eine wahre Freundin
schöner Frauen . Ein Ufa Kulturfilm

Ketten , Ringe und Geschmeide "
führt uns zu den Arbeitsstätten , 00 der
Traum schöner Frauen mit Kunst und Können

gestaltete Wirklichkeit wird

In jedes Haus die OTZ

Normale Mietpreise gefordert
Preiserhöhungen müssen Preissenkungen entsprechen

Mit der Bedeutung der Mietpreisbildung
in ihrer bisherigen Durchführung beschäftigt sich Dr . Lampe
im „ Gemeindetag " , nachdem ein Jahr vergangen ist , seit
durch den Reichskommissar für Preisbildung die näheren An¬
weisungen für die Mietpreisbildung ergingen . Er geht davon
aus , daß die Sicherung volkswirtschaftlich gerechtfertigter
Mieten zu den wichtigsten Aufgaben der Preispolitik ges
hört . Wie man sich bei der allgemeinen Preisbildung an
den Stand vom Herbst 1936 gehalten habe , so habe man auch
das Niveau der Miete entsprechend festgesetzt . Dies ist aber
kein Grund , jede einzelne Miete unbedingt auf diesem Stand
festzuhalten . Die Preisstoppverordnung ist nicht allein zur
Ausschaltung von Preiserhöhungen geschaffen , sondern sie bes
zwedt , beantragte Preiserhöhung auf ihre Notwendigkeit zu
überprüfen . Als Ausgleich für die unvermeidlichen Preis
erhöhungen müßten aber auf der anderen Seite nach Mög¬
lichkeit Preissenkungen eintreten . Dieser Gesichtspunkt hat bei
den Mietern seine besondere Bedeutung , da Mietverträge
häufig auf lange Zeit abgeschlossen werden , und Konjunkture
schwankungen in der Höhe der Mieten noch jahrelang nach
wirfen . Das Mietniveau vom Herbst 1936 trug sehr unters
schiedlichen Charakter . Neben den Mieten , deren Preis gea
rechtfertigt war , standen Krisenmieten aus der Zeit der letzten
Wirtschaftskrise und auch Mieten von unberechtigter Höhe .
Diese Ungleichheiten müßten mit der Zeit ausgeschaltet wer
den , um die Mietpreise auf einen Stand zu bringen , den sie
bei normaler Wohnungsmarktlage aufweisen .

Sportdienst der „ OT3 . "
Fußball im Emsland

Sportfreunde Papenburg fahren nach Werlte
Die Rothosen tamen trotz guten Feldspieles auch am letzten

Sonntag über die starken Aschendorfer nicht zu dem erhofften
Erfolg . Die Fahrt nach dem recht ungünstig gelegenen Werlte
wird indessen zuversichtlich angetreten werden können , weil
eine gute Mannschaft zur Verfügung steht . Sie wird aber vor
allem die Schußstiefel anziehen müssen , denn die Hintermann¬
schaft des Gastgebers ist dessen Stärke . Es geht gegen den
Altmeister des Hümmlings , der vor eigenem Anhang nicht
leicht zu schlagen ist . Wir erwarten , allen Pessimisten zum
Troß , einen Formanstieg der Rothosen , die in Begleitung der
ersten Jugendelf die Reise mit dem großen Dunkschen Auto
antreten .

TuS . Papenburg Lathen

Der Papierform nach müßte Lathen glatt gewinnen , aber
die Rasensportler wissen aus der vergangenen Spielzeit her ,
wie schwer die Punkte vom Obenende zu holen sind . Auf
ihrem kleinen Plaz sind die Blauhemden schwer zu bezwingen .
Da Lathen immer noch mit Mannschaftsschwierigkeiten zu tun
hat , ist ein knapper Sieg von TuS . durchaus möglich .

Eintracht Börger - Sigiltra Sögel
Zweifellos eine interessante Auseinandersetzung , die dem

schön gelegenen , aber weniger gut bespielbaren Sportplay in
Börger viele Besucher aus nah und fern bringen wird . Kürz
lich gewann jede Mannschaft je ein Freundschaftsspiel , und
zwar eigenartigerweise ziemlich hoch . Börger gewann daheim ,
nachdem es einige Tage vorher auf dem Plaz des Gegners
hoch unterlegen war . Der Plakvorteil wird also eine beson¬
dere Rolle spielen , und so halten wir einen knappen Sieg von
Eintracht für wahrscheinlicher als einen Erfolg Sögels , der
Börger die Spize kosten würde . Und dann müssen die Königs =
blauen am Neujahrstage in Aschendorf antreten .

Da Tu S . Haren mit seinem Einspruch gegen das derzeit
in Lingen gegen Reichsbahn -SV . verlorene Spiel Erfolg hatte ,
wird dieses Punktspiel morgen wiederholt . Wir erwarten diess
mal die Harener in Front , obwohl sie kürzlich gegen Meppen
hoch unterlagen .

Wie wir erfahren , wird Spiel und Sport Emden Weihs
nachten mit einer 1. Herren - und Juniorenmannschaft in Papens
burg gegen Sportfreunde Freundschaftsspiele austragen . Da
lekteren verschiedene Urlauber zur Verfügung stehen , ist mit
interessanten Spielen zu rechnen .

Da sich auch Sportfreunde Papenburg um einen Emder
Gegner zu den Feiertagen bemühen , werden in diesem Jahr
zuguterlegt noch interessante Spiele geboten , zumal auch die
erste Jugendelf nicht untätig sein will .

Wandlungen an der Krummhörner Westküste in zwei Jahrtausenden Dollart untergegangene Johanniterkloster Goldhorn das Vor¬
II .

Die Entstehung der Osterems , die der Len zum Verhängnis
geworden war , wurde zum Nutzen für den mittleren Krumm¬
hörn . Nach Entstehung einer breiten Vereinigung der Oster¬
und Westerems wurde der Flutstoß der Westerems an der
Krummhörner Küste nach Süden abgelenkt . Dadurch begaunen
die Sielmönker und Camper Bucht , die bereits eingedeicht
waren , schnell zuzuschlicken und bildeten allmählich die wert¬
rollen Escherböden . Das Sielmönker Tief und das Visquarder
Maar sind heute die einzigen Reste des einstigen Meerbusens .
Der Name des Hofes Sloot bei Pilsum erinnert noch an einen
schmalen , nördlichen Mündungsarm des Meerbusens ,

Bugel " , durch den im Mündungstrichter einst die Insel Man¬
lagt gebildet wurde , die also einst eine Hallig war , wie auch
wohl Campen .

den

Nach 1400 begann infolge der Stromablenkung auch die
Lenbucht bereits wieder langsam zuzuschlicken . Nach der frühen
Ausdeichung bei Aland und Wirdum konnte schon 1498 das
Wirdumer Neuland eingedeicht werden .

Dafür waren aber im 14 . Jahrhundert durch den nach Süd¬
südosten abgelenkten vereinigten Flutstoß die schwachen Deiche
am Dollart gebrochen , der sich nun 200 Jahre lang dauernd
erweiterte , bis die Geestrücken Halt geboten .

Der an der Westküste des Krummhörn entlangstreichende
Flutstrom rundete nun die bei Pilsum und Rysum -Knock vor =
Springende Küstenlinie ab . Westlich von Piljum lagen dicht
vor dem heutigen Seedeich die Dörfer Etum und Hamswehr .
Sie mußten wahrscheinlich schon im 14 . Jahrhundert aufge¬
geben und ausgedeicht werden . Noch heute erinnern daran
zwei jezt am Deich totlaufende Feldwege , der Etumer und
Hamswehrster Weg . Die Bewohner von Hamswehr errichteten
sich darauf ein neues Warfdorf Hamswehrum zwischen Uple¬
ward und Groothusen .

Der älteste Süddeich des Bujens von Sielmönken ging im
großen Bogen nördlich um Pewsum , Woquard and Groothusen
herum , dann direkt am Fuße der Warfen von Hamswehrum
und Upleward entlang im großen Bogen westlich um Loquard ,

Campen , Rysum , die Knock und den Wybelsumer Bolder herum
nach dem jezigen alten Deich bei Logumer Vorwerk . Wie die
Halbinsel Pilsum unter Verlust von Etum und Hamswehr
verkürzt wurde , so geschah es etwas später auch mit der Halb¬
insel Knock . Hier lagen vor dem heutigen Seedeich nordwest¬
lich der Knock die Dörfer Bettewehr und Drewert .

1403 stellte Enno Cirksena von Greetsiel ( das damals ge¬
rade neu gegründet worden war !) den zwischen Drewert und
Bettewehr gebrochenen Deich wieder her . Trotzdem mußte
Drewert nach hundert Jahren ausgedeicht werden ( um 1500 ) .
Die Allerheiligenflut ( 1. November ) von 1570 zwang auch die
Einwohner von Bettewehr , ihr Dorf aufzugeben und sich wei¬
ter östlich ein neues Dorf zu bauen , das 1605 auch eine Kirche
bekam . Aber infolge der Weihnachtsflut von 1717 mußte der
Deich wieder ( auf die heutige Linie ) zurückverlegt werden ; er
ging mitten durch die noch stehengebliebene Kirche . Als Ar¬
beiter in der Neujahrsflut 1721 darin Zuflucht suchten und
ein Feuer anzündeten , geriet die Kirche durch Unvorsichtigkeit
in Brand .

Während so die Spizen der Pilsumer und Knockster Halb¬
insel abgeschliffen wurden , konnte in den verschlickten Mün¬
dungen des Camper und Sielmönker Busens weiter Land ge
wonnen werden . Ein neuer Deich ( heute Altedeich genannt )
wurde nach Verlust von Etum und Hamswehr über den West¬
rand der Insel Manslagt ( Sorenburg ) durch die Mündung
des Sielmönker Busens nach Altendeich westlich Hamswehrum ,
dann über das Uplewarder Vorland nach dem Rnsumer Deich
gezogen . Dadurch wurde die bereits wohl schon früher um¬
deichte Insel Manslagt wieder Festland , durch Gewinnung der
Escher im Sielmönker Busen wurden die beiden Teile des
Krummhörn wieder zu einem Ganzen verbunden , und bei Up¬
leward wurde ein erster Polder gewonnen . Um den Besitz der
neugewonnenen Escher soll sich 1254 eine schwere Fehde zwi¬
schen den Federgauern und Groothusern abgespielt haben . Da¬
nach müßte der Bau des Altendeiches schon im 13 . Jahrhundert
stattgefunden haben .

In dem neuen Uplewarder Polder gründete das später im

wert Heiselhusen , das schon 1424 urkundlich erwähnt und 1464
selbständiges Kloster wurde ( heute Domäne ) .

Aber immer noch blieb hier eine flache Bucht übrig , die
1561 endgültig eingedeicht werden konnte , der heutige „ Gro
den " ; er reicht von der Insel Manslagt bis zum Campener
Leuchtturm . Die Eindeichung geschah gemeinschaftlich durch die
drei Gemeinden Manslagt , Hamswehrum und Upleward , die
dann den neuen Groden unter sich verteilten . Da sich Groots
husen nicht beteiligt hatte , bekam es auch keinen Anteil .

Seitdem nun der starke , durch viele Buhnen geschützte See
deich im flachen Bogen von Hauen bis zur Knock . verläuft , iſt
hier weiter fein Land mehr gewonnen worden . Doch werfen
wir den Blick von der so wechselvollen Vergangenheit in die
Zukunft . Die Osterems versandete in der Neuzeit mehr und
mehr , so daß der für sie bestimmte Pilsumer Leuchtturm seit
Jahren gelöscht werden konnte . Das Pilsumer Watt und der
Rysumer Nacken sind dadurch stark ausgesandet . Durch den Bau
des neuen Leitwerkes von der Knock aus nach Nordwesten ge¬
lingt es vielleicht in wenigen Jahrzehnten , das ehemalige Ges
biet von Bettewehr und Drewert wiederzugewinnen . Ihm
wird sich dereinst ein das Rysumer und Pilſumer Watt ein¬
schließender Polder anschließen können .

In der Leybucht geht die Landgewinnung flott voran . Erst
1929 wurde ein neuer großer Polder gewonnen . Im vorigen
Jahre wurde auch die kleine Insel Hauener Dog umdeicht und
durch einen Damm mit dem Festlande verbunden . In abseh¬
barer Zeit wird die Leybucht ganz verschwunden sein . Damit
wird Krummhörn mit dem Norderland ganz zusammenwachsen
und dereinst wird ein mächtiger Deichbogen von der Funks
station Utlandshörn aus um den Schweinsrücken , den Greets
sieler Nacken , das Pilsumer Watt und den Rysumer Nacken bis
zur Knock verlaufen . Vielleicht wird dann eine ganze Kette
neuer Dörfer auf dem Boden wiedererstehen , den die Vor¬

jahren vor 500 bis 1000 Jahren mit verbissenem Schmerz
dem Meere überlassen mußten . Sollte aber gar einmal wieder ,
wie schon dreimal , eine Küstenhebung eintreten , so wäre der
Landgewinn in einer Größe gar nicht abzusehen . D. R .



Ofňer durch In und Alübland
In Ostpreußen schon 17 Grad Kälte

Das Wetter im ganzen Reiche hat innerhalb der letzten
24 Stunden eine völlige Umwandlung erfahren . Ueber Nacht
ist es winterlich falt geworden . Von Osten her ist eine starke
Kältewelle im schnellen Anrücken , die zum Wochenende den
Witterungscharakter bestimmen wird . Ostpreußen , Vorpommern
und die Grenzmark sind bereits gestern von der rasch ziehenden
Kaltluftfront erreicht worden , die in Ostpreußen die Tempe¬
raturen bis auf 17 Grad sinken ließ . Nach der Groß¬
wetterlage ist mit weiterer Frostverschärfung zu rechnen .

Die Vorhersagen des Reichswetterdienstes haben deshalb
große Wahrscheinlichkeit , weil über Rußland der Kern eines
ungewöhnlich starken Hochdruckgebietes liegt , wie es zur Winter¬
zeit nur selten auftritt . Ganz Europa wird von diesem stabilen
Hoch beeinflußt . Von Rußland her fluten nun die Kaltluft¬
massen in breiter Front nach Westen . Wie schnell die Kältewelle
vorwärtsschreitet , erkennt man daran , daß Königsberg um
2 Uhr nachts noch acht Grad Kälte , um 8 Uhr morgens aber
bereits 13 Grad unter Null verzeichnete . Die Kaltluftfront
zieht überaus schnell westwärts und hatte bereits in den Freitag =
Abendstunden die westdeutschen Gaue erreicht . Schneefälle sind
bei der augenblicklichen Hochdruckwetterlage jedoch nicht zu er¬
warten .

$ 5 . Führer aus dapan zurückgekehrtSd .
Mit dem Dampfer „ Gneisenau " trafen Freitag¬

abend aus Ostasienn die dreißig HI - Führer wieder in Deutsch¬
land ein , die vor einem halben Jahr nach Japan gefahren
waren . Die Gruppe von dreißig Jungen , von denen keiner
über achtzehn Jahre alt ist , führte Gebietsführer Schulze . Die
jungen Deutschen waren über vier Monate auf japanischem
Boden und legten dort den Grundstein zur Zusammenarbeit
zwischen der Jugend Deutschlands und Japans . Zu gleicher
Zeit hielt sich eine Gruppe von 28 japanischen Jungen in
Deutschland auf und nahm hier am Reichsparteitag in Nürn¬
berg teil .

Unsere Jungen machten eine Reise durch das ganze Land ,
zuerst nach Norden , dann über Tokio zurück nach Süden und
nahmen auf dieser Reise an zwei Lagern teil . Das erste hatte
offiziellen Charakter ; die Freizeit war zur Hauptsache mit
Empfängen angefüllt . Das zweite kleinere Lager vermittelte
im Gegensatz dazu die enge Verbindung mit der japanischen
Jugend . In Japan gibt es keine Staatsjugend wie in Deutsch¬
land Die Erziehung der Jugend liegt dort in den Händen
einzelner Jugendverbände .

Die religiöse Berehrung , die in dem Kaiserkult mündet ,
bommt die Arbeit des ganzen Tages . Morgens vor dem
Flangenbissen schen wird das Lager mit einem Gebet an den
Tenno eröffnet , an dem auch die deutschen Jungen teil¬

genommen haben . Die Disziplin dieser japanischen Jungen
und auch der Bevölkerung ist vorbildlich .

Am Kai des Bremerhavener Meeresbahnhofs hatte sich
zum Empfang der heimkehrenden dreißig Hitlerjungen Bann¬
führer Lauterbacher von der Reichsjugendführung ein¬
gefunden , der die Kameraden herzlich begrüßte , die er vor
einem halben Jahr hier verabschiedet hatte . Sturmbannführer
Wegner begrüßte die Heimkehrenden im Namen der Auslands¬
organisation der NSDAP . Und dann erzählten die Jungen
begeistert von den Erlebnissen der anderen Welt .

Nur noch drei deutsche Filmstädte
Nach Monaten gründlicher Säuberung und Aufbau¬

arbeit hat die Reichsfilmkammer jekt in Wien die Platt¬
form geschaffen , auf der deutsches Kulturgut erstehen kann .
Die Donaumetropole ist dadurch als Filmstadt wieder in den
Vordergrund getreten . Heute ist es sogar so , wie der Präsident
der Reichsfilmkammer , Staatsminister a . D. Oswald Lehnich ,
jetzt auf einer Besprechung in Wien erklärte , daß es nur noch
drei Produktionsstätten des deutschen Films gibt , und das
sind Berlin , Wien und München . Auch die Vielzahl
der Filmbälle wird im kommenden Jahr bis auf drei beseitigt .
Genehmigt wurden nur die Filmbälle am 21 . Januar in
München , am 11 . Februar in Wien und am 11 . März in
Berlin . Auf kaum einem anderen Gebiet war die Verjudung
in Wien so start wie im Film , und darum war auch die Um¬
wandlung hier so bedeutend . Von 42 Verleihfirmen der Ost¬
mart sind sieben übrig geblieben . In Wien wurde die
Wien - Film GmbH . gegründet , neben der heute mie Dr .
Lehnich betonte nur noch folgende vier Produktionsfirmen
von Bedeutung bestehen : Ufa , Tobis , Terra und Bavaria .
Diese Filmgesellschaften besitzen Kapital genug , um große ,
fulturell wertvolle Filme zu drehen . Sie stehen im Schutz des
Reiches und werden in jeder Hinsicht gefördert .

-

Frankfurt erhält das modernste Theater Europas

Nach vollendetem Umbau wird Frankfurts Opernhaus
in den nächsten Tagen mit den ersten Proben beginnen . In
allen Teilen ist das Gebäude gründlich geändert worden . Es
erhielt die modernsten maschinellen und elektro¬
technischen Anlagen des Kontinents und besitzt iegt
außerdem das größte Bühnenstellwert Europas . Am 25 . De¬
zember wird es zum erstenmal wieder seine Tore dem Publi¬
fum öffnen . Von der alten Frankfurter Oberbühne blieb
nichts anderes übrig als die vier Umfassungsmauern , Eiserne
Binder tragen das Dach , und zu beiden Seiten hängen an
Bindern je fünf Maschinenbühnen , die über dreieinhalb Meter
breit und durch fünfzehn Laufstiegen verbunden sind .

Den Ehemann im Schlaf erstochen
Selbstmord des Gatten vorgetäuscht

Unter der schweren Anklage des Gattenmerdes hat
sich die 46jährige Emma Blees , die im Juni dieses Jahres
ihren Ehemann im Schlaf getötet hat , vor dem Landgericht
in Berlin zu verantworten . Zugleich ist die 48jährige
Frieda Seidel angeklagt , die die Mörderin zu ihrem scheuß¬
lichen Verbrechen angestiftet hat

msa Der Nachbar des Ehepaares Blees , die in einem Ort bei
mi Berlin ein kleines Grundstück besaßen , saß des Abends am

Rundfunt , als er plötzlich durch den aufgellenden Schrei einer
and Frauenstimme erschreckt wurde Kurz darauf stand Frau
mis Blees vor ihm und schrie : „ Mein Mann ! Mein Mann ! " Ihre

Hand wies eine blutende Verlegung auf , die der Nachbar so=
fort hilfsbereit verband . Dann rief er auf Bitten von Frau
Blees Arzt und Polizei herbei und begab sich mit diesen in
die Wohnung seiner Nachbarsleute . Dort bot sich ein schreck¬
licher Anblick . Blees lag mit durchschnittener Kehle auf
einem Sofa , und auf der Brust des Toten lag ein Küchen¬
messer , das am Griff Blutspuren aufwies . Frau Blees er =
klärte den Beamten gegenüber , ihr Mann habe Selbstmord
verübt .

Die sofort angestellten Ermittlungen erbrachten jedoch
schnell die Unwahrheit der von Frau Blees geschilderten Zu¬
fammenhänge . Es konnte bald bewiesen werden , daß sie selbst
die Tat begangen hatte , um sich ihres Mannes zu entledigen .Die beiden Frauen , die jetzt auf der Anklagebant saßen ,
fühlten sich durch eine unnatürliche Neigung seit langer Zeit
eng miteinander verbunden . Frau Blees geriet immer mehr
in ein Abhängigkeitsverhältnis ihrer Freundin Seidel gegen¬
über . Unter diesem Einfluß reifte in Frau Blees immer mehr
der Plan , ihren Ehemann zu beseitigen . Zuerst hatten die
beiden Frauen erwogen , die Unterbringung ihres Mannes in
einer Anstalt für Geisteskranke zu bewerkstelligen . Aber dieser
Plan war gescheitert . Jetzt suchten die beiden Frauen , die
Angewohnheit des Mannes , im Bett zu rauchen , für ihre
dunklen Pläne auszunuzen . Fcau Blees goß daraufhin Pe¬
troleum auf die Bettdecke ihres Mannes . Als ihr Mann cin¬

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler empfing am Freitag im

Haus des Reichskanzlers " den neuernannten chinesischen Bot¬
schafter Che Chieh zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens und des Abberufungsschreibens seines Vorgängers
Dr . Tin - Fong - Cheng .

Wie die NSK . meldet , ist die Kanzlei des Führers vom
Montag , dem 19. Dezember 1938 , bis 3. Januar 1939 einschließ =
lich für den allgemeinen Besucherverkehr geschlossen .

Der Reichsführer ½½ und Chef der deutschen Polizei hat die
Gesellschaft Deutsche Freiheit " e . V. und den Geusenbund mit
sofortiger Wirkung aufgelöst .

Reichsminister des Innern Dr . Frick hat die Reichsstatthalter ,
die Innenminister der Länder , die Oberpräsidenten und die
Regierungspräsidenten des Reiches zu einer der üblichen Ar¬
beitstagungen des Reichsministeriums des Innern zusammen =
gerufen .

Am Freitag fand die Einweihung des ersten NSB . - Müttere
erholungsheimes in Danzig statt . Zu der Feier waren außer
Gauleiter Albert Forster auch die Reichsfrauenschaftsführerin
Scholz -Klink und Hauptamtsleiter Hilgenfeldt erschienen .

Verschiedene Pariser Abendblätter verbreiten den bereits
gemeldeten Aufruf an das Parlament , die Kommunistische Par¬
tei als staatsgefährlich aufzulösen und zu verbieten .

In den nächsten Tagen wird eine Gruppe von 2300 jüdischen
Emigranten die Tschecho - Slowakei in Richtung Palästina ver¬
lassen . Wie man weiter erfährt , soll die Ausweisung von 14 000
jüdischen Emigranten bevorstehen .

Nach zwanzigjährigem Wirken in Prag ist am Freitag der
ehemalige Chef der französischen Militärmission in Prag ,
Armeegeneral Faucher , nach Paris abgereist .

Der italienische Außenminister Graf Ciano trifft , einer Ein¬
ladung des Reichsverwesers folgend , am Montag zu seinem
fürzlich angekündigten viertägigen Ungarnbesuch in Buda¬
pest ein .

geschlafen war , steckte sie mit einem Streichholz die mit Pes
troleum durchtränkte Stelle an . Der Mann erwachte und
schrie : „Mein Bett brennt !" Frau Blees hatte schon rorher
einen Wassereimer bereitgestellt , mit dem sie jetzt herbeieilte .
Dieses geschah drei Tage vor der Mordtat . Am andern Tage
sorgten die beiden Frauen für die Verbreitung des Gerüchtes
in der Nachbarschaft , daß Blees Selbstmordgedanken geäußert
habe . Am Tage der Tat warf Frau Blees dann auf Aaraten
ihrer Freundin zwei Tabletten Veronal in den Kaffee ihres
Mannes . Darauf gingen sie schlafen . Gegen 10 Uhr fam es
dann zu der entseglichen Tat . Die Mörderin hatte aber ba¬
bei einen Fehler begangen : sie hatte das Messer in die rechte
Hand des Toten gelegt , der ein ausgesprochener Linkshänder
war . Diese kleine Unachtsamkeit verhalf den Kriminalbeam¬
ten zur schnellen Klärung der Bluttat .

Leichtsinn fordert drei Todesopfer
Am Donnerstagnachmittag ereignete sich in der Nähe von

Züllsdorf bei Torgau ein schweres Kraftwagenunglück , dem
drei Menschen zum Opfer fielen . Ein Leipziger Personenkraft¬
wagen , der von einer Frau gesteuert wurde , fuhr mit voller
Wucht gegen einen Baum , wobei die Fahrerin , deren Kind

glück ist darauf zurückzuführen, daß die Fahrerin ihrem Kind
und eine Begleiterin auf der Stelle getötet wurden . Das Un¬

während der Fahrt etwas zu essen gab , mobei sie die Gewalt
über das Steuer verlor .

Drei Tote im brennenden Wagen !

Am Osthafenplay in Frankfurt am Main ereignete
sich ein entsegliches Verkehrsunglück , das drei Menschenleben
forderte . Bei dem Zusammenstoß mit einem Personenauto wurde
ein Hilfsgerätewagen der Straßenbahn mit großer Wucht gegen
einen Baum gedrückt , wobei der Benzintank explodierte . Che
Silfe möglich war , stand der Wagen in hellen Flammen . Zwei
der Insassen verbrannten bei lebendigem Leibe , der dritte , den
man noch im letzten Augenblick bergen konnte , war so schwer
perlegt , daß er auf dem Wege ins Krankenhaus verstarb .

Ein Tagi landet im Schlafzimmer
Im Bezirk Ottakring in Wien wurde eine Familie in

ihrem Schlafzimmer von einem seltsamen Unfall betroffen .
Gegen 2,30 Uhr nachts raste plötzlich mit großem Gepolter ein
Tari durch die Wand des Zimmers . Während die Insassin des
Wagens schwere Verlegungen davongetragen hatte , war der
Fahrer unverlegt geblieben und hatte sofort nach dem Unfall
das Weite gesucht , konnte aber kurz danach festgenommen
werden . Er will das vor der Fluchtlinie der Straße stehende
Haus erst im letzten Augenblick erkannt haben , als fein
Bremsen mehr möglich war .

Kopenhagens Reeperbahn niedergebrannt
Eine der letzten alten Reeperbahnen ( Seilerbahn ) , die in

der dänischen Hauptstadt noch zu finden sind , wurde in der
Nacht zum Freitag durch Feuer zerstört . Zugleich mit der 500
Meter langen Holzbahn wurden große Vorräte an Hanf und
Flachs sowie zahlreiche wertvolle Spinnmaschinen vernichtet .
Der Sachschaden wird auf zwei Millionen Kronen geschätzt . Das
Feuer soll an einer Spinnmaschine durch Reibung einiger
Drähte , die sich verwickelt hatten , entstanden sein

Leuchtturmwärter von der Außenwelt abgeschnitten

Eine spannungsreiche Geschichte um den Leuchtturm
Eddystone an der Südküste von England hält gegenwärtig
die englische Oeffentlichkeit in Atem . Einer der Leuchtturm¬
wächter ist seit mehreren Tagen trant . Die Nachricht wurde
durch Morsezeichen an Land gegeben , da der Leuchtturm feine
andere Verbindung mit dem Festland hat . Mehrere Versuche
von Schiffen , den erkrankten Leuchtturmwächter abzuholen , sind
infolge der stürmischen See bis jetzt miẞlungen . Es gelang
jedoch , Lebensmittel und Medizin in den Leuchtturm zu
bringen . Bresse und Rundfunk verfolgen mit geradezu atem¬
loser Spannung diese Geschichte , vor allem , nachdem der franke
Leuchtturmwächter bewußtlos geworden ist und die Stürme
immer noch eine Annäherung von Schiffen unmöglich machen .

Der Führer zeichnete Lantini aus
Im Anschluß an die Besichtigung der Ordensburg Vogele

sang durch Korporationsminister Lantini und Reichsleiter

Dr . Ley fand am Abend in Anwesenheit des Gauleiters
Staatsrat Grohé und zahlreicher führender Männer aus Partet ,
Staat und Wehrmacht ein Empfang statt , bei dem Reichs
organisationsleiter Dr . Ley dem italienischen Gast im Auftrage
des Führers das Großkreuz des Verdienstordens
vom Deutschen Adler überreichte .

Hindenburg -Gedenkfeier im Märkischen Museum

Im Auftrag des Führers und Reichskanzlers übergab
am Freitag der Chef der Präsidialkanzlei , Staatsminister
Dr . Meißner , dem Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten
von Berlin Erinnerungsstücke des verewigten Reichspräsidenten ,
die vorläufig in einem besonderen Hindenburg - Gedentzimmer
im Märkischen Museum aufgestellt wurden .

, ,Weihnachtsgeschent " für die Edelstein -Arbeiter
Die Heimarbeiter der Edelsteinindustrie im Kreise

Birkenfeld - Baumholder kannten bisher meder

Stundenlöhne , noch Urlaub oder soziale Einrichtungen . Das
alles enthielt ihnen das kapitalistische Ausbeutersystem der Ver
gangenheit vor . Nun bringt die Partei in diesem Gebiet durch

die Deutsche Arbeitsfront jenen Volksgenossen auch alle Ers
leichterungen , die in unserem Staat eine Selbstverständlichkeit
sind . Es ist ein Tarif geschaffen worden , in dem die Urlaubs¬
frage geregelt und gerechte Stundenlöhne geschaffen sind und
durch den sämtliche Heimarbeiter in den Genuß der Sozial¬
versicherung kommen . In der Edelsteinindustrie des Kreises
Birkenfeld -Baumholder , zu dem auch das bekannte Städtchen
Idar -Oberstein zählt , herrscht über dieses „Weihnachtsgeschent "
der Partei große Freude .

Beerenauslese -- mit 22 000 Mark bezahlt

Der Ruhm des , ,Mehringer Kellerberg " , der es in den
ersten Tagen der großen Weinversteigerungen in Trier auf
fast 6000 Mart das Fuder brachte , ist nicht ohne Wirkung gea
blieben . So kletterten , als jetzt die weltberühmten Weinorte
der Mosel , wie Piesport , Bernkastel , Erden , in Wettstreit
traten , die Preise für Spigenweine sehr schnell nach oben . Ein
leckerer „ Bernkasteler Doktor " wechselte für 7000 Mart seine
Besizer , und den Rekord erzielte ein Fuder feinster Beerenaus
lese Wehlener Zeltinger Sonnenuhr " , das mit 22 000 Mart an

den Mann gebracht werden konnte .
Der kostbarste Wein , der bisher jemals erhandelt wurde ,

war im Jahre 1925 ein Fuder 21er Maximin Grünhäuser " ,
für das man sage und schreibe 103 000 Mart zahlte .
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Pflastersteine gegen deutsche Sänger in Dirschau

Tz Der Aerger mancher Polen darüber , dak in Polen
immer noch einige Deutsche beheimatet sind und sich infolge¬
dessen auch immer noch deutsches Leben in irgendeiner hermts
losen Form äußert , entlädt sich nicht immer besonders ges
schmackvoll . So gibt es einen deutschen Posaunenchor
in Dirschau - Stargard , der in einem verschlossenen
Zimmer probt und Choräle bläst . Während der letzten Probe
fiog plöglich ein schwerer Pflasterstein durch die Fensters
scheibe , riß den Vorhang herunter und zertrümmerte eine Po
saune , ohne den Bläser zu verlegen . Darauf folgte ein zweit
ter Pflasterstein , der einen Bläser verlegte , glücklicherweise
nur leicht . Damit nun die so überfallenen Posaunenbläser
auch erführen , wer die Demonstraten gewesen sind , sangen
sie von der Straße aus die polnische Nationalhymne , sicher
feine ruhmreiche Tat , die zu kommentieren sich erübrigt .

Keine Arbeitserlaubnis für zugewanderte Hebräer

Das holländische Sozialministerium hat die Anord¬
nung erlassen , daß den in letzter Zeit aus Deutschland zuges
wanderten Juden teine Arbeitserlaubnis erteilt werden darf .
Diese Anordnung erstreckt sich auch auf jüdische Haus¬
angestellte .

Verschwörung in Barcelona
Wie aus Barcelona berichtet wird , ist dort Freitag eine

große Verschwörung entdeckt worden , deren Mitglieder bes
sonders den führenden Kreisen der Gewerkschaften angehör¬
ten . Ferner sind in die Verschwörung eine ganze Reihe von
Agenten der bolschewistischen Polizei und zahlreiche höhere
Beamte verwickelt .

Die Sowjetzeitungen erschienen am Freitag mit großen
Zensurlücken . Von der Front wurden Abteilungen der Sturm
garde nach Barcelona zurückgeholt , um einen Putsch im
Reime zu ersticken . Sie nahmen zahlreiche Verhaftungen vor .
Die Verhaftungswelle dauert zur Stunde noch an .

Lump Matthes bleibt in Frankreich
Wie bereits gemeldet , hatte die französische Polizei vor

einigen Tagen dem berüchtigten , rheinischen " Se
paratistenhäuptling Matthes , der nach Scheitern
seiner verbrecherischen Pläne seinerzeit in Frankreich Zuflucht
gefunden hatte , die Verlängerung seiner Aufenthaltsgenehmi
gung versagt . Die Action Francaise " , die sich besonders gern
solcher vaterlandsfeindlicher Gesellen annimmt , wenn ihre
Tätigkeit sich gegen Deutschland richtet , hatte gegen diese Po¬
lizeiverfügung einen Protest erhoben , der anscheinend auch von

Erfolg gewesen ist . Das Blatt teilt nämlich nunmehr mit , daß

, ,die schwere Ungerechtigkeit " gegen Matthes habe vermieden
werden können und daß dieser doch die Verlängerung seiner
Aufenthaltsgenehmigung erhalten habe Ob allerdings alle
Franzosen sich zu diesem Beschluß beglückwünschen " , wie es
das chauvinistische Blatt tut , darf wohl bezweifelt werden .

Der bekannteste Sowjetflieger abgestürzt

Wie eine amtliche Bekanntmachung der Sowjetregierung
besagt , ist der Sowjetflieger Tschta low tödlich abgestürzt .
Tschkalow , der als Fluglehrer wirkte , ist bei dem Einfliegen
eines neuen Flugzeuges verunglückt . Tschkalow , der im vers

gangenen Jahre mehrere Fernflüge ausgeführt hat , war einer
der bekanntesten und gefeiertsten Sowjetflieger . Für seine
Flüge wurde er zum Obersten der Roten Armee ernannt ."

Erdbeben in Anatolien

Am Freitag um 11 Uhr 4 Minuten 17 Gefunden Ortszeit
wurde in Ankara ein ziemlich starkes Erdbeben verzeichnet ,
dessen Mittelpunkt ungefähr 450 Kilometer östlich von Istan
bul , also im nördlichen Anatolien , liegt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , 6. m. b. S. , Zweigniede
lassung Emden , Verlagsleiter Hans Va e B. Emden

Sauptschriftleiter : Menso Folterts , Stellvertreter : Eitel Kaper .
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gas
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krizler ; für Emden . sowie Sport : Helmut Kinsty , alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ; in Aurich
Heinrich Herderhorst : in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reich a ch.

Berantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwn Emden .
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Bett ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nad
lagstaffel für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Veer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimete
setle 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzelle 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
bte 46 millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter bretta
Tegt Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Retderland ote 46 Mitmeteg
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien .
Aleinanzeigen 8 Pfennig .



So sorgt für Sie
ப

ה
das verantwortungsbewußte Bekleidungsgeschäft mit
seiner umfassenden Auswahl für Ihren Winterbedarf !

Herren - Ulster Herren - Ulster Ulster - Paletots Winter - Sliponssportl.flottgearbeitet,Fischgräten,
Noppenmuster, (auch überkoros,
kraftigeStoffemschönerAbseite:

25 . - 38 - 45 - 48¬

aus molligwormenStoffen neu¬
art. Farb., breite Schultern,wucht.
Formen,mitund ohneRückengurt:

58 - 68 - 78 - 98¬

vornehmtailliert, o. gutenStoffen,
indezenten Farben, ohne od. mit
Steppkante,ganz auf Kunstseide:

21 . - 38 - 48 - 68¬

als Raglan od Kugelschlüpfer, mh
Schrägein . od. aufges. Taschen,
sportl. Farbmangewebt . funter

32 , - 49 - 58 - 79¬

Herren -Anzüge Sport - Anzüge Sport - Stutzer Knaben Mäntelinden flottencheviotortig.Stoffen,
farbige breite Streifen aber auch
dunkelgrund, Stoffein dez. Must.:

25 . - 45 - 65 - 85¬

bewährte tragfähig.Quol., in leb¬
hoftenFarb, mitaufges.Toschen,
mitRückengurtod. Rückenfalten:

25 - 34 - 45 - 54¬

i.strapaziererprobt. Ulster-Qual ,
milSchrög, und aufges. Taschen,
bren gesteppt warm gefütten,

16 . 50 28 - 39 - 52¬

mit oder ohne Ringsgum aus
derben Fischgräfgewebendavers
haf , im Trogen, jo nach Gieß

9 . 75 12 - 16 - 25¬

Außerdem , alle Arten Herren -Wettermäntel , lodenmantel , - todenjoppen Windjacken , - Hosen,
sowie Knaben -Anzüge , - Wettermäntel und - Hosen : zu erstaunlich niedrigen Preisen !

Thoben . Wessels
Wilhelmshaven , Gökerstraße 36

Oldenburg , Lange Straße 53

Herren¬
Artikel

in großer
Auswahl

Sonntaggeöffnet

Loden - Joppen
warmgefüttert auch mit Falten und Rundgurt

8 . 50 11 . 50 15 . 00 22 . 005 . 50

Gummi - Mäntel

mit oder ohne Stoffdecke
12 . 50 15 . 00 17 . 00 19 . 80 22 . 00

Loden - Mäntel , imprägniert
16 . 00 18 . 50 22 . 00 29 . 00 36 . 00

Herren - u . Knaben - Pullover
in großer Auswahl

Normal - und Futterwäsche

Seit Generationen
gehören die schönen alt oftfriefifchen Tee¬

geräte zur Teebereitung und feit Generatio =

nen bevorzugt man in Oftfriesland

OnnoBehrends Tee
denn in feiner edlen Milch ung liegt

Tradition und Ausgeglichenhelt !

OB Tee it echt oftfriellich

Parkettböden
jeder Art

Warmit " ,
die fußwarme
99

Bodenfliese für Wohnküchen , Veranden , Autenthalts - und Wirt¬
schaftsräume pp . , empfiehlt

W . Arndt , Münster i . W . , Brockhoffstr . 20
Gegründet 1908Fernrut 262 38

Kleinschreibmaschinen
Addiermaschinen , Vervielfältiger . / Schreibmaschinen
bei Ratenzahlung schon ab 8. 75 RM . pro Monat .

H . Trenzinger , Hannover .

Bezirksvertreter K. Wever , Leer , Hindenburgstr . 56 , Rut 2816

Teppiche
und Läufer
in Kokos , Haargarn und Balatum
als praktisches Weihnachtsgeschent !

Egbert Wilts
Leer - Emden - Norden

Das dürfen Pie

glauben , kleine

Gefchenke beim

Friseur gewählt ,

etwas zur Der¬
fchönerung für das
haar oder die Haut ,

machen oft die

größte Freude .

nicht vergessen !

Die Friseur -Jnnungen Ostfrieslands
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Alles fürs Büro
Nach mehrjähriger Reisetätigkeit und Erfahrungen habe ich
in Leer , Hindenburgstraße 56 , ein

Bürobedarfsgeschäft
eröffnet . Durch gute Beziehungen mit meiner firma
H. Trenzinger . Hannover , die ich seit einigen Jahren
vertrete , bin ich in der Lage , gut , billig u . Ichnell zu liefern .
Jch bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .
Besonders danke ich meiner bisher treuen Kundfchaft für
das entgegengebrachte Vertrauen , welches ich mir auch
bewahren werde .

K . Wever , Leer
Hindenburgstraße 56 .

Generalvertreter der Firma F. Trenzinger , Hannover .

Petram
von überraschenden
Wirkung gegen :

Frost
Hüh

InApothekene.Drogerien C
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Tafelbestecke
90 Gr . Silb . - Aufl . und rostfr .

Herzu nerven
Kräftigung

GESUNDER SCHLAF
durch das bewährte , notürliche ,
unschädliche Nervennährmittel

TONERVA
Origibal-Fase 2M3. 70

wirktdurcbus Beautergehole
BikesFlandicEl

Edelst. -Best. Langjähr. Garantie. Neutormhaus Boelsen10 Monatsraten . Katalog gratis

A. Scharff , Wiesbaden 185 .

AB
MARR3 -

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohlins 329

EMDEN

Annahmestelle von

Bedarfsdeckungsscheinen

für Ehestandsdarlehen

und Kinderreiche

Uniformen für SA. , HJ ., DJ . , BDM.

KAUFHAUS

Gethard
rottiup
vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Farm - Uebernahme !

Den Einwohnern von Weener und Umgebung
zur Kenntnis , daß ich die Geflügel farm des
Herrn Otto Kramer übernommen habe .

Ich bitte , das Herrn Kramer geschenkte Vertrauen
auch auf mich zu übertragen . Für prompte und
reelle Erledigung der Bestellungen werde ich jeder¬
zeit bereit sein . Bestellungen für 1939 auf

Eintagsküken u , Junghennen sehr erwünscht .

Ulrich Steen , Weener ( Ems )
Adolf Hitler -Straße 60 .

Alles fürs Büro !
Zw . bd . Sielen 21 - KI . Faldernstr . 19 Der Mann wünscht sich zu Weihnachten eine Schreibmaschine

oder einen Schreibtisch oder Büroschrank . Kommen Sie zu mir ,Reformhaus , , Neuzeit Sie finden unbedingt das Richtige.
LEER

Ecke Hindenburgstr . Norderstr .

WäschWäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15. Spalding str. 160, Ruf 242314

K. Wever , Leer , Hindenburgstraße 56 .
Generalvertreter der Firma Trenzinger , Hannover .

Verkautsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Feleton 2107

Weihnachtsfreude

Sparbuch
der

durch

Oldenburgilchen
Landesbank

A. G.

Einlage
:

Zwanzig
20. ¬
10. ¬

Zehn
Fünfzig

50. ¬

Oldenburgische Landesoank
A. G.

Zweigniederiallungen
in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Männer um Mussolini
Rodolfo Graziani + GaleazzoGaleazzo Ciano + Jtalo Balbo + Pietro Badoglio

Von Armin Schönberg

General und Vizekönig

Solch ein Kopf muß beschrieben werden : Eine hohe , von
Willen geballte Stirn , unter deren buschigen Augenbrauen zwei
Augen funkeln , das eine zornig , das andere gütig , der feste
Mund , der noch niemals eine Lüge gesprochen hat , fest zu =
gefniffen , scharf geschwungen die Nase , energisch das mächtige
Kinn ; das ist Rodolfo Graziani , der es vom schwäch¬
lichen Sohn eines Landarztes aus der Gemeinde Affile bis zum
Marschall , zum Vizekönig und zum „ Graziani , dem Afrikaner "
brachte . Wie Italo Balbos Ruhm für Italien mit der Schaf =
fung der länderverbindenden Luftfahrt und der mächtigen Luft¬
waffe verknüpft ist , so sind Rodolfo Grazianis Taten mit den
afrikanischen Kolonien verbunden . Wie Italo Balbo
für den Duce Flieger wurde , so wurde Rodolfo Graziani für
den Faschismus Afrikaner . Von seiner Eroberung der Cyre¬
naica bis zu seinem Sieg von Harrar , immer hat Graziani für
das afrikanische Italien gearbeitet , gekämpft und gelebt . Er
' annte den Islam , schlug die mohammedanischen
Rebellen mit den eigenen Waffen , indem er den
Koran zitierte , der den heiligen Krieg " nur dann
erlaubt , wenn er Aussicht auf Erfolg hat , und er
bereitete , weil er sich mit den muselmanischen
Mächten versöhnte , jenen Friedensatt mit dem
Islam vor , der darin gipfelte , daß die Mohamme
baner Mussolini das Schwert des Islam "
überreichten .

Rodolfo Graziani ist nüchtern , prosaisch genau ,
ein Pflichtmensch und einer der ersten Diener des
Duce , und doch steckt in ihm ein Feuer . Wie hätte
der stählerne Mann , als er sich von Addis Abeba
verabschiedete , sonst solche Worte finden können :

Ich verlasse nun dieses Land , dem mein Herz so
start verbunden ist . Möget Ihr Euch meines
Werkes , das auch in der Strenge stets der Gerech¬
tigkeit galt , mit derselben Freude erinnern fönnen .
mit der i an die Erde denken werde , die ich
immer geftebt habe . "

Es ist interessant zu wissen , daß der Mann , der
in Udine , Libyen , Fezzan und der Cyrenaica tom¬
mandierte , der in der Hölle der Somalischlacht , bei
den Kämpfen in der Ogadenwüste , in vielen an¬
deren fieberheißen Gefechten an der Spize seiner
Leute stand , der alle die entsetzlichen Schwierig¬
teiten Manöverieren in den unendlichen Wü¬
stenräumen , Umgang mit den Eingeborenen , Be
tämpfung der Tropentrantheiten , Hypnose über die
Truppen so selbstverständlich löste , als Junge so
tränklich und schwach war , daß ihm der Vater nur
das Studium der Rechte aufzubürden wagte und
thm das Soldatenhandwerk ausreden mußte .

Welcher Wille hat auch aus diesem Knaben
Rodolfo , der , als der Vater starb , zu den Fahnen
lief und nach drei Monaten Leutnant war , einen
solchen unerbittlichen Soldaten geschmiedet ? Geit
Rodolfo Graziani als Sechsundzwanzigjähriger
zum ersten Male Afrika betrat , ließ ihn dieser
Erdteil , wo man in größeren Räumen denken und
mit urgewaltigeren Erfahrungen rechnen muß ,
nicht mehr los . Er hat gehorcht , wenn der Befehl
an ihn fam und hat aus dem Gehorsam eine
Leidenschaft gemacht . Er ist nach dem Kriege , von
dem er sagt : „ Ich habe den Krieg als gerade er¬
nannter Hauptmann begonnen und habe ihn als
Oberst mit sechsunddreißig Jahren ,
in genau dreieinhalb Jahren , beendet " , nach
Zuara marschiert , womit er die Ruhe in Tripoli¬
tanien wiederherstellte , er hat Fezzan wiederero¬
bert , die Cyrenaica zurückgewonnen , und die Oase
Kufra niedergeworfen .

Als er vor zwei Jahren aus Abessinien zurück¬
tehrte , schenkte man ihm einen Säbel , dessen
Klinge das Motto seines Lebens trug : „ Teneo te ,
Africa . " ( Ich halte dich , Afrika ) .

Mussolinis zu einem Ministerium auszubauen , dem das deutsche
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda Vor¬
bild ist . Zum Minister aufgestiegen , in den faschistischen Groß¬
rat als Mitglied aufgenommen , beginnt nun die Arbeit des
jüngsten europäischen Ministers , die ihn schließlich zu dem mit
Mussolinis Ideen vertrautesten Mann Italiens macht .

In Graf Ciano , der den Weltkrieg nur halb bewußt erlebte ,
sieht die heutige Jugend Italiens , die in den Faschismus hin =
einwächst , als habe es nie etwas anderes gegeben , das Vorbild
der Nachkriegsgeneration . Vorbildlich ging er als Flieger an
die Front und leitete den Feldzug als Staffelführer der „ Dis¬
varata " mit der Bombadierung von Adua ein . Diesem atem =
beraubenden zweiten Att seiner Karriere sollte der dritte , der
ihn zum Außenminister machte , schnell folgen .

Was die Staaten , die sowohl Italien als auch Deutschland
befehden , unter Politikern verstehen , deckt sich allerdings sehr
wenig mit den Männern , die Italiens und Deutschlands Ge¬

RREIMESCH

Sudetenland im Weihnachtskleid

Goldenstein in Mähren ,

ein Marktflecken im Altvatergebirge

Der jüngste Außenminister Europas
Heute ist Graf Ciano der jüngste , der

lebendigste Außenminister Europas . Wenn wir die
Stationen seines Aufstiegs betrachten , sind es nicht
allein die Jugend und nicht der große Vater seiner
Frau , die ihn auf einen Posten brachten , den sonst
ältere routinierte Diplomaten besetzen , sondern diesem pracht¬
vollen Aufschwung liegt eine schwer und gründlich erarbeitete
Ausbildung zugrunde .

Was hat dieser , einer alten Florentiner Familie entstam¬
mende , noch immer junge Mann alles tun müssen , ehe er
Italien vor dem Ausland repräsentieren durfte . Schon als
Student ist er Mitglied der Squadristi und ein glühender Ver¬
fechter des Faschismus . Als Journalist geschult , geht er mit
zweiundzwanzig Jahren nach Südamerika , wo er an der
italienischen Botschaft in Buenos Aires ein Jahr später schon
als Legationssekretär arbeitet . Diese Jahre in Argentinien , in
denen man auf seine diplomatischen Fähigkeiten aufmerksam
wird , sichern Galeazzo Ciano der faschistischen Außenpolitik . die
er , nach Rom zurückgekehrt , schließlich schon in der italienischen
Botschaft beim Vatikan vertritt . Da er auch hier sein Talent
unermüdlich unter Beweis stellt , schickt man ihn als General¬
tonjul nach Schanghai wo er nicht nur die China - Politik Eng¬
lands , Amerikas und Ruklands gründlich kennenlernt , sondern
sich in den chinesischen Wirren so bewährt . daß der Großat
nicht mehr zögert , ihn vor noch größere Aufgaben zu stellen .

Mit dreißig ( !) Jahren wird Graf Ciano zum Staats¬
sekretär und Pressechef der italienischen Regierung ernannt und
es gelingt ihm , dank seiner unermüdlichen Arbeitskraft und

Lebendigkeit , das neugegründete Presse - und Propagandaamt
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wanenstraßen an , baute Häfen zu Flugstüßpunkten aus , errich
tete Radiostationen . Unter seiner Leitung wurden „Städte
auf Befehl " angelegt , und so viel ertragreicher Boden der
Wüste abgerungen , daß die Kasernen mit Nahrung versehen
werden können . Wer den Lebenslauf Italo Balbos verfolgt ,
der erkennt , daß er seine Jugend , sein Draufgängertum und
seine Vorliebe für großartige Abenteuer nie verloren hat .

Von dem halbwüchsigen Lehrerssohn aus Ferrara , der im
roten Hemd der Garibaldiner dem Elternhaus entfloh , bis
zum Marschall , der fliegend das brausende Orchester seiner
Flugdivisionen dirigierte , von dem Fünfzehnjährigen , der sich
als Volksredner bewährte , bis zu dem Mann , der die italienis
sche Flugwaffe zu einer weltmeerbeherrschenden Macht zusam
menschweißte , von dem Jüngling , den seine Kameraden „ Eisen¬
bart " nannten und dessen Feinde Revolvergeschosse mit dem Be
merken in den Briefkasten warfen : „ das ist Konfett im Vers
gleich mit den Kugeln , die für Sie bestimmt sind " , bis zu dem
Marschall der Flieger , der die Zivilluftfahrt in der „Ala Lit¬
toria " ( Geflügelte Liftoren ) verstaatlichte , immer sehen wir
Italo Balbo als „ den Ritter ohne Furcht und Tadel " , der sich
niemals genügt und immer in symbolischer Haltung der Zus
funft Italiens die Tore aufstößt .

-
Als besäße er etwas von der starken glühenden Flamme , die

auf den Bildern der italienischen Renaissance brennt immer
ist er Revolutionär , und seit dem Winter 1914 , wo er sich mit
Mussolini zusammenfand , immer Vasall des Duce . Als Neun¬

zehnjähriger floh er als Kriegsfreiwilliger genau
so apokalyptisch aus der Kaserne an die Front , wie
er sich vorher der abenteuerlichen Strafexpedi
tion " nach Albanien anschloß . Vier Jahre später
stellt er sich genau so nobel der faschistischen Revo
lution , wie er sich vorher die Leutnantsuniform
der Alpenjäger erwarb . Inzwischen Befehlshaber
der faschistischen Miliz und einer der Quadrumvirn
des Marsches auf Rom geworden , stieß er genau
so bedenkenlos die der Freimaurerei Verdächtigen
aus der Partei aus und ließ ihre Namen in
metergroßen Buchstaben an die Mauern schreiben ,
wie er vorher 63 000 Faschisten der Pro¬
vinz Ferrara zusammentrommelte und mit
ihnen die Stadt besetzte .

DEIKE-BLN

Ragimund Reimesch .

schichte machen . Das Bild , das uns die deutsche und italienische
Gegenwart von Politikern gibt , zeigt uns Männer , die der
Krieg oder die Partei gestählt , erzogen und aneinander¬
geschweißt hat . Der jüngste dieser Politiker , „ dessen Arbeits¬
kraft der Mussolinis nicht nachsteht " , heißt Galeazzo Graf
Ciano , seine Jugend machte ihn so gewandt und biegsam , daß
die Delegierten Europas , die ihm bei den Empfängen im Pa¬
lazzo Venezia begegnen und die Diplomaten , denen er seinen
Besuch macht , schon den Schwung bewundern müssen , mit dem
er manchmal geradezu ausgelassen seine hohe Verantwor
tung trägt , und mit Präsizion und Intelligenz seine realistische
Bolitik zum Vortrag bringt .

Der fliegende Marschall
Als der Schöpfer der italienischen Luftwaffe und Triumvir ,

Italo Balbo , im Jahre 1933 von Mussolini zum Gouver¬
neur von Libnen ernannt wurde , behauptete die italien¬
unfreundliche Presse , der Duce schicke einen seiner bester Männer
ins Eril . Aber wie Italo Balbo einst dieselbe Presse , die ihn
als „ Bluffer " bezeichnete , vor die Tatsache stellte , daß er mit
der von ihm geschaffenen Luftwaffe die traditionelle
Mittelmeerpolitik umstürzen könne . so spielte er auch keines
meas in Libnen den Rerbannten . sondern reorganisierte dieses
Wüstenland , das der Faschismus als Fortsetzung Italiens in
Afrika haben muß . Er legte Flugplätze an den alten Kara¬

Italo Balbo ist derjenige , der das faschistische
Italien des Duce in grandiosester Weise vor der
Welt präsentierte . Man erinnere sich des Jahres
1929 , in dem der Kommandant der italienischen od
Luftstreitkräfte an der Spike von zwölf Savoia¬
Marchetti -Flugbooten nach einem sechzehnstündigen
Flug über der Südatlantik Südamerika erreichte
und sämtliche in Südamerika lebenden Italiener
für den Faschismus begeisterte . Man denke an den
Flug über den Nordatlantik im Jahre 1933 , wo
er mit siebenundzwanzig Wasserflugzeugen zur
großen Chikagoer Ausstellung „ Hundert Jahre
Fortschritt " an der Spike seiner Armada in
Amerita erschien und vor der ihm zujubelnden
Neuen Welt bekundete , daß „ Italien in der Flie
gerei die Ritter von einst wiedergefunden hat " .

Der Herzog von Addis Abeba
Eine Eigenschaft hat Pietro Badoglio ,

einer der besten Soldaten Italiens , populär ge
macht , die man , ich weiß nicht , auf das Konto
seiner Klugheit oder seines Herzens sezen muß ,
nämlich die , daß er nicht alt wurde mit den Alten ,
sondern jung blieb mit der Jugend .

Als die , die gleich ihm schon die Fünfzig über .
schritten hatten , auf ihr Alter und ihre Erfahrung

pochend , sich mit Kopfschütteln und Verständniss
losigkeit dem neuen Italien gegenüberstellten , da
hat er , der die Uniform des Generalstabchefs schon

ausgezogen und die Arbeit mit dem stilleren Posten
des Botschafters in Brasilien vertauscht hatte ,
freudig dem faschistischen Italien seine Erfahrung
zur Verfügung gestellt .

Und als er von der faschistischen Regierung
zum Marschall ernannt wurde , gab es für den
verdienten Mann keine Ruhe mehr , und fröhlich
schrieb er : „ ich habe eine Arbeit , die einen Stier
töten fönnte " . Freilich , einen solchen Mann , der
dreißig Jahre italienische Militärgeschichte mit¬

gemacht hatte , konnte das neue Italien nicht ent
behren . Einen Kriegswissenschaftler , für den es
seit dem Altertum bis zur neuesten Zeit keinen
Feldherren und Schlachtplan gibt , den er nicht
genauestens studiert hat , brauchte die neu erstar¬
fende italienische Wehrmacht .

Der Aft , der ihn zum Marchefe von Sabotino
in den Adelsstand erhob , entbehrt für den , der
Pietro Badoglio fennt , gewiß nicht der Ironie ,
denn ein Marchese ist der bewährte und tapfere

Marschall Badoglio ebensowenig wie ein Herzog . Er , der im
Grunde genommen der ehrsame Bürger aus dem piemontesi
schen Städchen Grazzano geblieben ist , versteht sich mit dem
dortigen Apotheker , Pfarrer und Schullehrer , die er alle duzt ,
besser als mit den adligen Herren .

Als zehntes und jüngstes Kind einer Landbürgerfamilie
widmete er sich auf Wunsch seines Vaters dem Militärhand¬
wert . Als er zwanzigjährig als Artillerieleutnant die Militär¬
akademie in Turin verließ , tat er damit den ersten Schritt in
den Beruf , dem er sein Leben lana treu bleiben sollte . Er
fühlte wie er einmal sagt daß er ein Recht hatte , sein
Leben ganz an die Sache zu setzen und einer der eifrigsten
Offiziere der italienischen Armee zu werden . Und darum hält
er die schwere Arbeit und Anspannung des Generalstabchefs
schon über zwei Jahrzehnte aus .

Schließlich wurde das . was er erreichte . auch mit ehernen
Buchstaben in die italienische Geschichte eingefchriehen Seine
letzte und lafonische Vollzugsmeldung lautet : „ Heute , den

Mai , um 16 Uhr . bin ich an der Spitze der siegreichen
Truppen in Addis Abeba eingezogen . "

Wir wollen das Versprechen abgeben , daran mitzuarbeiten ,
daß ein guter Geist im Vaterlande walte und Treue die
Herzen regiere . v . Saeseler



Stern im Nebel

Weihnachtliche Kriegsstizze von Karl Kurt Ziegler
Der Dezember 1917 war nicht fröhlich . Der Nebel , der

über Flanderns Fluren dahinschlich , hüllte nicht nur die
zerschossenen Dörfer und Städte , die Gräben und Schlünde ,
die letzten Wälder und Hügel in sein Schattenkleid , son¬
dern legte sich auch auf die Seelen der Menscher , daß sie
müde und einsilbig wurden und vergaßen , daß über dem
Nebel die Sterne leuchten .

Auf einer fleinen Anhöhe hielten vier deutsche Reiter ,
die aus dem Talgrund rechts des Waldes heraufgeritten
waren . , ,Verdammter Mist !" wetterte Feldwebel Preller ,
als auch von diesem letzten Zufluchtsort teine Sicht war .
Den ganzen Tag über war er schon mit sich , der Welt , dem
Krieg und allen Dingen im Sein zerfallen , daß er nur
noch im Fluch Erleichterung fand .

,,Absitzen ! Pause !" sagte der junge Leutnant Roeper
und sprang aus dem Sattel , gab die Zügel dem Gefreiten
Lindner und lehnte sich an den Baumstamm der zer =
schossenen Kiefer auf der Höhe . So weit das Auge schaute ,
bleiches Gewoge der Nebelschwaden , dick und träge . . .
in der Ferne der ewige Donner der Geschütze . . . bald
näher . . . bald weiter

Preller setzte sich zu Füßen des Leutnants ins versengte
Gras des Hügels . Fröhliche Weihnachten , Herr Leute
nant !" meinte er bitter . Mein Gott , wie ich mich auf,,Mein Gott , wie ich mich auf
dieses Fest gefreut habe ! Ich fanns gar teinem Menschen
sagen . Da ist man nun fast ein Jahr nach dem letzten
Urlaub hier , macht jedes Gefecht , jeden Dienst . . . alles
mit , um ein Anrecht auf Weihnachtsurlaub zu haben ,
freut sich wie ein Kind auf seinen Christbaum zu Hause ,
auf seine Alte und auf die kleinen . . . und dann heißt ' s
plötzlich : Sonderauftrag für Leutnant Roeper , Preller ,
Kimm und Lindner ! Hurra ! Hinaus in den Heiligen
Abend ! Freuet euch , freuet euch !"

-
„ Nicht so mürrisch sein , Preller ! Wie uns geht ' s tausend

anderen . Das ist nun einmal der Krieg und das Leben !
Wenn wir erst am Ziel sind , gibt ' s doppelten Urlaub , das
tann ich Ihnen versprechen " , versuchte der junge Mensch
den Aelteren zu trösten .

, ,Wenn , Herr Leutnant wenn . . . fnurrte Preller .
, ,Jekt läuten sie in unseren Tälern den Heiligen Abend

ein " mischte sich Kimm , der Wachtmeister , der seit
1914 den Krieg mitmachte , ein . „ Mein Gott , das kann
verflucht an die Nieren gehen , wenn man in diesem
Schlamassel sitzt und an zu Hause denkt . Jetzt sind unsere
Frauen und Kinder in der Kirche und beten für uns , an
sich denken sie jetzt gar nimmer , nur an uns . . . Dann
geht ' s vom Gottesdienst zum Friedhof an die Gräber der
Toten und dann nad ; Hause , wo der Baum angebrannt
wird und die Adventskrone , wo die alten Lieder erflingen
und die Bratäpfel im Ofen schmoren . .

, , Mensch , hör auf ! Was soll uns die Täumerei hier
näisen ! Einen Stern seben , ja , einen einzigen , winzigen
Stern , und wir wissen die Richtung . Aber so . . . "

, ,Reiten wir los ! Irgendwo müssen wir schon anfoms
men ! Nur nicht länger hier in dieser Nacht sitzen !" murrte
Kimm .

diot ! Sollen wir uns beim Feind als Weihnachts
dsgäste einladen ! Die legen uns schön antern Christbaum
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- das tann ich dir flüstern ! Auf einmal hast du es eilig !
Hättest die Sache mit dem Kompaß nicht vermasselt , säßen
wir nicht hier !"

, ,Schluß jetzt ! " mahnte der Leutnant . Lange war wieder
Schweigen um die vier Männer auf dem Hügel Heftiger
polier ' en die Geschütze . Näher tamen die Geschosse . Eines
verirrte sich gar wenig hundert Meter von ihnen und zer¬
plagte mit lautem Knall . Die Vier blieben stumm , nicht
einmal mit den Augenlidern zuckten sie vor der nahen
Hand des Todes so stumpf , so müde waren sie .

Der Gefreite Lindner war es , der wieder das Wort
jand . „ Dunnerschlag ! " platzte er heraus . „ Das könnte ja
jetzt

, ,Was stotterst du denn da zusammen ? " fragte Kimm
fast vöterlich .

, , zu Ostern war ich doch das letztemal zu Hause . . .
vielleicht . . . das wäre doch nun fast Zeit . . ein
Kindchen . . . ver . . . " Er wollte weitersprechen , doch der
Wachtmeister gab ihm ein Zeichen zum Schweigen . Der
Leuinami hatte sich aufgerichtet , starrte in den Nebel , ganz
flein waren seine Augen geworden . „ Dort - dort ist ein
Stern !" sagte er bestimmt . Die anderen drei schauten in
die Richtung , in die der ausgestreckte Finger wies , blickten
sich verständnislos an und schüttelten den Kopf . , ,Dort ist
ein Etern !" wiederholte Roeper dringlicher . Und dorthin
reiten wir ! Auf ! Los ! ! !"

, ,Aber Herr Leutnant ! Wird eine Leuchtkugel gewesen
sein . Wir können doch nicht blind in den Tod laufen !"

, ,Dorthin reiten wir !" bestimmte der junge Soldat und
schwang sich auf sein Pferd .

„ Ist das ein Befehl , Leutnant Roeper ? " fragte der
Feldwebel mahnend .

Ja ! ! !" flang es hart .

99Preller biß sich auf die Lippen . Auf !" stieß er ent¬
schlossen hervor . Die anderen verstanden ihn . Jeht ging
es um Sein oder Verderben . Aber es war ihnen gleich .
Ob heute oder morgen , irgendwann ging es doch an den
großen Abschied . Also los !

Und sie ritten durch die Nacht , durch den Nebel , einer
dicht am anderen , vorweg der junge Leutnant , der erst
wenige Monate im Feld war und der noch Sterne sehen
fonnte . . . im Nebel . Starr lag sein Auge in der Ferne

irgendwo hinter den Schleiern . . . irgendwo . Schwei¬
gend folgten die Drei in das Toben der Geschütze .

-

-Gräben tauchten auf jetzt fiel die Entscheidung
deutsche Stellungen ! Sie fanden zu den Kameraden , die
bei den Kerzen in den Unterständen saßen und Weihnachts¬
lieder nach den Weisen der Mundharmonita summten .
Leutnant Roeper mit seinen Getreuen hatte jeinen AuftragLeutnant Roeper mit seinen Getreuen hatte seinen Auftrag
erfüllt . Doppelter Heimaturlaub !

An diesem Morgen , an dem sie zu viert von der Front
für kurze Zeit Abschied nahmen , fragte Preller den Leut¬
nant : Nehmen Sie mir meine Frage nicht übel , Herr
Leutnant . Haben Sie nun wirklich in dem Nebel einen
Stern gesehen an unserem Weihnachts -Heiligabend ? "

Roeper legte die Hand auf des Kameraden Schulter
und sagte nachdenklich : Man muß die Sterne nicht immer
sehen , Freund , man muß an sie glauben !"

Nachtwachter Tramp un dat Regelment
En Bertellsel ut Old -Emden

Klaas Tramp , dei mit sien Frau Janneke un veer Kinner
in de Möhlengange wohnde , harr d' r wat mit tau dauhn , dat
he as Schauhmaker dör ' t Läwen kwamm . De Minsten in sien
naaste Naberstupp harrn sülst neet vööl tau bieten , de Mann¬
lüü broggen man ' n lüttje Daghüre na Huus , un so mussen de
Frauens man sehn , dat se an alle Kanten wat insünigten , wenn
dar elker Middag und Avend wat up de Tafel stahn sull . Se kunnen
d' r neet an denken , dat se un de Kinner dagin un dagut in leeren
Schauhn herummeleepen , de Frauens mussen dat up Trippen
ofmaten un de Kinner up Klumpen . Bi de Mannlüü qgung
dat ja neet , indewiel de meesten van hör Sliefgravers wassen un
hoge Schäftstefels dragen mussen , wenn se hör Wark verrichten
wulln . Up Klumpen tunnen se dat neet dauhn , dei blewen
tau licht in de Schiet sitten .

Süh , un dat nu Klaas Tramp tüsten füchse arme Nabers
wohnen muß , dat was as Schauhmaker sien Schade . He harr
sück darum oot faat genugg na ' n anner Bahntje ummesehn ,
dei hum noch wat bitau inbrogg , man he harr d' r noch geen
Glück mit hatt . Brechter Janssen , de Toornwachter , sien Stä
harr he ja ant leivsten hatt , indewiel he dat Blasen na sien
Meenen verstunn as geen anner . Man Brechter Janssen dogg
heel neet daran , sien Blashoorn ut de Hand tau leggen un sien
Stä för ' n anner free tau maken . He was wall al over söven¬
tig Jahr , man he föhlde sück noch krachtig genuga , um dar
Nacht för Nacht up de Toorn elfer halve Stünne Uttief tau
hollen , of d' r ook ' n Brand utbroken was . Nee , dar funn
Klaas Tramp lank wachten , dat he an de Törn kwamm as
Toornwachter .

Man eenes Daags harr Klaas Tramp doch Glück . Dat
was , an Jan Grießen , de Nachtwachter , sien Ogen taumaten
dä . De eene sien Dood is de anner sien Brood . So is dat
alltied west , un so sall dat ook wall bliemen . Klaas Tramp
is in de Rünne na ' t Raadhuus lopen un hett dar fragt , of se
hum neet Jan Grieken sien Stä gewen wulln . He is ook an¬
nohmen worrn un van de Raadsheern , as dat daumals noch
nödig was , in de Raadsheernversammeln för „ würdig erklärt "
worrn .

An een Avend nu bunn he up de Raadlerwache de lange krumme
Sabel um sien Rock , en blicken Brettie , war „ Nachtwachter "
up ſtunn , freeg he up de Borst an de linte Sied un en Rahl
of Klapper in de Hand . Un as he dar in sien vulle Rüstung
stunn , de Pole mit Ohrenklappen up sien Kopp , dau kwamm
he sück vör as de Uepperste van de Polizei , un he freeg ' n bal¬
badege Respect vör fück fülst . Stolt stappde he dör de Nacht ,
un sien Tree flung dör de stille Straten un Gangen , as wenn
d' r ' n Kumpanie Soldaten antwamm . Ja , südse Stefels as
he harr ook geen eene van de anner Nachtwachters , un so luut
as he tunn geen anner uptreden , indewiel he sück de Sohlen
vull van dicke Spieters haun harr .

Klaas Tramp harr sien Kopp in de Nace smeten , in de
rechte Hand hull he sien Klapper un in de linte Hand de
Greep van sien frumme Sabel . Elt , dei hum integen twamm ,
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lurde he van unnern bit boven an un smeet hum Ogen tau ,
as wenn ' t ' n Verbreker was . Nee , frauger harr he sück dar
noit an fehrt un de Minsten lopen laten , as se dat wulln .
Man nu was dat wat anners , nu hörde he tau de „ Obrigkeit " ,
as de Korperal hum seggt harr . Un stolt darover , dat he ' t
tau wat broggt harr , boog he in de Möhlengange , war he
wohnen dä . Se sullen hum dar doch mal bewunnern .

Man de Möhlengange lagg in deepe Frede ; geen Lücht
brannde mehr in de Kamers van de lüttje Huusen ; bloot up
de Haut van de Gange brannde noch so ' n Funsel . De Mins¬
ten , dei dagsover bi ' t Sliefgraven swaar arbeiden mussen ,
qungen frautiedeg in ' t Bedde . Oot bi Klaas Tramp was dat
neet mehr lecht . Dat stunn hum heel neet an . Dat Janneke
ook so frauh in ' t Nüst trupen muß . Un dat van avend , war
he för ' t erste Mal de Sabel um de Sied draug . Dar harr se
doch eegentlief in de Dörrahm stahn un wachten mußt , bit he
( wamm , um tau sehn , wau he sück maut . Man so wassen de
Fraulüü : wenn se wussen , dat hör Keerls neet in ' t Weerds =
huus satten , dann leggten se sück hen un sleepen as Rötten .
Janneke was geen Haar anners sülst neet mal an sien
Ehrendag . Dar sull doch de Dönner - ! Vergrellt fung he
mit sien Ratel ant flappern un „ rads - flads ror " ,
., rads flaps ror " tlung da dör de smalle Gange , un
., racks flacks - ror " flung dat van de Husen tegen .

Dat gung wall tegen dat Regelment , indewiel bloot flap¬
pert worrn dürrs , wenn d' r Brand utbroken was of en Nacht¬
wachter neet allenne mit ' n dune Keerl flar worrn funn ; man
of dat nu wesen dürs of neet , de Standal was desülwige , un
de Minsten in de Möhlengange wurrn dardör ut de Slaap
jaggt , un een Fenster un Döre na de anner floog open , un ut
de Fensters stoken de Frauens hör Koppen mit de Nachtmüzen
darup , un in de Dörrahms twammen de Mannlüü , de meesten
bloot in de Unnerbücksen , un elk van hör reep : „War is
Brand ? "

-

-

Dardör kwamm Klaas Tramp weer bi Verstand un wurr
gewahr , dat he tegen dat Regelment verstött harr . Dat lunn
hum sien Stä fösten . Um Gotteswilln , dat dürs neet geböhren .
De benaude Sweet flaug hum ut , as he daran dogg . Un so
gaue as he tunn , truck he sien Klapp -Pole over de Kopp , dat
bloot noch de Ogen darut teken , namm sien trumme Sabel
unner de Arm un büülde ut , as wenn de Düwel achter hum
ansatt . ' t was gaud , dat in de Möhlengange wieder geen
Lücht brannen dä as de lüttje Funsel up de Haut un darum
geen eene hum in ' t Vermick freeg . Man Jannete , sien Frau ,
dei ook de Kopp tau ' t Fenster utstoken harr , murk dat doch ,
well dar utneihen dä . Se kennde hör Mann an sien Stapp , he
trede mit de linte Faut harder up as mit de rechte .

As Klaas Tramp de Möhlengange achter süd liggen harr ,
schüddelde he de Kopp darover , dat he an de erste Avend van
sien Dennst sülst utrieten mußt harr . Nee , dat sull hum neet
weer geböhren ; he sull de Slaapmüzen dar in de Möhlengange
neet weer ut de Slaap jagen . . Man dat beloovde he süd , sien
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Dle heiligen Nächte / Peter Smidt - Juist .
Zwölf Nächte sind zu dunklem Schweigen
Am Rand des Jahres hingestellt .
Aus ihren Sterngehäusen steigen
Die alten Götter in die Welt .

Die Götter , die auf Neues finnen ,
So gibt ' s die deutsche Sage fund ,
Wo Freya muß im Sternbild spinnen ,
Verhält die Sonne , tot und wund .

Zwölf Nächte , voll geheimen Weisen ,
Sie lauschen schon dem jungen Licht .
Aus ihren em' gen Sonnenfreisen
Des Jahres neue Quelle bricht .

Janneke wull he mörgen frauh ungemadelt de Wahrheit seggen ,
dat se so minn för hum over harr un so frauh in ' t Bedde
tropen was .

Mit leiverla vergatt he sien Schrick weer . He was weer
Nachtwachter un leep een Strate up un de anner dale , un wenn
hum well in de Möte kwamm , dann luurde he dei van unnern
bit boven an . Fangen muß he eene , dat stunn faste . He muß
doch wiesen , wat he tunn . Man de Minsken , dei noch up de
Strate leepen , wassen van avend alle so nüütjes , dat sück dar
heel geen Gelegenheit boo , eene tau griepen . De olle
Brummlo , dei snachts neet slapen tunn vör Asthma un buten
Döre lopen muß , um mehr open Lücht tau kriegen , tunn he
doch neet as ' n Stratenschoter behanneln un mit na de Kaue
nehmen . Dei dä ja geen Minske wat . Jan Pulter , van dei
man sück vertellen dä , dat he ins Sklavenverkoper west was ,
harr he geern in de Kluven hatt . De Keerl döggde seker nids ,
un he , Klaas Tramp , löwde wiß . dat he ' n Gaudeev was .
Man de Keerl harr sückse gluperge Ogen , dat he hum ant
leifste ut de Batt gung . Un bewiesen tunn he hum ja oot
nics .

Dat dar van avend ook nicks geböhren dä ! Dat was ja
nedd , as wenn de heele Stadt utstürven was . Alle Weerdss
husen , war he an vörbikwamm , harrn al dichte maakt un de
Lampen utpuust . Bloot in de Börse " was noch Lücht . Man
dar slirtsete he süd gaue an vörbi . Se wuß , dat dar alltied
laat noch Heeren van ' t Raathuus satten , un dar wull he leiver

Nachtwachter was , hum warschaut . ., Weeste " , hett he ſeggt ,
nics mit tau dauhn hebben . Davör harr Harm Püllte , dei oot

, , mußt alltied Dipelmaat weseft , de Fingers dürrst di neet
verbrannen . Must alltied dien Lüü antieken !" Klaas Tramp
sull sück wall wahren ! Nee , duddeg was he neet . Se full sien
Ogen wall open hollen . Und sien Ohren ook.

Verdeckselt noch mal , dat d' r anners ook nics tau sehn un
hören was ! Dar leep he nu straatup un straatdaal un nids
geböhrde , war he mal wiesen tunn , well he was : Klaas
Tramp , Nachtwachter van Emden ! So ' n lantwielige Nacht
was he neet verwachten west . Dar harr he ja nedd so gaud
in sien Bedde liggen tunnt tau slapen .

Nee , an sien Bedde harr Klaas Tramp leiver neet denken
jullt . He fung al ant hojahnen . De olle Loperee mauf möe .
Dat was he as Schauhmaker neet wend . De heele Dag muß
he up sien Buck sitten , un nu de heele Nacht lopen . As
Schauhmaber dürrs he doch up de Sohlen lappen as mall , un
all sien Aeger bunn he an de Plüggen un dat Leer uflaten .
Man as Nachtwachter dürrs he neet mal mit sien Ratel ant
flappern fangen , wenn d' r nicks lös was . Dat verstötte tegen
dat Regelment .

-, , Suha hu !" hojahnte Klaas Tramp un stook beide Arms
in de Lücht . Wenn he doch man erst in ' t Bedde lagg ! Se
wurr grammiterg . Nee , as Schauhmater was dat geen
Läwen , man as Nachtwachter heel un dall neet .

Mit de eene Hand an sien trumme Sabel un in de anner
Sand sien Ratel was Klaas Tramp bi de Rade Siele ans
fomen . Wenn de Nacht man erst vörbi was ! dogg he . De
Tied wull ja heel neet hengahn . Wau laat mugg ' t wall
wesen ? Bumm !" slaug in disse Ogenblick de Klocke in de
Neetartstoorn . Och , du leive Frede , erst een Uehr ! Nu muß
he noch ' n Stünne of wat lopen . Un darbi was he so möe .
„ Suha - hu !" hojahnte he un stook darbi weer beide Arms
in de Lücht . So ' n Strund hier herummelopen för nids
un weer nicks . Dat muga de Düwel utholln .

Wau was ' t , wenn he sück evkes up de Hörnflinte hen¬
setten dä ? Een Ogenblick bloot . Dat verstötte wall tegen dat
Regelment , man dar was ja geen Minste in de Strate tau
sehn . He wull fa wader bliewen , bloot evkes utrüsten . Klaas
Tramp leet sück dale . Wat was he möe ! Se tunn sien Ogen
haast neet open hollen . He freev sück in dat linke Oge un
dann in dat rechte . Man wenn he in dat eene Oge frieven
dä , full dat anner wieldes tau . Un dat dürrde neet lank , dau
funn he se beide neet mehr open friegen , un he fung ant
snurken as ' n Bare , un de Ratel full hum ut de Hand .

Warum mussen dar nu ook jüst twee junge Keerls van de
Bahne komen , dei hum snurken hörten ? Ja , Klaas Tramp
was ja nu wall Nachtwachter , man noch langer Schauhmaker ,
un dat Pick fleepte hum an . ., Kiek even " , sä de eene van de
junge Keerls ,, , dat ' s ja ' n Raadler ! " Darbi freeg he de Ratel
van de Grund . He wull Klaas wacker puren , man de anner
junge Keerl full hum in de Arm un sä : „ Laat hum doch
Slapen ! " Se leepen wieder . Man as se over de Siele wassen ,
fung de eene junge Keerl mit de Ratel an tau flappern
un „ racks flacks tor " , „ rads - klacks ror " , flung dat
dör de stille Nacht , un „ racks - klacks ror " , „, rads flads

dor " , klung dat an Klaas Tramp sien Ohren , dat he vör
Schrid upwaut un in de Meenen , dat ' t Alarm was , an tau
Iopen fung un , verbaast as he was , Hals over Kopp in ' t
Sieldeep leep .

-

-

, , Herrjees !" reepen de junge Keerls un leepen in de Rünn
na ' t Deep hen . Man wieldes de eene sien Rod uttrud un
Klaas Tramp dei so taulangde , dat he sück daran fasthollen
tunn , was de anner so over ' t Stüür , dat he vör luter Benauts
heit mit de Ratel an tau flappern fung racks - flads
tor " , „ racks - flacks - ror " . Dat was ook gaud . Anner
Nachtwachters , dei dat hörten , kwammen tau Hülpe ; allenne
harr de junge Keerl dat ook neet klaar kregen . Se trucken
Klaas Tramp an Land , dei as en Rüste trillern un as en
Noordkaper puusten dä .

Stolt as d' r man eene was Klaas Tramp mit sten frumme
Sabel un sien Ratel uttrucken , as en begoten Pudel is he
weer in de Möhlengange antomen . He harr all sien Maut
verloren . Wat Janneke , sien Frau , seggt hett , weet id neet ;
man de anner Dag hett hum de Korperal fomen laten un is
mit hum na de Polizeiwache hengahn un hett hum de Sprööt ,
dei dar in moie Letters over de Döre steiht , lesen laten :
, ,Slaept niet , die daer waeckt !" Un he hett dann seggt : „, Well
waken sall , dürrt neet slapen ! Du hest slapen , Klaas Tramp !
Dat was tegen dat Regelment !"

Dann hett he Klaas Tramp weer lopen laten . Man det
hett sien Stä as Nachtwachter doch neet verloren . De Kors
peral hett beide Ogen taudrückt . He wuß wall , as Klaas
gung dat alle : sünner Slaap funn ook geen Nachtwachter
' s nachts tau .
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Vom Werden unserer Kampflieder
Von Erich Lauer

Schon bei der Zusammenstellung der Neuausgabe des
Liederbuches der NSDAP . " 1936 , mehr aber noch bei der

Bearbeitung des nunmehr erscheinenden neuen ,,SA. ¬

Liederbuches" haben sich dem ernsthaften Liedforscher so
viele ungeklärte Fragen über die Entstehung einer Reihe
unserer schönsten und am weitesten verbreiteten Kampf¬
lieder aufgeworfen . Es war an der Zeit , den oft nur
geringen Spuren nachzugehen , um endlich bevor
es für alle Zeiten zu spät geworden ist das zu erfahren ,
was Lebende uns darüber berichten können . Und gerade

die Entstehung unserer alten , ans Herz gewachsenen Kampf¬
lieder ist es , was uns so start angeht , ist es doch oft ein
Stück Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung selbst .

-

-

Sie sind wahrhaftig nicht vom Himmel gefallen ,
unsere Lieder von Kampf und Not ! Männer mit starken
Nerven und einer oft rauhen Kehle waren es , die sie er¬
dachten . Es waren die gleichen , die vor Jahrhunderten
im Bauernfrieg den Ton anstimmten zu jenen unver¬
gessenen , über alle Zeiten und Stürme hinweg lebendig
gebliebenen Bauernliedern . Und keine anderen waren es ,
die das Lied der Freiheit wach gehalten haben in

den Kriegen des Großen Königs von Preußen , in den
Kämpfen um die innere Einheit des Reiches und als letzten
Höhepunkt des deutschen Ringens im Granatfeuer , in den
Gräben des Weltkrieges .

Eines jener Lieder, das im Weltkrieg seine große
Sendung antrat und auch in der Kampfzeit der Bewegung
zu unsterblichem Ruhm erwuchs , soll von jenen älteren

hervorgeholt werden .

„ O Deutschland hoch in Ehren . . . 66

Ueber die eigenartige Entstehung und den weiten Weg
vom Unbekanntsein bis zur weitesten Verbreitung sagt ein
Bericht : Der Dichter , Ludwig Cölestin Bauer , wurde am
19 . Mai 1832 als Sohn des Schullehrers in dem unter¬

fränkischen Dörfchen Ingolstadt bei Würzburg geboren .
Der Vater starb früh , Verwandte ermöglichten dem be¬
gabten Jungen das Studium . Später , als junger Pro¬
fessor , verkehrte er in Würzburg viel im Hause des eng
lischen Tondichters Henry Hugo Pearson , dessen Schwieger¬
sohn er wurde und dessen Haus damals ein Mittelpunkt
des geistigen Lebens war . Pearson hatte eine Deutsche
geheiratet und wurde völlig zum Deutschen . Seine Söhne
nahmen am Krieg 1870/71 teil . Im Jahre 1858 fompo¬
nierte Pearson das englische Marinesoldatenlied
mariners of England ' . Als im Jahre darauf , Frühjahr
1859 , der Krieg zwischen Oesterreich und Italien ausbrach ,
lag die Gefahr eines Krieges zwischen Deutschland und
Frankreich sehr nahe . Besonders in Süddeutschland war
die Bevölkerung durchweg österreichisch -großdeutsch ' ge¬
sinnt . Die junge Dichtergeneration schwärmte für ein
Großdeutschland . Aus dieser Stimmung heraus schrieb nun
Bauer zu Pearsons Melodie das Truhlied , Beharrlich ' ,
wie der ursprüngliche Titel von O Deutschland hoch in
Ehren ' hieß .

De

Der österreichisch - italienische Krieg wurde durch einen
ungünstigen Frieden beschlossen . Damit hatte das Lied
zunächst seine Bedeutung verloren . Der Dichter schenkte

19 ihm teine Beachtung mehr und nahm es in feine seiner
Gedichtsammlungen auf . Erst als sein Sohn als Ein¬
jähriger 1894 das Lied sang , ohne zu wissen , von wem es
war ( !) , bekannte sich Ludwig Bauer als dessen Verfasser .

Dieser Sohn , der Schauspieler Reinhold Bauer , schrieb
dem Verfasser dieses Aufsatzes im April 1938 : Durch die
Schaffung Großdeutschlands durch unseren Führer hat das
Lied jetzt seine Erfüllung gefunden . Durch Anbringung
von Erinnerungstafeln am Geburtshaus und an jenem
Wohnhaus in Miltenberg am Main , wo das Lied ent¬
stand , ferner durch die Benennung einer Schule und einer
Straße nach meinem Vater wurde er in Augsburg nach
seinem Tode geehrt ' . "

Das Lied aber wird , auch wenn seine Erfüllung Gewiß
heit geworden ist , weiterleben im deutschen Volk .

, , Kamrad , reich mir die Hände . . . "

66

Ueber den Ursprung dieses Kampfliedes , das als
ältestes Lied der Münchener SA . gilt , sind viele
Aufzeichnungen eingegangen . Uebereinstimmend berichten
sie , daß dieses Lied in den Freikorps entstanden ist , und

zwar dichtete ein ehemaliger Angehöriger der Brigade
Ehrhardt seine Worte : Erich Teßmer . In einem Lieder¬
büchlein 3ur Freiheit " , erschienen 1924 , ist als Ent¬

stehungsjahr 1920 angegeben , als Vorlage der Sing veise ,
Eindas Lied ,,Blau Aeuglein , du mußt scheiden

früherer Kamerad gibt an : „ Wie er ( Teßmer ) seinerzeit
mal bei einer Unterredung sagte , er habe dieses Lied
während seiner Dienstzeit bei der Ehrhardt - Brigade ge¬

dichtet und vertont ." Leider ist das letzter unrichtig , denn
die Weise geht einwandfrei auf das erwähnte Volkslied .

zurück . In einem Aufsatz des , ,Manchester Guardin " aus

den Jahren 1923/1924 , der über Aufmärsche der damaligen
völkischen Organisationen in Berlin erschien , heißt es unter
anderem : , , Das Kampflied , das sie singen , geht genau nach
der Melodie unseres bekannten Blue Bell ' . "

Es ist dann von den verschiedensten völkischen Ver¬

bänden übernommen und im Kehrreim jeweils abgeän¬
dert worden . Und so kam es auch in die Sturmabtei =

Iungen Münchens , wo das Lied eine neue , zum Teil
start veränderte Fassung erhielt , in der es sich bis auf

unsere Tage erhalten hat . Welche Gewalt gerade dieses

Lied in den ersten Jahren der Bewegung auf ihre treuen
Kämpfer ausstrahlte , das hat Hans 3öberlein in

seinem Roman „ Der Befehl des Gewissens " festgehalten ,
wo es das Fanal der in Knechtschaft und Not lebenden
SA . - Männer ist .

„ Es pfeift von allen Dächern . . . "

Gab es ein Kampflied , das greller und revolutionärer
unsern Haß gegen Juda und unseren Schrei nach Arbeit

und Brot den Machthabern des November - Deutschlands
entgegenschlug als dieses ? „ Sie kennen nicht den Hunger ,

ste hören nicht den Schrei : gebt Raum der deutschen Arbeit ,

für uns die Straße frei !" Das war eine Parole . Und so

( Kulturkreis der SA .)

ist es von Mund zu Mund gegangen, hat ganz Deutschland
erobert . Zuerst wurde es in Wien gesungen , und so ist
auch sein Titel , ,Wiener Jungarbeiterlied " er¬
klärlich , unter dem es in vielen Liederbüchern zu finden
ist. Man wußte bisher nur , daß der ehemalige Gauführer
der Wiener HI . , Roman Hädlmayr , es nach einer
stürmisch verlaufenen Rundgebung 1926 gedichtet hatte .
Nach jener denkwürdigen Saalschlacht ist es im Kameraden¬

freis entstanden. Nachdem rasch die Ostmark davon erfaßt
worden war , kam es auch vermutlich durch Horst
Wessel , der mit Hädlmayr zusammentraf - ins Reich ,
nach Berlin . Ueber zehn Jahre also lebt es schon unter

uns , nachdem es im Jahre 1929 beim Reichsparteitag seine
größte Verbreitung gefunden hatte .

Bisher nahm man an , daß Hädlmayr die Weise nach
einem Volkslied selbst bearbeitet oder gar allein erdacht
hatte . Diese Meinung ist im Sturm der Werdung Groß¬
deutschlands , im Frühling 1938 , berichtigt worden . Und
die Geschichte dieser Aufklärung ist zu merkwürdig , um
hier fehlen zu dürfen .

Im Mai 1938 hatte sich ein Wiener Parteigenosse , Frig
Mahrer , an den Verlag des Liedes in Berlin gewandt .
Darin schreibt er unter anderem , daß er der Komponist
jener Weise sei . Diese Melodie habe ich in der Verbots¬

zeit zwar öfters gehört, doch konnte ich diesbezüglich keine
Nachforschungen anstellen , weil ich selbst Parteigenosse
und in der Politischen Leitung illegal tätig war . Die
Polizei hatte es auf mich scharf , Sie werden begreifen , daß
ich mich nicht rühren fonnte ! Bitte wollen Sie die Freund¬
lichkeit haben und mir mitteilen , wer Ihnen das Lied

gebracht hat ."
Es liegt eine Tragit in diesen Worten : der Komponist

dieses weit verbreiteten Liedes weiß nichts von seiner
ungeheuren Beliebtheit , weil er sich im freien Dester¬
reich " nicht dazu bekennen konnte . Ich habe das Lied zum

erstenmal aus dem deutschen Rundfunk gehört , ungefähr
1934 . Ich bin von Beruf Kapellmeister und arbeitslos .
Seit fast acht Jahren . Meine Frau mußte mich und die
beiden Kinder seit dieser Zeit buchstäblich unterhalten ."
Er wußte nur , daß nach dem in einem 1923 von ihm er¬
schienenen Frontfämpfer -Marsch " enthaltenen Trio ver¬
schiedene Terte geschrieben wurden . Hädlmayr ist ihm bis
heute unbekannt . Zwei Männer in der gleichen Stadt
haben , sich selbst unbekannt , dieses Lied geschaffen . Damit
ist auch dieses Rätsel gelöst worden . Und wenn die Deut¬
schen der Ostmark in den Tagen der Rückteur ins Reich
auf diese Weise neue Worte fanden , ,Wir danken unserm
Führer " , so ist nun auch dieses Lied Erfüllung geworden .

Der verfolgte , ,Knecht Rupprecht "
Allerlei Merkwürdigkeiten vom Weihnachtsfest

Es war nicht immer so , daß jedermann in ungetrübter

Freude sein Weihnachtsfest feiern konnte, daß der Nikolaus
und der Weihnachtsmann mit Rute und Sack ungehindert
durch die Straßen laufen durften . Zum mindesten haben

sie sich einst in Mecklenburg sehr vorsehen müssen. Im
Jahre 1682 erließ nämlich Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg eine Verordnung , die recht scharf mit diesem
Brauch ins Gericht ging . Sie wandte sich ausdrücklich gegen
das Umherlaufen allerlei vermummter Personen unter dem

Namen des „Sancti Nicolai und anderer " . Es wurde klipp
und flar gesagt , daß solches Treiben im „ stockfinsteren

Heidentum " seinen Ursprung hätte und , , ben unserer will
türlichen ernsten Strafe gänzlich abgethan und durchaus
bei Adel und Unadel verboten seyn soll ."

*

Gegen das Feiern des Weihnachtsfestes war einst eben

falls die englische Regierung . Sie erklärte im Jahre 1744
das Weihnachtsfest rundweg für abgeschafft . Aber das Volt
muß wohl am alten Brauch festgehalten haben , und so
ging die Regierung noch weiter . Um jede Möglichkeit , das

Fest zu feiern , auszuschließen , setzte sie den 25. Dezember
als Markttag fest. *

Mit dem Aufstellen des Weihnachtsbaumes war man
nicht immer einverstanden . Für eine „ Barbarei " hielt es
ein Forstbeamter des Goethefreundes Karl August von

Weimar , und er wünschte , daß dagegen mit aller Strenge
vorgegangen werde . Aber Karl August hatte ein Einsehen
mit seinen Landesfindern , er untersagte es ihnen nur , sich
selbst einen Baum aus dem Walde zu holen , und gab An¬
weisung , Bäume zu schlagen , um , , das Publikum bei der
bevorstehenden Weihnachtszeit mit dieser ihm so angeneh
men Ware zu versehen " .

*

Hier irrte ein Dichter ! In Scheffels „ Ekkehard " , 10 .

Kapitel , heißt es : „ Der Weihnachtsbaum war gefällt , sie

schmückten ihn mit Aepfeln und Lichtlein . . " , und weiter :
. . . da flammte heller Lichterglanz , und festlich leuchtete

der dunkle Tannenbaum " Dabei ist zu beachten , daß
Ettehart , der Mönch von St . Gallen , der das Waltharilied
verfaßte , im Jahre 973 starb , die ersten Nachrichten über
den Weihnachtsbaum aber erst aus dem 17 . und 18 . Jahr .

hundert stammen . Selbst damals ist er noch nicht allgemein
verbreitet gewesen .

Geirrt hat sich auch Ernst von Wildenbruch in seinem
„ Heinrich IV ." , in dem ein Weihnachtsbaum vorkommt .
Heinrich IV . lebte von 1050 bis 1106 also immerhin

mehrere Jahrhunderte , bevor die erste Nachricht vom

Weihnachtsbaum aus Straßburg bam .

Die geheimnisvolle Zeit
Rauhnachtsagen von E. Trost

Wintersturm bläst rauh über Berg und Tal . Die
Weiler und Dörfer in den deutschen Alpen , im Böhmer¬
und Bayerwald liegen vergraben in tiefem Schnee . Es ist
die Zeit der Zwölften , der wundersamen Nächte am Ende
des alten und Beginn des neuen Jahres , denen das Volk
seit undenklichen Zeiten geheimnisvolle Kräfte zuschreibt .
Die gesamte Geisterwelt treibt ihr Unwesen . Da braust
der „ Hoimann " ,, der gespenstische Nachfahr Wotans , des
wilden Jägers , mit seinem Gefolge durch die Lüfte , die

Perchtl " , die einstige Göttin Freya , schaut in die |
Stuben und narrt faule Spinnerinnen , und wer allerlei
geheime Sprüche und Mittel weiß , vermag in den Rauh¬
nächten Schätze zu heben oder einen Blick in die Zukunft
zu tun .

In dieser geheimnisvollen Zeit leben in den niederen
bayerischen Bauernstuben all die uralten Sagen auf , die
der Volksmund an die Rauhnächte fnüpft . Bauer und
Bäuerin , Mägde und Knechte wissen sie zu erzählen . Viel¬
leicht raunt man schon seit einem Jahrtausend oder länger

davon , daß man während der Zwölf Nächte durch Hebungdavon , daß man während der Zwölf Nächte durch Hebung
verborgener Schätze zu Macht und Reichtum gelangen
fönne . In der Nähe eines altbayerischen Marktfleckens lag
einst ein großer Stein , von dem die Sage ging , daß unter
ihm eine schwere Kiste voll lauteren Goldes verborgen sei .
Wer in der letzten Stunde des alten Jahres zum Stein
ging , ihn beiseite rücke und die Schazkiste , , unbeschrien " ,
das heißt ohne ein Wort zu sprechen , ausgrabe und heim¬
Schaffe , habe nicht nur das Gold gewonnen , sondern cuch
alles erdenkliche Glück der Erde , das an den wunderbaren
Münzen hafte . In einer Neujahrsnacht versuchten vier
schneidige Burschen aus dem Marktflecken den Schatz zu
heben . Schweigend schafften sie den Stein beiseite und
stießen nach kurzem Graben wirklich auf eine mächtige
eiserne Truhe . Schon hatten sie diese aus der Grube ge¬

hoben und wollten sie mit Hilfe von einigen Stangen auf
ben mitgebrachten Schubkarren laden , als plötzlich ein un¬
bekannter Mann herzukam . Er sah den beim Schein einer

Baterne arbeitenden Burschen einen Augenblick zu und
sagte plötzlich : Der Blonde dort dr . . ben muß mit mir

gehen !"
Der angeredete Bursche erschrat , vergaß das Schweige¬

gebot und rief : „ Warum denn grad ich ? ? ? "

Da gab es einen fürchterlichen Krach . Im Nu waren
Schatztruhe und Stein verschwunden . Die Burschen wurden
samt Werkzeug und Wagen etliche Male durch die Luft
gewirbelt und fanden sich endlich arg zerschunden auf einer
fernen Waldwiese wieder . Der große Stein blieb spurlos
verschwunden . -

Es war einmal ein habgieriger Müller , dem man nach¬
sagte , daß er mehrmals Grenzsteine verrückt habe . Die
Mühle brannte eines Tages nieder und der Müller bam

in den Flammen um . Von da an glaubte man auf einer

großen Wiese , die an der Straße zum Nachbardorf lag und
dem Müller gehört hatte , allerhand Sput wahrzunehmen .

Die Leute sagten : „ Da geht ' s um !" und gingen ungern
an dem Grundstück vorüber . Besonders in den Rauh¬

Frohe festtage .
ohne Magenbeschwerden

| nächten mied man den Weg nahe dem unheimlichen Acez .
In einer Neujahrsnacht aber ging ein Schneider aus dem
Nachbardorf doch den Wiesenweg entlang heim zu . Das
Schneiderlein war sonst alles andere als ein mutiger
Mann . Diesmal aber hatte er den Abschied des alten

Jahres bei Wein und Punsch so ausgiebig gefeiert , daß
er singend hin und her torkelte und gar nicht daran dachte ,
wie sonst einen weiten Bogen um die Spukwiese zu machen .
Auf einmal raschelte es dicht neben dem Weg . Eine heisere
Stimme jammerte :

, ,Wo soll ich ihn denn hintun , ach ja , wo soll ich ihn
hintun ? "

Der Schneider sah einen Mann vor sich , der einen
schweren Stein auf dem Rücken trug und lachte in seiner
Betrunkenheit :

--, ,Esel , ganz dummer - tu ihn halt hin , wo d ' ihn

wegg ' nommen hast !"

, ,Ich dank dir , ich dank dir tausendmal !" antwortete
der andere und ließ die Last fallen , „ jekt hast du mich
erlöst ! Sab ' zur Strafe für meinen Grenzfrevel den
schweren Grenzstein ewig hin und her tragen müssen, wig
hin und her ? Run aber werd ' ich endlich meine Ruhe
finden !"

Damit verschwand die Erscheinung . Der Schneider aber
wurde mit einem Schlag stocknüchtern . Alle Haare standen
ihm zu Berge . Er rannte nach Hause , so schnell ihn seine
zitternden Beine tragen fonnten und wagte sich später
nicht einmal bei hellstem Sonnenschein mehr an der Wiese
vorbei .

Sehr alter Glaube ist es auch , daß in der Christnacht
alle Tiere mit Menschenstimmen sprechen können . Ein

Bauer im Chiemgau wollte die Sache nicht recht glauben
und horchte in der Christnacht neugierig an der Tür des

Pferdestalles . Nach einer Weile hörte er Schnauben und

Stampfen , und dann sagte der alte Braune ganz deutlich :
, ,Wie gut , daß jetzt ein paar Feiertage fommen ! Da

fönnen wir uns behaglich im warmen Stall ausruhen ."
,,Go gut wird ' s uns heuer nicht gehen " , erwiderte der

Schimmel ,, , wir friegen auch am Feiertag zu tun : mit dir
wird der Knecht um den Doktor fahren und mich wird man
vor den Schlitten spannen , um den Pfarrer zu holen !"

Der lauschende Bauer schüttelte verwundert den Kopf .
Es war doch kein Mensch auf dem Hofe frank ? Vorsichtig
schlich er zum Ochsenstall hinüber und vernahm wie ein

Tier just zum andern sagte :
, , Du Horn , was tun wir mor ' n ? "

,, Den Bauern auf den Kirchhof fohr ' n !" lautete die
Antwort .

Der Bauer erschrat furchtbar . Ein eiskalter Schauer

fuhr ihm den Rüden hinab . Zitternd ging er in die Stube
und verkroch sich hinter dem Ofen . Er konnte aber durch¬
aus nicht warm werden . Als die Hausgenossen aus der
Kirche zurückkehrten , hatte der Bauer bereits hohes Fieber .
Und dann kam alles so , wie es die Tiere vorausgesagt
hatten : Mit dem einen Pferd holte man den Arzt , mit
dem anderen den Pfarrer , und anderntags fuhren die
beiden Ochsen ihren Herrn auf den Kirchhof .

Bullrich falzjetzt
110g +25Pf .



Heimatkunst - das wertvolle Weihnachtsgeschenk
Wir empfehlen unseren oftfriesischen Landbleuten ,

bei Weihnachtsgeschenken an unsere oftfriesische Heimatkunst zu denken !

Schenkt Bilder
unserer ostfriesischen Maler : Seestücke , Landschaftsbilder ,
Stilleben , Porträts in Oel , Aquarell , Pastell oder Radierung

Schmuckstücke
ostfriesischer Gold - und Silberschmiede , vor allem ostfriesische
Filigranarbeiten

Messinggegenstände
Teestövchen , Schalen usw . aus den Werkstätten ostfriesischer
Kupferschmiede

Möbelstücke
ostfriesische Tische , Stühle , Schränke , Buddeleien , Tellerrakjes ,
gearbeitet von ostfriesischen Kunsttischlern

Handwebereien
ostfriesischer Webereien : Teppiche , Vorhänge , Kissen , Decken

COSTFRIESISCHE LANDSCHAFT

ORIGINAL

KPRUMP
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nur echt aus der Originalflasche
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DODDELHERZ
Sonntag die feftliche Doppelherz¬

Kaffette beforgen ! Eine köftlich
mandende Gabe , die dem Wohl =

ergehen dient !

DOPPELHERZ

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens .
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost
Germania Drog . J. Lorenzen .
Kreuz -Drog . Aits Ad . Hitlerstr . 20
Rathausdrogerie Hatner ,

Brunnenstraße 2

Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie

K. Kunstreich

Inferieren bringt Gewinn

KIRUM

Werdet Mitglied
der NSD . J

Hm , wab güdeb !

PANOL -PUDER
Viehreinigungs - Mittel

Panol
Präparatezur

Schädlingsbekämpfung
In Apotheken u. Drogerien erhältlich

Panol - Gesellschaft , Leipzig

500 . - RM . Belohnung !
Am 17 . November 1938 gegen 6,45 Uhr verunglückte

auf der Reichsstraße Aurich - Wilhelmshaven in Glarum

der auf der Fahrt nach Wilhelmshaven befindliche
Personenautobus OI 51 867 mit Anhänger . Mehrere
Personen fanden den Tod . Der Unfall ist vermutlich
dadurch verursacht , daß ein aus Richtung Wilhelms :
haven kommender Personenkraftwagen den Personen¬
autobus durch vorschriftswidrige Fahrweise zwang , zu
weit nach rechts auszuweichen . Bei diesem Personen¬
traftwagen , der nur ein Licht führte , handelt es sich

wahrscheinlich um eine dunkle Opel -Limousine 1,3 Liter

mit festem Verdeck oder um einen Wagentyp ähnlicher
Art . Wer kann angeben ,

welcher Kraftfahrer zur Unfallzeit mit einem Per¬

sonenkraftwagen der etwa beschriebenen Art zwi¬

schen Akkum und Heidmühle in Richtung Jever¬

Aurich gefahren ist oder gefahren sein kann ?

Für die Ermittlung des unbekannten Kraftfahrzeugs
ist eine Belohnung von 500 , - RM . ausgesetzt worden .

Ueber die Zuerkennung der Belohnung entscheidet der

Oberstaatsanwalt Oldenburg unter Ausschluß des

Rechtsweges nach freiem Ermessen . Die Belohnung ist

nur für Mitteilungen aus der Bevölkerung bestimmt .

Beamte , zu deren Aufgabenbereich allgemein die Ver¬

folgung und Aufdedung strafbarer Handlungen gehört ,
haben auf sie kein Anrecht .

Sachdienliche Mitteilungen nimmt jede Polizeidienst¬

stelle entgegen .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

BULER
DIRKS

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an .

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Rut 3417 .

Motorenfabrik Darmstadt A . G .
Schiffs - und stationäre Motoren

Dieselmotoren sind kurzfristig lieferbar

Generalvertretung :

Emden
Kapitän Hermann Frese

Nautisch - Technisches Büro Fernruf 2669

Kaut Lose der Reichsarbeitsbeschaffungs -Lotterie

Qualitätswaren Gehrels
Oldenburg

Achternstraße / Staustraße , Fernruf 3005

von

GEGR . 1786 .

Am Sonntag

Damen , Herren- und Kinder >Kleidung.

Stoffe für Mäntel
Kleider und Wäsche,

Wäsche, Betten, Schlat- und Steppdecken,

Lieferung ganzer Aussteuern,
Teppiche, Gar¬

dinen , Dekorationen,
Tisch , Diwan- , Reise¬

decken , Uebernahme
ganzer Wohnungs¬

Einrichtungen
, auch nach auswärts.

dem 18 Dezember , geöffnet von 14 bis 19 Uhr .



Erhaltet und mehret ostfriesischen Hausrat !

Ueberlieferte Heimkultur muß wieder erstarken
Einige Bilder aus dem Landesmuseum bezeugen gediegene Handwerkskunst

Unsere große Zeit hat den Familiensinn neu geweckt ,
hat uns die Augen geöffnet für die tiefe Bedeutung von Sippe
und Geschlecht in unserem Dasein . Mit der Ehrfurcht vor dem
Erbe unseres Blutes tommt uns wieder die Achtung für alles ,
was die Geschlechter vor uns schufen an charaktervollem , hei =
matgebundenem Werk ihrer Hände und ihres Geistes . Wir
sehen das alte ostfriesische Bauernhaus wieder als ein schönes
Erbe an , das in seiner großartigen Einfachheit und

Stilvollen Zweckmäßigkeit auf baulichem Gebiet seinesgleichen
fucht . Wir fühlen uns wieder mitverantwortlich für die Pflege
und Erhaltung des Dorfbildes .

Nicht minder erscheint uns ostfriesischer Hausrat heute in
neuem Licht . Liebevoll wird wieder in der Familie jedes alte
Erbstück gehütet und zu Ehren gebracht . Auf ein Stückchen
Altertum ist die Mutter besonders stolz , und ihre pflegende
Hand geht behutsam und andächtig darüber , ist doch das Erb¬
stück sichtbares Bindeglied in der Kette der Geschlechter . Zu =
gleich sehen wir in der gediegenen Handwerksarbeit und der
Stilvollen , uns wesensverwandten Formgebung den Sinn der
Altvordern für das Echte , Wahre , Gute und Schöne .

Es ist dabei gleichgültig , ob es sich um einen barocken Klei¬
derschrank , um eine geschnitzte Truhe , einen gemütlichen
Großvaterstuhl , um Tisch oder Wandschrank handelt , ob
wir ein antifes Stüd Silberzeug mit ostfriesischer Musterung ,
ein Filigranstüd , eine gedrehte Feuerzange , einen Dovpott ,
eine alte Herdplatte oder was es sonst noch an Hausrat gibt ,
vor uns haben . Was unsere Väter erwarben , wurde in der
Regel daraufhin gekauft , daß es Jahrzehnte über¬
dauern konnte , daß es ein Erbstück wurde .

Als in einer Zeit des inneren Niederganges , der unser Volk
seit den ersten Tagen des Kapitalismus fulturell immer weiter
bergab bis zum ,, Expressionismus " das heißt meistens zum Kul¬
turbolschewismus hinführte , die Werte , die in dem überkom¬
menen Familiengut schlummern , nicht mehr richtig erkannt wur¬
den , war für den Juden die Stunde gekommen , da er diese
unerieklichen Werte als Geschäftsware abstempelte und ste
überall billig zusammenramschte . Der Jude schacherte nicht nur
mit den hochwertigsten Rinderherden und den edelsten Pferden
unserer ostfriesischen Bauern , sondern vergriff sich auch an dem
Familienerbe der Geschlechter , um es irgendwohin , sei es nach
Amerika oder sonstwohin zu verschachern . In dem nordischen
Kopenhagen handelt heute der Jude sogar mit herrlichen
Feuersteinbeilen , die uns als Zeuge der Ahnen aus Jütlands
Boden überkommen sind . Dinge , die uns heilig sind , macht
der Jude zum Gegenstand seines Schachers . Was dieser Para¬
fit auf heimatlichem Boden an unserm überlieferten Erbgut
aus dem Hausrat zusammengerafft und verschoben hat , ist
unübersehbar . Er schlug uns damit Wunden in Familien¬
und Volksleben , die erst im Laufe der Zeit allmählich ver¬
narben .

Der Nationalsozialismus hat den Juden in Deutschland un¬
schädlich gemacht . Vor uns liegt jetzt als große verpflichtende
Aufgabe der Wiederaufbau auf dem Gebiet des
handwerkgerechten ostfriesischen Hausrats .
Wir wollen unseren Kindern wieder Dinge nachlassen , in denen

Anrichte aus dem Jahre 1707

fie an dem Gegen der Arbeit ihrer Väter lebendigen Anteil
haben . Unser Heim soll wieder unsere Welt werden , unsere
erdverwachsene Heimatliche Welt , in der neue Geschlechter von
frühster Jugend an ostfriesische Heimkultur atmen , mit ihrer
Heimaterde verwurzeln und später das übernommene Erbe
weitertragen .

Wir stehen auf diesem Gebiete erst am Anfang eines
Neuaufbaus . In den ersten Jahren des neuen Deutschlands

Wasserkessel mit Teestövchen

galt es zunächst , das nackte
Leben des deutschen Volkes
durch die Stärkung der
Wehrkraft und den Wieder¬
aufbau der Wirtschaft zu
sichern . Je mehr diese Auf¬
gaben als erledigt gelten
fönnen , um so stärker wird
der kulturelle Aufbau in
den Vordergrund treten .
Parteiamtliche und staat¬
liche Stellen gehen heute
überall richtungweisend in
der Pflege und der Unter¬
stügung alten bodenstän
digen Handwerks voran und
stellen in ihren Räumen
wieder heimischen Hausrat
heraus . Die Ostfriesische
Landschaft sieht in der Un¬
terstützung dieser kulturellen
Aufgabe auch ihr Arbeits =
gebiet . Die Bauernhoch¬
schule auf der Haneburg
in Leer und der Sizungs =
saal des Parteihauses in
Emden haben heimatge¬
bundene Einrichtungen . Die
Gauschulungsburg Pew =
sum erhält gleichfalls neue
Möbel in ostfriesischer Art .
Parteistellen und Behörden
gehen in ähnlicher Weise
Doran . Auch der Regie :
rungspräsident ist von sich
bestrebt , bodenständiges al¬
tes Handwerk zu unter¬
stüßen .

Nur aus der Zusammen¬
fassung aller Kräfte kann
eine Neubelebung des bo¬
denständigen Kunsthand¬
merfes hervorgehen . Die
meisten Volksgenossen , die
ein bestimmtes ostfriesisches
Stüd erwerben möchten ,
wissen heute Baum , wohin
Sie sich mit diesem Verlan¬
gen wenden können . Wer
in Ostfriesland weiß zum
Beispiel , daß in Pewsum
noch ein alter Drechsler¬
meister stilechte ostfriesische
Stühle dreht und sie auch
selbst mit einem Binsensiz
versieht ? Der Meister ar¬
beitet auch noch Spinn =
räder und Haspeln in der
Art , wie sie uns von den
Altvordern überkommen
sind . Emder Tischlermeister
haben sich auf die Pflege

Familienporzellan

alten ostfriesischen Hausrats eingestellt . Einer hat alle andere
Arbeit aufgegeben , um sich ganz dieser einen Aufgabe zu wid
men . Neben der Herstellung neuer Möbelstücke in altem Stil
sieht er seine Hauptaufgabe in der Wiederherstellung alter
Schränke und Truhen . Schöne Messinghaken von Klempner¬
meistern in Pewsum und in Leer sind durch die Kunstausstel
lungen der Landschaft bekannter geworden . Zu ihnen sind
namentlich in Emden schon neue Schaffende hinzugetreten .
Auch wird wieder aus ostfriesischer Schafwolle für das Heim
gesponnen und gewebt .

Weitgehend brach liegt zur Zeit das Gebiet der
Mattenflechterei aus Stroh und auch das Flechten von
Stuhlsiten aus Binsen . Hier kann die Nachfrage noch in
feiner Weise ausreichend befriedigt werden . In Moordorf ist
das Strohmattenflechten fast vollständig eingegangen . Im
Kreise Norden wird es noch in geringem Umfang in Menstede¬
Coldinne betrieben . Im Kreise Leer arbeitet man in der
Blindenanstalt in Ihrhove an der Herstellung von Stroh
matten . Doch fehlt es auf diesem Gebiet an Zusammenarbeit .
namentlich mit dem einschlägigen Handel .

Da auch vom Standpunkt der nationalen Wirtschaft die
Herstellung von Strohmatten gefördert werden muß , wäre es
zu begrüßen , wenn durch Vermittlung der NS . - Volkswohlfahrt
geeignete Kräfte im Strohflechten unterwiesen würden . So
mancher Alte oder auch Kränkliche fann sich dabei sehr nützlich
betätigen und sich einen angemessenen Verdienst schaffen . Werts
nolles fann auf diesem Gebiet in erster Linie durch Zusammens
arbeit mit sachverständigen Stellen und dem Kunsthandel
geleistet werden . Es gilt , den sozialen Gedanken auf diesem
Gebiet mit dem fulturellen Streben in Verbindung zu bringen .

Bei dem nahenden Weihnachtsfest sollte mehr als bisher
Gelegenheit genommen werden , das Heim durch ein ostfriesis
sches Stück zu bereichern . Auch sonst sollte bei festlichen An¬
lässen ein junger Haushalt in erster Linie mit Dingen heimis
scher Art von bleibendem Wert bei Geschenken bedacht werden .
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Handwebe -Kunst kommt wieder zu Ehren
Seit jeher hat das Wort „ Handwerksarbett -

Wertarbeit !" mit voller Berechtigung auf unsere ostfrie =
fischen Handwerkszweige Anwendung finden können und in
besonderer Weise hat das ostfriesische Weber - Handwerk durch
die Erzeugung wertvoller Handwerksarbeit dazu beigetragen ,
den guten Ruf , den unsere ostfriesischen Handwerksmeister
wegen ihres Handwerksfleißes und wegen ihres gediegenen
handwerklichen Könnens sich erwerben konnten , auch über die
Grenzen des deutschen Vaterlandes hinaus zu verbreiten .

Ostfriesische Weber waren es die 00 % mehreren Jahr¬
hunderten mit ihren hochwertigen Weberei - Erzeugnissen im
Wettstreit mit anderen Ländern ausländische Märkte erfolg
reich beschicken konnten . Erinnert set in diesem Zusammen¬
hange an die Blütezeit der Leineweber Ostfrieslands , die be =
sonders augenfällig in Leer und Emden in Erscheinung ge =
treten ist . Damals blühte auch überall in den Dörfern
unserer ostfriesischen Heimat als bodenstän =

biges Handwerk die Weberei . Fast in jedem Dorf
war ein Webermeister ansässig . der das Weben handwerklich
betrieb und seine Boltsgenossen mit den schön gemusterten
ostfriesischen Beiderwandstoffen versorgte , die leider vorüber¬
gehend mit einer gewissen Geringschäzung zurückgesetzt wur - .
den , die aber heute erfreulicherweise wieder als das aner¬
fannt und gewertet werden , was sie sind und sein wollen ,
nämlich wertvollste Erzeugnisse eines bodenständigen Hand¬
werts !

Was paẞt wohl besser zu der herben Eigenart unserer ost¬
friesischen Heimat und Landschaft , die zum überwiegenden
Teil des Jahres in Nebel gehüllt und niederschlagsreich ist ,
als die wundervoll in Farbgebung und Streifung handwerk¬
lich hergestellten Beiderwandstoffe mit ihrer wasserabstoßen¬
den Eigenschaft . Diese zweddienlichen und zugleich schönen
Stoffe waren und sind für unsere ostfriesischen Frauen auf
dem Lande das Material für eine Kleidung , die sich harmo¬
misch in den Gesamtrahmen des täglichen Lebens einfügen .
Da gibt es teinerlei Kompromisse zwischen ostfriesischen
Trachtenstoffen und modernen Geweben jeglicher Art , wenn
es gilt , das richtige Gewand für unsere ostfriesische Landfrau
zu finden . Denn ebenso wenig wie ein schmuckes Dorfbild mit
bodenständig aufgeführten Bauernhäusern einen groß
städtischen Villenbau ertragen kann , weil dieser als Fremd =
körper die Harmonie des Ganzen stört , so vertragen sich auch
nicht die Umgebung , die Arbeit , die Lebensweise unserer Ost¬
friesinnen mit modernen Kleidungsstücken , die in der art¬
gebundenen Umgebung nur fitschig und störend wirken
fönnen .

Unsere heutige Generation weiß sehr wenig oder nichts
mehr von der alten ostfriesischen handwerklichen Weberei , und
nur vereinzelt trifft man in Ostfriesland noch hochbetagte
Männer und Frauen , die das Weber - Handwerk früherer Zei¬
ten aus Ueberlieferungen der Eltern , Großeltern und Urgroß¬
eltern fennengelernt haben . Einen der heute noch lebenden
letzten Har ber unserer Heimat finden wir im Kreis
Aurich , und zwar ist es der Einwohner Albers in

Upende bei Aurich , der das Weberhandwerk aus Ur¬
großvaters Zeiten Dom Vater übernommen hat .
Wenn auch heute der Hochbetagte sein in der

Geschlechterfolge übernommenes Weberhandwerk nicht
mehr erwerbsmäßig ausübt , so schafft dennoch zu
seiner eigenen Freude während der Wintermonate fleißig am
Webstuhl , den er in einem alten Backhaus untergebacht hat ,
da die Räume im Wohnhaus anderweitig benötigt wurden

Der Handweber Albers - Upende ist es auch gewesen , der
seine Webkunst und sein Wissen von alten ostfriesischen Webe¬
mustern der Besitzerin der Ostfriesischen Handweberei in
Aurich , Fräulein Anna Happach übermittelt hat und so dazu
beitrug , daß die alte ostfriesische Handwebekunst unverfälscht

in unsere neue Zeit hinein erhalten werden konnte . Beson¬
ders anerkennenswert in diesem Zusammenhang ist es ferner ,
daß Albers mehrere große Webstühle aus eigenem Familien¬
besitz der Ostfriesischen Handweberei überlassen hat . Einer

der Webstühle mit schwerem Eichengebält hat das ansehnliche
Alter von rund 300 Jahren , während der zweite Webstuhl
ein Alter von etwa 150 Jahren nachweisen kann . Beide
Webstühle stehen heute , nachdem sie fachmännisch instand¬
gesetzt worden sind , genau wie vor mehreren hundert Jahren
wieder im Betrieb und liefern in der Ostfriesischen Hand¬
weberei unter anderm die alten Beiderwand - Gewebe auf
Leinenaufzug in den wunderschönen altostfriesischen Streifen¬
mustern für alle erdenklichen Zwecke .

Welches große Interesse heute wieder der noch an verschie =
denen Arten betriebenen ostfriesischen Handwebekunst ent¬
gegengebracht wird , geht daraus hervor , daß die original =
ostfriesischen Streifenmuster auf vielen bedeutenden Aus¬

ſtellungen zum Bestand der Ausstellungsstücke gehören . Noch
vor einiger Zeit sind die altostfriesischen handgewebten Stoffe
der Ostfriesischen Handweberei auf der Leipziger Messe und
im Provinzial - Museum in Hannover besonders anerkannt
worden . Auch auf der vom Landeshandwerksmeister organi¬
sierten Niedersachsenschau in Hannover fanden die ostfriesischen
Webereierzeugnisse verdiente Anerkennung , und auf den .
Kunstschauen , die von der Ostfriesischen Landschaft während
der Sommermonate auf den ostfriesischen Inseln durchgeführt
werden , sind die vielbewunderten Erzeugnisse ostfriesischer
Handweberkunst nicht mehr wegzudenken .

Wie hoch die Handweberei von den Stellen des Reichs¬
nährstandes eingeschätzt wird , ist daraus ersichtlich , daß in
Bückeburg für den Gau Weser - Ems eine bäuerliche Lehr¬
weberei eingerichtet worden ist mit dem Ziel , den art - und
landschaftsgebundenen Geschmad der Land¬
bevölkerung zu heben und die Frauen und Mädchen
vom Lande wieder mit der Handweberei vertraut zu machen .
Ueberall ist wieder der Sinn für gute und echte
Handwertsarbeit erwacht und in Weblehrgängen , die
sowohl von den Kreisbauernschaften als auch von den Kreis¬
frauenschaftsleitungen überall angesetzt werden , haben unsere
Frauen und jungen Mädchen die beste Gelegenheit , ihren
Geschmack zu bilden , ihren Sinn zu schärfen für gute und
bodenständige Handwerksarbeit und darüber hinaus zu er =
tennen , daß handgewebte Stoffe den maschinell hergestellten
Geweben durchaus ebenbürtig sind und zur Schaffung von
Trachten das Material liefern , das in jeder Beziehung den
Anforderungen entspricht .

Bei einem Besuch der Ostfriesischen Handwebes
rei in Aurich ist man überrascht von der Fülle der
Muster , die hier aus ganz Ostfriesland in liebevoller Klein¬
arbeit zusammengetragen worden sind und die nun Verwen¬
dung gefunden haben zu den verschiedenartigsten Geweben für

Kirchenstövchen aus Holz in Kerbschnitt gearbeitet

alle erdenklichen Zwecke . Daß die vom ostfriesischen Milchschaf
gewonnene Wolle den Hauptanteil bei der Verarbeitung des
Materials einnimmt , ist wohl selbstverständlich und braucht
nicht besonders betont zu werden . Ein mollig - weicher wolles
ner Mantelstoff ist gerade bei unserem Besuch auf einem der
alten Webstühl fertiggeworden und an dem anderen Webstuhl
geht ein feiner blauer Stoff seiner Vollendung entgegen , der
für Trachten ostfriesischer Inselbewohner Verwendung finden
soll .

So könnte noch manche Einzelheit aus dem Handweberei
betrieb berichtet werden , wenn nicht Raummangel und Play¬
rücksichten längere Ausführungen verbieten würden . Es ist
jedoch zu hoffen und zu wünschen , daß der einheimischen Be¬
völkerung einmal gerade im Hinblick auf das bevorstehende
Weihnachtsfest die Gelegenheit geboten würde , in einer bes
sonderen Ausstellung , die bodenständige Handwerkserzeugnisse
zu umfassen hätte , sich mit den Erzeugnissen ostfriesischer
Handwerkskunst vertraut zu machen , so wie dieses nun schon
seit Jahren mit den von der Ostfriesischen Landschaft auf den
ostfriesischen Inseln durchgeführten Kunstschauen in vorbild¬
licher Weise angestrebt worden ist . ht .

Homot Toimel

Strohmatten und - teppiche durch blinde Handwerker
Der Sehende , der nur für kurze Zeit einmal des Augenlichts beraubt wurde , sei es , daß er einer besonderen Krankheitwegen eine verdunkelnde Binde zu tragen hatte , oder der aus

irgendeinem Grunde sich lange Zeit in einem dunklen , zum
Beispiel in einer Dunkelkammer wie Lichtbildner sie haben ,
aufhalten mußte , wird denken , daß jemand , der nicht sehen
fann , niemals etwas sehen kann , nicht in der Lage sein könne ,
eine Arbeit auszuführen , ein Handwerk zu betreiben . Und
dennoch , es gibt unter den Blinden , die sich entschlossen haben ,
nach Möglichkeit für sich selbst zu sorgen , viele , die sogar ein
Handwerk erlernt haben .

Auch bei uns in Ostfriesland gibt es blinde Handwerker ,
die fleißig in ihren Werkstätten tätig sind und die den Unter¬

Renaissance - Schrank aus einem Bürgerhause
2 ufnahmen : Sartig ( R. )

halt für sich und ihre Angehörigen selbst verdienen . Wir habenblinde Handwerker , die selbständig arbeiten , die regelrecht in
die Handwerksrolle mit ihrem Betrieb eingetragen sind , und

gemeinschaft zusammengeschlossen haben .
wir haben bei uns blinde Handwerker , die sich zu einer Arbeitss

Wer hätte nicht schon einmal von den Ostfriesischen
Blindenwertstätten in Ihrhove , im Kreise Leer ,
gehört ? In diesem Dorf im Oberledingerland befindet sich ein
Haus , in dem tagtäglich blinde Handwerker zusammenkommen ,
um gemeinsam Arbeit zu leisten , die ihnen das Gefühl gibt ,
daß sie werktätige Menschen sind , die sich nüglich machen , wie
Sehende es auch tun . Bei ihrer Arbeit finden sie die Befriedis
gung , die ihnen versagt bleiben würde , säßen sie untätig daheim ,
ihrem schweren Schicksal und ihren Gedanken allein überlassen .

Einfache Arbeiten zwar nur führen unsere Blinden aus , sie
fertigen Bürsten aller Art , Quaste und ähnliche Gebrauchss
gegenstände an , die dann durch besondere Vertreter , die ganz
Ostfriesland bereisen und die einen besonderen Ausweis als
Blindenvertreter haben , im Hausierhandel vertrieben werden .
Die Blindenwerkstatt kann einen anderen Weg des Absages
ihrer Ware nicht wählen , da sie mit ihren Erzeugnissen der
Fabrikware gegenüber nicht wettbewerbsfähig sein würde ,
schlösse sie sich dem großen Angebot an . So hat man denn den
Ausweg des Verkaufs von Haus zu Haus gefunden , der als
Ideallösung keineswegs , besonders von den Blinden selbst nicht ,
angesehen wird .

Im Vertrieb der Ostfriesischen Blindenwerkstätten werden
übrigens auch Fertigwaren , die von blinden Heimarbeitern an
gefertigt werden , mit verkauft , zum Beispiel Matten und
Teppiche doch dürfen diese Waren nicht als eigene Erzeug¬
nisse der genannten Werkstätten bezeichnet werden .

Man erkennt schon aus den kurzen Angaben , die hier gemacht
wurden , daß unsere ostfriesischen Blinden sich selbst nach Mög
lichkeit unterhalten und daß sie alles tun , um als arbeitende
Volksgenossen im Blindenhandwerk ihre Befriedigung zu finden .

Wer hat nun die Blinden dazu gebracht , sich zu betätigen ,
energisch und erfolgreich ans Werk zu gehen ? Wieviele
Blinde gibt es überhaupt in unserer Heimat ? Die erste
Frage fönnen wir sogleich beantworten : Es ist der Blinde
Dirt Lottmann zu Ihrhove , der früher in der Kreisstadt
Leer wohnte , der sich entschloß . seine Leidensgenossen zu gemeins
samer Arbeit aufzurufen . Leicht war sein Bemühen nicht , und
es gab manche , die ihn nicht verstanden , Immerhin hat er den
Zusammenschluß von 67 Blinden in unserer Heimat erreicht - -
wieviele Blinde es außerdem noch gibt , kann hier im Augen¬
blick nicht angegeben werden die nun dem Blindenverein
angehören , der die Organisation derer bildet , denen das Augen
licht versagt ist . Durch den Zusammenschluß aber erst war es
möglich , ein Gemeinschaftswerk zu ründen , das sich in den
Blindenwerkstätten verkörpert

Wenn aber in Ostfriesland vom Handwerk gesprochen wird ,
so muß auch der blinden Handwerker in den eigenen Werks
stätten und in der Arbeitsgemeinschaft gedacht werden , denn
sie sind Handwerker in vermehrtem Maße als andere sie
arbeiten nicht nur mit ihren Händen sondern sie müssen auch
mit diesen Händen sehen " , tastend ihre Werkstoffe , ihre
Arbeit beurteilen . Blinde Handwerker in Ostfriesland , Ihr
sollt nicht vergessen sein . 5 . S.

- prutbi



Ründblick über Ostfriesland
Emden

Anerkennung für verdiente Zollbeamte

Für vierzigjährige treue Dienste hat der Führer und
Reichskanzler folgenden im Bezirk des Hauptzoll =
amts Emden tätigen Zollbeamten das Goldene Treu =
dienst Ehrenzeichen verliehen : Albert Hummrich ,
Friedr . Venske , Aug Kohlhardt , Paul Heidel , Friz Lucke , Karl
Klüß . Herm . Bendix , Franz Lüders und Heinrich Schlüter .

Dem Vorsteher des Hauptzollamts Emden und den
nachstehend genannten Beamten wurde als Anerkennung für
fünfundzwanzigjährige treue Dienste das Silberne Treudienst¬
Ehrenzeichen verliehen : Albert Rent Theodor Sonntag , Herm .
de Boer , Joh Saathoff , Joh . Helms , Ludw . Duggen , Otto
Emeling , Jul . Dichmann , Wilhelm Köhne , Oskar Knoll , Hans
Homann , Joh . Zähler , Mar Püzschel , Friedr . Rieniz , Ewald
Zurleit , Wilh . Esser , Robert Kuhner , Franz Bub , Heinr Piel¬
stick . Rud . Peterwerth Karl Wurmstich , Friedr . Kunze , Wilh .
Westhoff . Aug . Prüfer , Bruno Schulz . Emil Zilm , Paul
Hänisch , Frizz Schlüter . Joh . Brüning . Erich Kahle , Ernst
Müller , Herm . Mesdag . Ernst Mann Karl Simm Klaas
Rüst , Jakobus Michaelsen , Andreas Bleß , Hinderikus Willms ,
Joh . Steenblock , Reinhold Mücke , Wilh . Vasterling . Heinr .
Kirchner , Herm . Dehne . Peter ter Veen , Carl Westphalen ,
Karl Glomb , Ollig Wessels und Karl Brandt

Pas Silberne Treudienst -Ehrenzeichen wurde ferner als
Ar fennung für eine fünfundzwanzigjährige treue Dienstzeit
dem in der öffentlichen Zollniederlage beschäftigten Arbeiter
Karl Peters verliehen .

Freund Adebar auf der Polizeiwache

Gestern abend wurde der Storch , der sich fast eine
Woche lang von den Dächern der Neutorstraße den vorweih¬
nachtlichen Verkehr ansah , von einem Erwachsenen eingefan =
gen und zur Polizei gebracht . Das Tier hat auf dem
Dach eines Geschäftshauses gestanden und hatte ich dann bei

Der Landdienst ruft die Jugend !

der Persiluhr niedergelassen . Es ließ sich willig einfangen ,
denn es schien von der Kälte sehr ermattet zu sein . Den
Bemühungen der Polizei gelang es , eine Tierfreundin aus¬
findig zu machen , die Freund Adebar in Pflege nahm .

Schwierige Arbeiten . Die Fundamentierungsarbeiten
für das an der Straße der SA neuerstehende Desinfet
tionshaus des Städtischen Krankenhauses sind beendet . Die
Rammarbeiten gestalteten sich sehr schwierig , weil das neue
Gebäude dicht neben dem alten Flußbett der Ems ent¬
steht . Mit den Maurerarbeiten wird in den nächsten Tagen
begonnen .

Kran löscht am Delft . Auf dem freien Platz vor dem
Bremer Schlüssel ist in den letzten Tagen ein großer Zinner¬
berg entstanden , der aus Kähnen abgeladen worden ist . Es
handelt sich um städtisches Aufschüttungsmaterial für die Shul¬
höfe der Herrentorschule und der Schule in Emden¬
Borisum . Die Arbeiten werden nach Möglichkeit noch im
Laufe der nächsten Woche ausgeführt werden , damit die Schul¬
höfe in der kommenden Schlechtwetterzeit troden bleiben .

Drei Verkehrssünder angezeigt . Zwei Kraftwagen :
lenter kamen zur Anzeige , weil sie an ihren Fahrzeugen die
hinteren Kennzeichen während der Dunkelheit nicht erleuchtei
hatten . Ein Radfahrer , der eine Einbahnstraße in verbotener
Richtung befuhr , wurde gleichfalls angezeigt .

Aurich

Der rabiate Ausreißer von Kirchdorf gefaßt
Wir berichteten am Donnerstag von der Flucht

eines bei Kirchdorf festgenommenen arbeitsschauen Ein¬
wohners Steinmek aus Walle , der auf dem Abtrans¬
port nach Aurich den ihn begleitenden Gendarmerie¬
beamten heimtückisch überfallen und dann das Weite
gesucht hatte . Der Ausreißer ist nunmehr sehr schnell von
der Gendarmerie wieder gestellt worden . Am Freitag =
vormittag gegen 10 Uhr wurde der Mann , der sich wegen
schweren Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu verant¬
worten haben wird , in seiner Wohnung in Walle aus
dem Bett heraus verhaftet und dem Amts¬
gerichtsgefängnis in Aurich zugeführt .

Der Festgenommene war noch in der Nacht nach der
Verübung des Ueberfalls auf den Gendarmeriebeamten
nach Greetsiel gelaufen und hatte dort seine zerrissene
Kleidung gewechselt In der Nacht zum Freitag ist er
dann wahrscheinlich nach seinem Wohnsiz zurückgekehrt , wo
er sofort verhaftet wurde .

Norden - Krummhörn

Diebstahl aufgeklärt . Vor einiger Zeit wurde von
einer Weide am Marschweg eine Kuh entwendet . Der
Täter fonnte nunmehr ermittelt werden . Er hatte die Kuh
für 600 RM in Aurich verkauft

Norddeich . Ein Unfall ereignete sich gestern abend
bei Eintritt der Dunkelheit auf der Landstraße Osterloog¬
Norddeich . Zwei Radfahrer stießen mit ihren unbeleuchteten
Fahrrädern in dem Augenblick zusammen , als ein entgegen :
tommendes Auto den einen Radler start blendete , so daß er
dadurch die Orientierung auf der Straße verlor . Beide
stürzten auf die Straße und zogen sich schmerzhafte Wunden .
insbesondere Hautabschürfungen , zu . Außerdem war der
Mantel eines Rades vollständig aufgerissen .

Norderney . Viktoriahalle abgebrochen . Die
Abbruchsarbeiten an der Viktoriahalle , die vor einigen Wochen
begonnen wurden , sind nahezu beendet . Bis auf geringe Reste
der Grundmauern ist das ganze Gebäude , das bekanntlich im
Herbst 1936 durch eine Sturmflut stark beschädigt wurde , nun¬
mehr abgetragen .

Upganter -Meede . Treibjagd . Am heutigen Tage
wurde hier von achtzehn Jägern und neunzehn Treibern eine
Treibjagd veranstaltet , bei der 148 Hasen und ein Fuchs zur
Strecke gebracht wurden . Wie das letzte Mal wurde auch
jezt H. Heykena aus Neßmersiel mit sechzehn Hafen Jagdkönig .

Wirdum . Unfall bei der Dreschmaschine
Der bei der Dreschmaschine beschäftigte Arbeiter P . aus Tjüche
geriet in Wirdumer -Neuland zwischen den Bulldog und den
Dreschkasten . Obwohl die Verlegungen äußerlich nur gering
waren , wurde P. infolge heftiger innerlicher Schmerzen bald
ohnmächtig . Ein schnell herbeigerufener Arzt ordnete die so =
fortige Ueberführung in das Krankenhaus an .

Greetsiel . Schiff vermißt . Am Mittwochnach¬
mittag verließ der Schiffer Harm Kleen - Großefehn mit einer
Ladung Busch den Greetsieler Hafen Nachdem er bei Hauener
Hooge gelöscht hatte , ist er wieder in Richtung Greetsiel ab =
nefahren , aber im hiesigen Hafen nicht angekommen . Wie die
Löscharbeiter erzählen , soll er bei der Abfahrt einen Motor
defekt gehabt haben . Es besteht die Gefahr daß er bei dem

Schlimmste vermutet .
steifen Ostwind der offenen Gee quatrieben ist. Es wird das

Olüb Ohau und Provinz
Urmenschen in Miniaturhütten ?

Das Ausgrabungsgebiet bei Ahrensburg , in aller
Welt berühmt geworden durch die sogenannten Meiendorfer
Funde " hat in letzter Zeit wieder einige Geheimnisse der
Vorgeschichte freigegeben . Dem Ausgrabungsleiter des Archäo¬
logischen Reichsinstitutes . A. Rust gelang durch Funde und
Bodenverfärbungen der Nachweis daß bei Ahrensbura die
älteste Einzelbestattung Nordeuropas liegt .
Außerdem besteht die Wahrscheinlichkeit , daß an gleicher Stelle
die bisher ältesten Hütten einer besonderen Art gestanden
haben

Die neuesten Ausgrabungen auf einer bisher noch von tei¬
nem Pflug berührten vier Meter hohen Kuppe mit ein Meter
hohem Borland unweit Ahrensburg brachten vielerlei Ueber¬
raschungen . Sehr wichtig war zunächst für die Geologen das
Profil eines sogenannten Toteisloches . Gewisse birnen - oder
. . schlüssellochförmige " Verfärbungen in den vorsichtig zenti =
meterweise abgetragenen , Schichten deuten darauf hin . daß
hier einst die Pfosten von Hütten gestanden haben könnten
Die immerhin bedenklich geringe Größe dieser Hütten " -
man fand bisher fünf solcher Hüttengrundrisse - von nur
1 :2 Meter läßt die Vermutung bestehen , daß es sich auch um
Gräber gehandelt haben könnte . Rust zieht jedoch hier ver¬
gleichsweise die Ausmaße unserer Wochenendzelte heran die
auch nicht viel größer sind .

Handelt es sich wirklich um Hütten . die in ihrer Form und
in ihren Ausmaßen denen mancher Eskimovölker ähneln
dann allerdings hätten wir hier bei Ahrensburg die bisher
ältesten Hütten dieser Art in der Vorgeschichtsforschung aus
einer Zeit von 7000 bis 5000 vor der Zeitwende vor uns !
Auch die Gräber . die sich ebenfalls nur in Verfärbungen des
Bodens und in Phosphoranreicherungen anzeigen , brachten
neue Ueberraschungen . Insbesondere der Beifund eines kleinen
Steinbeils bewies , daß hier zugleich auch die älteste Einzel¬
bestattung Nordeuropas aefunden wurde !

Oldenburg , Hengsttörung . Die Oldenburger Hengst¬
törung findet vom 11 - 14 Januar in der Landeshauptstadt
statt . Am 11. Januar beginnt die Körung , auf der über 300
ältere und dreijährige Hengste vorgeführt werden

Meppen . Fußgänger von Motorradfahrer töd
lich verletzt . Unweit der Ortschaft Bokeloh fuhr ein Motor¬
radfahrer gegen einen Fußgänger . Beide wurden mit schweren
Verlegungen besinnungslos ins Haselünner Krankenhaus ein¬
geliefert . Der Fußgänger ist an den erlittenen Verlegungen .
ohne das Bewußtsein miedererlangt zu haben , verschieden Der
Fhfinder ch dem Wege der Besserung .

Bremen . Böses Ende einer ., Bierreise " . Ein 27
Jahre alter Mann geriet während einer „ Bierreise " die er
zusammen mit einer Frau unternommen hatte , mit zwei an¬
deren Männern in Streit Er glaubte sich bedroht und holte

Mahnung Sichmaffe In der Zwischenzeit
hatten die beiden anderen Männer jedoch das Weite gesucht .
In seiner Wut stach er nun auf die Frau ein , da sie den Streit
verschuldet haben sollte . Durch einen Stich in den linten Obei

arm wurde die Schlagader verletzt . so dak die Frau , ehe Hilfe
geleistet werden konnte . verblutete , De Täter der nach der
Tat in seine Wohnung genangen war wurde verhaftet .

ber den Fernsehsprechdienst auf Die Hansestadt beschränkt sich
Hamburg . Fernsehen . Hamburg nimmt am 15. Dezem

allerdings vorläufig auf den Fernsehsprechverkehr zwischen
zwei Postämtern , die ungefähr fünfzehn Kilometer ausein¬
anderliegen . Wenn das Breitbandkabel Hamburg - Berlin
fertiggestellt ist , wird die Stadt an der Elbe dann Anschluß
an das schon bestehende deutsche Fernsehsprechnet erhalten .

Blankenburg . Kind an einer Bohne erstickt . Im
Kreise Blankenburg kam ein eineinvierteljähriges Kind in
sem kleinen Ort Börnecke auf tragische Weise ums Leben
Beim Bohnenlesen der Mutter spielte das Kind mit einer
Bohne , verschluckte sie und erstickte binnen kurzem daran .

Hannover . Leichenfund im Kanal . Am Mittwoch
wurde aus dem Mittellandkanal . in der Höhe des Heeres¬
verpflegungsamtes , eine männliche Leiche geborgen , die furcht¬
bare Verlegungen aufwies . Die inzwischen eingeleiteten Ber¬
sönlichkeitsermittlungen waren bereits von Erfolg Vermutlich
ist der Aufgefundene von einer Schiffsschraube so zugerichtet
worden .

Hannover . Sände hoch - Geld her ! " Ein dreister
Raubüberfall spielte sich fürzlich in einem Hause der
Bödekerstraße ab . Der Räuber . der leider unerkannt entkommen
konnte , drang in die Wohnung einer Witwe ein , gab sich zu¬
nächst als Bote aus , zog dann seine Pistole und verlangte
unter Drohungen sämtliches Geld , das im Hause vorhanden
iei . Eine Geldbörse mit Inhalt fiel ihm in die Hände . Die
Ermittlungen dauern noch an .

Hannover . Vorsicht bei Feuerwerk ! Es ist wieder¬
jolt beobachtet worden , daß spanisches Feuerwert , Radau¬
plätzchen , Teufelskracher und dergleichen , in der Zündmasse
gelben Phosphor enthielt . Bei einem zehnjährigen Knaben
Der zwei Radaupläßchen zum Lutschen in den Mund genommen
und dann verzehrt hatte , traten Uebelkeit , Erbrechen und
schließlich der Tod ein . Gelber Phosphor ist ein starkes Gift .
Es wird daher dringend davor gewarnt , derartiges Feuerwerk
Kindern zugänglich zu machen .

Herford . Erinnerung an Otto Weddigen . Auf
der Jahresversammlung des Herforder Vereins für Heimat =
funde wurde mitgeteilt , daß das Geburtshaus des Seehelden
Otto Weddigen in seiner ursprünglichen Gestalt wieder er¬
stehen soll . Insbesondere wird die Fassade erneuert und von
späteren Zutaten befreit .

Neuhenhaus . Jüdischer Devisenschieber gefaßt .
Der Verdacht der deutschen Grenzbeamten , daß der Jude Stein¬
burg , der beim Grenzübertritt mitsamt seinem Fahrer fest
genommen wurde . dunkle Geschäfte plante , hat sich vollauf be¬
stätigt . Steinburg hat dem die Untersuchung leitenden
Beamten der Zollfahndung sestanden mehr als 2500 Gulden
nach Holland verschoben zu haben . Der Jude ist ins Gerichts¬
gefängnis eingeliefert worden . Sein Kraftwagen wurde be¬
schlagnahmt .
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Unterschlagungen , Messerstecherei und anderes
Sigung des Schöffengerichts Emden

Vergehen gegen die Auskunftspflicht

Ein Fuhrunternehmer und Kohlenhändler aus Greet =
fiel hatte sich wegen Vergehens gegen die Auskunftspflicht zu
verantworten . Er hatte im Jahre 1937 einmal und im Jahre
1938 zweimal dem zuständigen Gendarmeriebeamten eine Aus =
funft zur Preisbildung bei einem Verkauf von Kartoffeln
verweigert , obgleich der Beamte ihn darauf hinwies , daß er
dazu verpflichtet sei . Der Angeklagte gibt die Auskunfts =
verweigerung zu . Der Staatsanwalt beantragte eine Geld¬
Strafe non 75 RM ., das Gericht erkannte auf eine solche von
50 RM . , zu denen die Kosten des Verfahren kommen . Das
Urteil wurde angenommen .

Messerstecherei und ihre Folgen
Im Oktober dieses Jahres war es vor einer Wirtschaft in

Lammertsfehn zwischen dem heutigen Angeklagten W. E.
aus Filsum und M. Sch . zu einer Rauferei gekommen , in
deren Verlauf der Angeklagte von Sch . zu Boden geworfen
murde . Während Sch . auf ihm lag , trat ihn der fünfzehn
Jahre alte Bruder des Sch . , der heute als Zeuge vernommen
wird , mehrmals mit dem Fuß . Der Angeklagte wurde auch
an den Kopf getroffen . Als dann Sch . von dem Angeklagten
abließ , ergriff dieser sein Taschenmesser und verlegte damit
den fünfzehnjährigen Sch . und den älteren Bruder M. Sch .
am Arm . Der Staatsanwalt führte aus , daß der Angeklagte
sich nicht mehr in Notwehr befunden habe , als er zum Messer
griff . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 75 RM . ,
hilfsweise fünfzehn Tagen Gefängnis . In der Urteils¬
hegründung wurde u . a . ausgeführt , daß die Handlung des
Angeklagten nicht zur Abwehr eines Angriffs erforderlich
gewesen wäre . Ihm seien jedoch mildernde Umstände zuge¬
sprochen , da er sich in der Erregung zu dieser Tat habe hin¬
reißen lassen . Die Kosten des Verfahrens trägt der Angeklagte .

Gelder seiner Betriebskameraden unterschlagen

Ein Einwohner aus Petkum war angeklagt , in der Zeit
vom 29. 9 1936 bis 23. 5. 1938 fortgesetzt handelnd Mitglieds¬
beiträge der DAF . , die er einzufassieren hatte , nicht abgeführt .
sendern für sich verbraucht zu haben . Der Angeklagte gibt die
Tat zu Er habe die Gelder leichtsinnig durchgebracht , den
Betrag aber wieder ersetzt . Es handelte sich im ganzen um
etma 900 RM . Das Urteil lautete auf drei Menate Gefängnis
und 100 RM . Geldstrafe .

Samuel und Benjamin wollten über die Grenze

Zwei Judenjungen aus Berlin im Alter von 17 und 18
Jahren hatten sich von Berlin aufgemacht , um nach Holland
über die Grenze zu gehen , ohne im Besitz eines ordnungs¬

mäßigen Visums zu sein . Sie ließen sich bei Petkum über¬
setzen , wurden aber vor Erreichung ihres Zieles geschnappt
und dem Amtsgerichtsgefängnis Emden zugeführt . Mit
zynisch frechem Grinsen verfolgten die beiden Hebräer Samuel
und Benjamin den Gang der Verhandlung . Sie waren beide
geständig . Samuel gab an , sie hätten das Deutsche Reich ja
nicht schädigen wollen , worauf der Richter ihnen die Straf¬
barkeit ihrer Handlung noch einmal vorhielt . Sie wurden
zu je drei Wochen Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Einziehung eines falschen Ein -Mart -Stüdes
Am 19 . Juli 1938 wurde auf dem Postamt Emden ein

falsches Ein - Mart - Stück festgestellt . Der Verbreiter war nicht
zu ermitteln . Auf Antrag des Staatsanwalts wurde das
falsche Geldstück gerichtlich eingezogen .

Mietstreitigkeit führte zur Beleidigungsklage
Ein Einwohner aus Borkum hatte eine Mietstreitigkeit

mit seinem Hauseigentümer , die in Emden vor dem Amts¬
gericht ausgetragen wurde . Bei dem Termin wurde er von
seiner Frau vertreten . Diese glaubte sich in der Verhandlung
ungerecht behandelt und gegenüber der anderen Partei zurück¬
gesetzt , erzählte dies ihrem Manne , und dieser richtete darauf
an das Amtsgericht Emden ein Schreiben , das eine Beleidi
gung des Richters darstellte , der die Streitsache führte . Die
vorgesezte Behörde erstattete gegen den Ehemann Anzeige ,
so daß sich dieser in der heutigen Verhandlung zu verantworten
hatte . Vor Verkündung einer Entscheidung erklärte der Ange =
flagte , der Hergang der Verhandlung habe ihn darüber be =
lehrt , daß sein Schriftsaz an das Amtsgericht in Emden Vor¬
würfe gegen den Richter enthalten habe , die er auf Grund
der Berichterstattung seiner Frau damals für gerechtfertigt
halten konnte , jetzt aber nicht mehr für richtig halte . Er

Für den 18. Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 44 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

دو

Mondaufgang : 5. 15 Uhr
Monduntergang : 14. 13 Uhr

Greetsiel
Emden , Nesserl .
Wilhelmshaven

Hochwasser
8. 08 u . 20. 43 Uhr
8. 28 ,, 21. 03
8. 43 , , 21. 18
8. 58 , , 21. 33

Westeraccumersiel 9. 08 21. 43
9. 11Neuharlingersiel 21. 46

Bensersiel 21. 50
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" Leer , Hafen
Weener"
Westrhauderfehn

9. 15 " Papenburg
Gedenktage

1737 : Der Geigenbauer
(geb . : 1644) .
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9. 20 u . 21. 55 Uhr
"9. 47 22. 22

10. 25 23. 00"
11. 03 23. 38"

99
99

11. 53 "
0. 01 "
0. 06 , ,

12. 27
12. 32
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39

gestorbenAntonio Stradivari in Cremona

1786 : Karl Maria ». Weber in Eutin geboren (gest. : 1826) .
1803 : Der Dichter Johann Gottfried v . Herder in Weimar gestorben (geb . :

1844) .
1863 : Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand in Graz geboren ( ermordet .

1914) .
1929 : Der Bildhauer und Erzgießer Ferdinand Frhr . v . Miller in Mün

chen gestorben (geb . : 1842) .
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"
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1. 06 13. 32"
دو دو

1711 : Aufstand in Esens wegen Verläutung der Leichen .
1594 : Gustav Adolf von Schweden in Stockholm geboren (gest. : 1632) .
1741 : Der Nordpolreisende Vitus Bering auf der Beringinsel gestorben ( gcb

1680) .
Edward Parry in Bath1790 : Der englische Polarforscher Sir William

geboren (geft .: 1855) .
1851 : Der englische Maler William Turner in London gestorben (geb . : 1775) .
1878 : Der amerikanische Schriftsteller Bayard Taylor in Berlin gestorben

(geb . : 1825) .
1909 : Die Tragödin Klara Ziegler in München gestorben (geb . : 1884) .
1914 : Sieg der Deutschen über die Franzosen und Engländer bei La Bassée .

nahm diese Vorwürfe mit dem Ausdruck des Bedauerns zurüd Wetterbericht des Reichswetterdienstes
und erklärte sich bereit , die Kosten des Verfahrens zu tragen .
Diese Erklärung wurde schriftlich niedergelegt . Es ist damit
zu rechnen , daß diese Sache nunmehr nach Befragung der vor =
gesetzten Stelle ihre endgültige Erledigung findet .

Unterschlagung und Untreue

Der Angeklagte H. B. aus Lehe hatte in Bremerhaven
und später in Leer fortgesetzt Gelder der DAF ., die er einzu¬
tassieren hatte , unterschlagen und für sich verbraucht , d . h . wie
er selbst bei der Vernehmung , die auswärts stattgefunden hat ,
zugab , vertrunken . Im ganzen handelt es sich um etwa 360
Reichsmart . Eine Notlage lag nicht vor . Das Urteil lautete
auf zwei Monate Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe .

Schiffsbewegungen
Emder Dampferkompagnie AG . , Emden . Radbod 16. ab Rotterdam nach

Wilhelmshaven . Wittekind repariert in Hamburg . Tagila 16. an Rotter¬
dam . Bernlef 15. von Rotterdam in Nordenham . Giesela voraussichtlich 17 .
ab Hamburg nach Rotterdam . Ostland 15. von Dordrecht in Holtenau .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungs
Iiste vom 16. Dezember . Verkehr zum Rhein Hoffnung 16. inLeer erwartet , weiter nach Rheine -Dortmund -Wanne -Essen -Duisburg -Düssel¬
dorf . Eben -Ezer ladet /beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein :
Undine löscht 16. in Düsseldorf , ladet anschl . in Düsseldorf -Duisburg . Hedwig
soll 16. von Gelsenkirchen abgehen nach Oldenburg -Bremen . Wega 14. von
Düsseldorf nach Ems -Weser . Mutersegen 16. in Bremen löschtlar , soll anschl .
am Küstentanal laden . - Verkehr nach Münster und den übri =

mod gen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Bruno ladet /beladen
in Bremen . Kehrwieder I ladet /beladen in Bremen . Lina löscht /ladet in
Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen Dorte
mund - Ems - Kanal Stationen : Margarethe ladet 17. in Dor¬
ften für Apen . Gerda 16. in Münster löschtlar , ladet in Dorsten . Hermann
ladet 17. in Waltrop . Maria 14. von Bramsche nach Leer . Anna 16. von
Leer nach Oldenburg -Bremen . Gertrud 16. von Leer nach Westrhauderfehn .
Hoffnung 13. von Münster nach Leer . Gretel 16. in Leer erwartet , w . nach
Reepsholt . Gerhard 17. in Oldenburg löschtlar . Sturmvogel löscht in Brate .

Verkehr nach den Emsstationen : Aalte 16. in Leer lösch¬
tlar . Johanne 15. von Bremen nach Leer . Konturrent ladet /beladen in
Bremen . Marie 16. von Bremen kommend in Leer erw . , w . nach Emden .
Gejine 15. von Bremen nach Papenburg . Netty ladet 16. in Bremerhaven .

Verkehr nach den Emsstationen : Emanuel ladet 16. in
Leer für Bremen . Frieda soll 17. in Weener laden . Anna - Gesine 15. non
Leer nach Bremen . Marie 14. von Emden nach Bremerhaven . Diverse
andere Schiffe : Jupiter und Adelheid fahren Steine zwischen Olden¬
burg und Langeoog . Hertha löscht in Borkum Hilde soll 16. /17 . am Küsten¬
fanal laden . Käthe liegt in Westrhauderfehn . Herbert repariert in Olden¬
burg . Grete liegt an der Werft . Frieda fährt zwischen Bremen und Bre
merhaven . Heinrich , Gesine , Annette , Ina und Hermann fahren Steine

S

von der Ems nach Aurich . Imanuel fährt Steine für Wilhelmshaven . Rein¬
hard , Concordia und Schwalbe fahren Steine Orion , Spica , Sirius , Wega ,
Möve , Dede und Vorwärts fahren Kleierde . Nordstern fährt Busch .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Arion 14. Bilbao nach
Pasajes . Atlas 14. Gijon . Bellona 15. Antwerpen . Castor 14. Rotterdam
nach Köln . Delia 14. Sevilla nach Cadiz . Diana 4. Rotterdam nach Köln .
Erna 14. Brunsbüttel pass . nach Bremen . Eifel 14. Antwerpen nach La
Coruna . Gauß 13. Palma de Mallorca . Hans Carl 15. Rotterdam . 5. A.
Nolze 15. Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Jason 14. Malaga nach Bre¬men Medea 14. Aarhus nach Stettin . Mercur 14. Brunsbüttel pass . rach
Gedingen . Olbers 14. Antwerpen nach Oporto . Orest 15. Königsberg .
Pallas 14. Riga nach Bremen . Par 14. Bergen nach Lergrovit . Phaedra14. Köln . Phoebus 14. Stettin nach dem Rhein . Pollug 15. Stettin . Pria¬
mus 15. Königsberg nach dem Rhein . Pylades 15. Kopenhagen . Thalia 16 .
Lissabon . Triton 15. Brunsbüttel pass. nach Gefle . Victoria 15. Gefle .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Bussard 14. Rotterdam
nach Gdingen . Condor 14. Lowestoft nach Hamburg . Elster 15. nach Ymuiden .
Erpel 15. Rotterdam . Fasan 14. London nach Bremen . Ganter 15. Reval .
Sabicht 14. Gibraltar pass . nach Bremen . Hecht 15. Antwerpen . Möwe 15.
London . Orlanda 15. Mäntyluoto . Reiher 15. Hamburg . Schwalbe 15.
Lowestoft . Schwan 14. Hamburg nach Hull . Sperber 14. Riga nach Rot¬
terdam . Strauß 15. Rotta nach Bremen . Dr Heinr . Wiegand 14. Helsing¬
fors . Pinguin 14. London nach Hamburg .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 13. ab Narvit . Schwan¬
heim 13. Holtenau pass. Keltheim 15. Emden . Eschersheim 14. ab Wilhelms .
haven .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Christel Binnen 14. Pernambuco pass .
Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Emsstrom 15.in Rotterdam von Stettin . Emsland 16. von Stettin nach Emden . Stadt

Emden 7. in Emden von Lulea . Emshörn 16. von Triest nach Sebenico .
Cmsriff 16. in Emden von Stettin . Monsun 3. in Rotterdam von Emben .

Hamburg -Amerika -Linie . Kellerwald 15. in Boston . Iberia 19. in Ham
burg fällig . Orinoco 15. von Habana nach Veracruz . Patricia 15. in Port
of Spain . Palatia 15. San Maria Island passiert nach Barbados . Phoe
nicia 15. von Curacao nach Pto . Cabello . Feodosia 15. von La Guayra
nach Carupano . Jonia 15. von Stettin nach Hamburg . Lübeck 15. in Ant¬
werpen . Amasis 15. Ouessant passiert . Udermart 15. von Port Sudan nach
Triest . Freiburg 15. von Antwerpen nach Port Said . Oldenburg 16. in
Hamburg fällig . Scheer 15. Ouessant passiert nach Hamburg . Nordmart 14 .
von Osaka nach Kobe . Havelland 15. in Manila . Kulmerland 14. in Hong¬
tong . Ermland 15. von Norfolt nach Neuorleans .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft . Antonio Delfino
15. von Lissabon . Cap Norte 15. von Lissabon nach Madeira . Monte Rosa
16. von Buenos Aires . Monte Sarmiento 15. von Santos nach Montevideo .
Tabitonga 16. in Antwerpen . Baden 15. in Emden . Entrerios 15. von
Rosario nach Santa Fé . Maceio 16. in Hamburg . Rio de Janeiro 15. St .
Vincent passiert . Sao Paulo 15. in Emden . Tijuca 15. von Antwerpen
nach Bremen . Uruguay 14. von Victoria . Wilhelm Gustloff 15. von Neapel
nach Genua .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 15. von Oran nach Malta . Antara
16. von Rotterdam nach Hamburg . Athen 15. in Beirut . Barmbed 14. von
Oran nach Alexandria . Cavalla 14. von Candia nach Pasajes . Delos 15. in
Izmir . Iserlohn 14. in Ayancit . Kythera 16. in Antwerpen . Georg L. M.
Ruß 15. in Alexandrien . Theresia L. M. Ruj 14. von Algier nach Ham¬
burg . Tilly 2. M. Ruß 15. Gibraltar passiert . Smyrna 16. in Haifa . Troja
14. Ouessant passiert . Yalova 15. in Beirut .

Seereederei Frigga " A. - G. , Hamburg . Baldur 14. in Emden . Brage
14. von Rotterdam nach Kirkenes . Odin 15. Ouessant pass . nach Rotterdam .

Deutsche Afrita -Linien . Wigbert 14. Ouessant passiert . Kamerun 13. ron
Duala . Wameru 14. von Bathurst . Wahehe 12. in Lagos . Ilmar 14. in
Matadi . Tübingen 12. von Rufisque . Adolph Woermann 15. von South .
ampton . Njassa 15. in Genua . Watussi 13. von Las Palmas . Ubena 15.
von Rotterdam . Usambra 13. von Beira . Usaramo 11. in Walfischbat .
Ussutuma 13, in Mombasa . Taganjita 10. von Antwerpen . Muansa 13, in
Walfischbai .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ilse L. M.
Ruß 15. von Casablanca nach Ceuta . Oldenburg 15. in Antwerpen . Tenerife
15. von Lissabon nach Casablanca . Las Palmas 15. von Port Lyauthen
nach London . Porto 15. Finistere passiert . Tanger 15. in Lissabon .
Birkenau 15. von Stettin nach Rotterdam . Larache 15. Dover passiert .
Eanta Cruz 15. Ouessant passiert . Ceuta 15 von Antwerpen nach Bremen .
Lisboa 15. Ouessant passiert .

den .
Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 14. von Kirkenes in Em¬

Brage 14. von Rotterdam nach Kirkenes . Odin 15. Ushant pass. nach
Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 15. Hamburg nach Bremen . Anhalt
14. Houston nach Galveston . Bremen 14. ab Neuŋort . Crefeld 14. Port
Said nach Penang . Eider 13. Antwerpen nach Las Palmas . Gneisenau 14 .
Southampton nach Rotterdam . Goslar 14. Lyttelton . Main 15. Sydney .
Oder 14. La Goulette . Saar 13. Maranhao nach Ceara . Ulm 14. Balboa
nach Seattle .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Sansa " , Bremen . Braunfels 14.
von Genua . Freienfels 15. ahmburg . Geierfels 13. von Bushire . Hohen
fels 14. Antwerpen . Rolandsed 14. von Leigoes . Stahled 15. Hamburg .
Werdenfels 14. von Djeddah .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer :
Von Island : Friedrich Busse , Gertrud Kämpf , Hermann Bösch, Hermann
Siebert ; vom Weißen Meer : Claus Bolten , Weißenfels ; von der norw .
Küste : Holstein . Am Martt angekündigte Dampfer : Von Island : Frisia ,
Breslau , Spizbergen , Gleiwig , Kap Kanin , Georg Robbert , Weser ; rom
Weißen Meer : Franz , Eisenach , Friz Reiser , Claus Wisch . In See gegan
gene und abgehende Dampfer : Zur Nordsee : Ludwig , Doggerbant ; zur Bären¬
insel : Eifel ; zur Nordsee : Linz ; nach Island : Hannes Defregger , Borfum¬
Riff ; nach der norw . Küste : Färör ; zum Weißen Meer : Weißenfels .

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 16. Dezember

Amtliche Berliner (und Hamburger ) Buternotierungen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu
Lasten des Käufers .

Deutsche Martenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Reichslotterie
FÜR ARBEITSBESCHAFFUNG

DONNERSTAGKichung
29

MITTWOCH

21
DEZEMBER

BER

Die letzten

Lose !

Ausgabeort Bremen

Die Witterung Nordwestdeutschlands wird jezt ganz von dem osteuropäis
schen Hoch bestimmt . Sein Kern hat beinahe 800 Millimeter man ver
gleiche den örtlichen Barometerstand erreicht , dementsprechend etwa 1065
Millibar . Um seinen Kern fließt sibirische Kaltluft in breitem Strome wests
wärts , in ihr ging die Temperatur in Königsberg auf min . 15 , an der mitte
leren Oder auf etwa minus 8, zwischen Weser und Elbe auf minus 2 bis 4 ,
an der westlichen Reichsgrenze auf 0 bis minus 2 Grad zurück . Da die
östlichen Winde ziemlich frisch und böig waren , wurde der an sich nur leichte
Frost unangenehm fühlbar , zumal die Mitteltemperatur der letzten Tage
dauernd um etwa 2 Grad über dem Normalwert gelegen hatte . Bei stär
terer nächtlicher Ausstrahlung muß auch bei uns mit Frost von 5 und mehr
Graden gerechnet werden , wesentliche Schneefälle sind zunächst nicht zu
erwarten .

Aussichten für den 18. Dezember : Meist mäßige östliche Winde , einzelne
Schneefälle , Verschärfung des Frostes .

Aussichten für den 19. Dezember : Fortdauer des talten Wetters bei öfte
lichen Winden .

Heber 13 000 Geflügel auf der Reichskleintierschau
Unter den Kleintieren , die vom 6. bis 8. Januar zur Reichs

fleintierschau nach Leipzig kommen , steht das Geflügel mit rund
13 300 Stüd an erster Stelle , wenn auch die Kaninchen mit
fast 12 000 Stück nicht weit zurückbleiben . Von der Reichsfach *
gruppe Landwirtschaftliche Geflügelzüchter werden 800 Hühner
nach Leipzig kommen , und zwar Tiere aus Herdbuchzuchten , aus
Vermehrungszuchten und aus sonstigen bäuerlichen Leistungs¬
betrieben . Auch eine Eier - und Schlachtgeflügelschau wird von
dieser Reichsfachgruppe gezeigt werden . Die Reichsfachgruppe
Ausstellungsgeflügelzüchter , die ihre Reichssiegerschau in Leips
zig abhält , schidt nicht weniger als 12 500 Stück Geflügel zur
Reichstleintierschau , und zwar 700 Stück Groß - und Wasser
geflügel , 5000 Sühner , 1800 3werghühner und 5000 Tauben .

Hier werden die verschiedensten Rassen und Farbschläge zu
sehen sein , während die landwirtschaftlichen Geflügelzüchter
nur die vom Reichsnährstand anerkannten Leistungsrassen auss
stellen .

Dritte Deltuchenzuteilung

Nachdem die Bezugsscheine für die dritte Delfuchenver
teilung von den Getreidewirtschaftsverbänden ausgestellt sind ,
sind in Kürze Abgaben an die Tierhalter zu erwarten . Ins
zwischen haben auch die Zuteilungen der von den einzelnen
Getreidewirtschaftsverbänden angeforderten Mengen Eiweißs
fonzentrat eingesetzt , so daß es auch hier bald zu Abgaben
tommen wird . Mühlennachprodukte waren überall ausreichend ,
stellenweise sogar über Bedarf vorhanden . Die für den Des
zember angeordnete Beschränkung in der Roggenvermahlung
dürfte hier bald wieder ausgeglichene Marktverhältnisse
schaffen . Futterhülsenfrüchte , Brauereiabfälle und Trockenhefe
waren auch unter Preiszugeständnissen nicht immer zu verwers
ten . Zuckerschnitzel und Kartoffelflocken fanden nur ruhige
Aufnahme . Die Abnehmer sollten jedoch berücksichtigen , daß
die Preisgestaltung für zuckerhaltige Futtermittel bis zum
Jahresende besonders günstig ist und nach Möglichkeit einige
Bestände auf Lager nehmen , zumal die Haltbarkeit dieser
Futtermittel nahezu unbegrenzt ist .

Wußten Sie das ?

Der Anbau der Hackfrüchte , die für unsere Er¬
nährung und Futtermittelversorgung und damit Viehhaltung
unentbehrlich sind , bedingt einen starken Arbeitsaufwand . Der
Rübenanbau erfordert an Feldarbeit über das Vierfache , der
Kartoffelanbau das Dreifache an Männerarbeitstagen als der
Getreidebau . 21 Millionen Männerarbeitstage mußten in den
letzten beiden Jahren an Mehrarbeit durch die Anbausteigerung
im Hadfruchtbau geleistet werden . Eine solch intensive Bewirts
schaftung wird in Zukunft nur möglich sein , wenn das Pro¬
blem der Beschaffung von Arbeitskräften grund¬
säglich gelöst und nicht nur mit einzelnen Hilfsmaßnahmen
bekämpft wird .

Ein Zeichen für die starke Intensität der Landwirtschaft
ist die Entwicklung der Betriebsausgaben in den
Jahren 1933/38 . Wie der Reichsbauernführer in Goslar mits
teilte , erhöhte sich der Gesamtwirtschaftsaufwand ohne Steuern
und Zinsen von 4,1 Milliarden Reichsmark im Wirtschaftsjahr
1932/33 auf 5,8 Milliarden Reichsmark 1937/38 . Insgesamt
hat die deutsche Landwirtschaft in den letzten fünf Jahren 4,6
Milliarden Reichsmart mehr für Betriebsmittel ausgegeben ,
als nach dem Stande von 1932/33 zu erwarten war .

*

Vielfach wird die landwirtschaftliche Erzeugung
auf den einzelnen Gebieten unterschätzt . Darum verglich der
Reichsbauernführer auf dem diesjährigen Reichsbauerntag die
Erzeugung verschiedener Nahrungsmittel mit anderen bekanns
ten Werten . Wir erzeugen so viel Weizen , in Geld umgerechnet ,
als die Kokereien an Erzeugnissen . Unsere Milcherzeugung ist
auch heute noch , obwohl die Steinkohlenproduktion in den letz¬
ten Jahren erheblich gestiegen ist , mit 2,5 milliarden Reichss
mart um einige hundert Millionen Reichsmart größer . Die
Fleischerzeugung mit einem Wert von rund 4,5 Milliarden
Reichsmart entspricht dem Durchschnittswert der gesamten Auss
fuhr in den Jahren 1933 bis 1936 und dem Wert der Fertigs
warenausfuhr des lezten Jahres .



Aus der Heimat
Folge 296 Gonnabend , den 17 . Dezember

Leer Stadt und Land
Leer , den 17 . Dezember 1938 .

Gestern und heute
Morgen kommt der legte der beiden verkaufsfreien Sonn¬

tage vor Weihnachten , der seinen Namen einer Zeit ver¬
dantt , in der es noch flingende Dukaten und Goldstücke gab .
Mit dem „ Silbernen Sonntag " war der Auftakt für das
Weihnachtsgeschäft , auf das jeder Geschäftsmann das ganze
Jahr hindurch gewartet hat , in diesem Jahre erfolgverspre
chend gegeben worden . In allen Läden wird am , , Golde
nen Sonntag " eine freudig erregte Haft und Unruhe
herrschen . Und doch wird es auch wieder ein liebesvolles
Wählen une Aussuchen sein in dem Gedanken an diejenigen ,
die man mit seinen Gaben erfreuen möchte . Fest steht , das
fann man bei einem Rundgang durch die weihnachtlich ge¬
schmückten , festlich beleuchteten Straßen und beim Besuch der
Geschäfte feststellen , daß in unserer Stadt wohl wirklich
alles zu haben ist , was man sich nur wünschen kann ,

Doppelt schön und beglückend wird sich der Einkauf aber
erst dann gestalten , wenn auch den fleißigen Sammlern der
Hitler -Jugend die Spenden gebefreudigen Herzens im

Trubel des Eintaufens während eines Augenblicks stiller Ve
sinnlichkeit zufließen , in der frohen Gewißheit , daß wir dem
Führer mit unserer fleinen Spende nur einen winzigen

Bruchteil der Dantesschuld abtragen können dafür , daß er
uns ein Weihnachtsfest in Ruhe und Frieden
gesichert hat . Gestern fand sich die Jugend zu einem

großen Appell zusammen , mit dem ihre Sammlungs¬
aktion für das Winterhilfswert feierlich eingeleitet wurde .
Gestern Appell heute Dienst aller alle , denn der Dienst
der Hitlerjugend heute und morgen geht auch uns an , denr
mir alle sollen helfen , daß die Jugend einen großen Erfolg
verbuchen kann .

- -

Recht winterlich sah es gestern draußen aus , wie man fest¬
stellen konnte , wenn man über Land fuhr . Kahl und öde ist
die Landschaft und über die weiten Grünflächen über die
Moore und über die Aecker pfeift ein efsiger Wind aus dem
Osten . Auf den Gewässern hatte sich schon eine dünne Eis¬
decke gebildet . Es ist trotz des goldenen Sonnenscheins , der
gestern über unserer Heimat lag , doch winterlich jetzt gewor
den Anscheinend hat der Wettermann , der , ,weiße Weih¬
nachten " angekündigt hat , doch Recht . Radfahrer und Fuß¬
gänger hatten gestern schon wärmende Ohrenschüßer und
biche Fausthandschuhe angelegt und in der Stadt traten die
Weihnachtsbaumverfäufer in ihrem luftigen , , La dcn " auf

ber Straße auch schon frierend von einem Bein auf das an¬
bere . Die nächste Woche bringt uns ja auch den kalender¬
mäßigen Wintersanfang : , , Dor moet ' ja mit leeverlah wall
folt worden ."

-

Der Dstwind erinnerte uns mit seiner schneidenden Kälte

nicht nur an den Winter , sondern er brachte allerlei Unan =
nehmlichkeiten mit sich vor allem dadurch , daß er das
Wasser aus den Flüssen , besonders aus der Ems , seewärts
vor sich hersagte und dafür sorgte , daß der Wasserstand so
niedrig wurde , daß der Fährbetrieb bei Leer für län¬

gere Zeit fodte . Bei der Kälte war es nicht angenehm ,
darauf warten zu müssen , ob die Fährpünte endlich wieder
würde schwimmen und die Ufer erreichen können .

Schulpersonalien .

Der Volksschullehrer Friedrich Meyer wurde von yoga
nach Leer versetzt . Der Turn - und Svortlehrer Ernst
Scheppelmann in Weener , Volksschule , wurde in
den Bezirk Hannover übernommen und an die Kreismittel¬
schule Stolzenau versetzt .

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "
veretnigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger " =

für Leer . Reiberland und Bavenburg

Wieder Lehrgänge des Reichsmütterdienstes
otz . Der Reichsmütterdienst wird im Januar einen neuen

Kochtursus und einen Säuglingspflegefur
sus hier durchführen . An diesen Lehrgängen können alle
Frauen und jungen Mädchen von achtzehn Jahren an teil¬
nehmen . Die Kurse finden in der Mädchen - Berufsschule an

der Kirchstraße statt . Die Dauer beträgt zehn bis zwölf
Abende zu je zwei bis drei Stunden . Anmeldungen für diese
Kurse nimmt die Kreisfrauenschaftsleitung Leer , Straße der
S2 59 , entgegen .

als Reichsmütter¬

Wir hoffen , daß sich der Wunsch der NS . - Frauenschaft er¬
füllt , int fommenden Jahr die von der Stadt zur Verfügung
gestellte Brummelburg
schule , einrichten zu können . Dann hat der Reichsmütter¬
dienst ein Heim und kann sich noch tatkräftiger als er es bis¬
her schon vermochte , um die Ausbildung der jungen Mädchen
und Frauen bekümmern . Die Kurse des Reichsmütterdienstes

erfreuen sich allgemein großen Zuspruchs . Mit Freude be
tennen alle Teilnehmerinnen , daß sie sehr viel Nützliches und
Praktisches gelernt haben . Man darf die Erwartung aus¬
sprechert , daß auch die neuen Lehrgänge , die im Januar wie¬
der beginnen , sich fördernd auswirken .

Wichtige Frauenhilfsdiensttagung
otz . Jnt Parteihause in Leer fand eine Arbeitstagung für

die Kreisabteilungsleiterinnen für den Frauenhilfsdienst aus
sieben Kreisen des Gaues Weser - Ems statt . Die Gautab : ei¬
lungsleiterinnen ott hast und Knote waren hierzu er¬
schienen . Die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binneweis be¬
grüßte die Anwesenden und gab ihrer Freude darüber Aus¬

druck , daß diese Tagung in Leer stattfand . Anschließend
sprach Ganabteilungsleiterin Knoke über die einzelnen Abtei¬
lungen des Hilfsdienstes . Dem Hilfsdienst sind die Abteilun =
gen der Nachbarschaftshilfe , der Schutzhäftlingsfürsorge und
des Frauenhilfsdienstes für Wohlfahrts - und Krankenpflege
angeschlossen . Auch die Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Roten Kreuz und dem Reichsluftschutzbund sind Arbeits¬
gebiete des Hilfsdienstes . Nach einer allgemeinen Aussprache
und einem Schlußwort der Kreisfrauenschaftsleiterin klang
die Tagung aus .

otz . Oberschulmädel helfen dem Winterhilfswerk . In der
Aula unserer Oberschule für Mädchen findet am Dienstag

ein Abend für das Winterhilfswerk statt , an dem unsere
Mädel singen und spielen werden . In Anbetracht des Zwef¬

fes der Veranstaltung ist zu wünschen , daß sich recht viele
Voltsgenossen in der Aula zusammenfinden .

otz . Auszeichnung für treue Dienste . Der Reichsbahnbe
dienstete Wilhelm de Witt aus Loga , der seit über fünf¬

undzwanzig Jahren bei der Reichsbahn treu seine Pflicht er¬
füllt hat , wurde durch Ueberreichung des silbernen Treu¬
dienstehrenzeichens ausgezeichnet .

otz . Die Klempnermeister aus unserm Kreis tagten ge¬
stern in der Waage " . Aus der sehr interessanten Tagesord¬
nung ist besonders hervorzuheben die Vorführung von
Schweißarbeiten an Zinkblechen und weiter das Arbeiten mit
den neuen deutschen Werkstoffen . Der Obermeister van

Geuns zeigte die Berarbeitung von Porzellanabflußrohren .
Die große Festigkeit dieser Rohre wurde seitens der Fach¬
leute allgemein bestaunt und es wurde festgestellt, daß es sich
hier um einen durchaus vollwertigen Austauschwerkstoff
gegenüber dem Gußeisen handelt . Auch Versuche mit einem
faltflüssigen Lötzinn wurden vorgeführt . In der Aussprachefaltflüssigen Lötzinn wurden vorgeführt . In der Aussprache
brachten fast alle Berufskameraden ihre große Befriedigung
über die musterhaft geleitete Versammlung und über die
Fülle der gebotenen Anregungen zum Ausdruck . Im Ja¬
nuar wird eine Versammlung ähnlicher Art stattfinden .

Reiterscheine im nächsten Jahre
Prüfungen in den Monaten Januar bis April

Die „Prüfungen zur Erlangung des Reiterscheins " erfol¬
gen in den Monaten Januar - April 1939 derart , daß in
fedem Meldeamtsbezirk mindestens eine Prüfung abgehalten
wird . Außerdem findet im Bereich jeder Wehrersazinspek¬
tion eine Nachprüfung statt .

Zur Prüfung sind nur Mitglieder des Nationalsozialisti¬
schen Reitertorps (NSRK . ) , sowie Angehörige der SS -Rei¬
terei zugelassen . Die Zugehörigkeit zu den genannten Orga¬
nisationen muß vor Beginn der Prüfung durch Vorlage
eines Ausweises bestätigt werden . Der Reiterschein , der nur
Gültigkeit hat , wenn er im Jahre vor Beginn der aktiven
Dienstpflicht erworben ist, wird trotzdem an Angehörige aller
Jahrgänge bis 1923 (einschließlich) ausgegeben . Die Ange¬
hörigen der Jahrgänge 1924 (einschließlich ) und jünger er¬
werben den „ Jugend -Reiterschein " , der zu den gleichen Be¬
dingungen ausgegeben wird . Um einen Ueberblick über den
allgemeinen Ausbildungsstand zu erhalten , ist eine möglichst
rege Beteiligung an den Reiterprüfungen auch von solchen
Reitern erwünscht , die für die Dienstzeit noch nicht , bzw .
nicht mehr in Frage kommen . Meldestellen für das NSR :
befinden sich bei sämtlichen SM -Reiterstürmen und SA -Rei¬
terstandarten . Der Reiterschein erworben in dem Jahre
vor der aktiven Dienstpflicht gewährleistet bei freiwilli¬-

-

gem Eintritt in das Reichsheer: Einstellung in den selbstge¬wählten Truppenteil im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen
und militärischen Bestimmungen . Ferner bei pflichtgemäßer
Wushebung : Bevorzugte Einstellung als Reiter und Fahrer .

Die Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen ist
den Beauftragten des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahr¬
ausbildung bei den SA -Gruppen übertragen . Sie sind bereh
tigt , die Prüfungen ausnahmsweise durch Stellvertreter ab

| nehmen zu lassen, die hierzu vom Reichsinspekteur bestätigt
sind . Die Bekanntgabe von Ort und Zeit der Prüfungen er¬
folgt durch Presse , Rundfunk und Plakate .

Die Bewerber haben zu den Prüfungen im allgemeinen
mit eigenem Pferd zu erscheinen , doch werden für diejenigen
Bewerber , denen dieses nicht möglich ist, Pferde durch das
NSRK , bereitgehalten .

Bei der Prüfung wird verlangt : Reitausbildung :
Vorhandensein eines losgelassenen geschmeidigen Sizes . Die
Uebungen erstrecken sich auf das Reiten ohne und mit Bügel
in allen drei Gangarten auf großem Zirkel , mit großen Ab¬
ständen in Arbeitstempo und Mitteltempos , sowie Freiübun¬
gen entsprechend der Reitvorschrift . Ferner Kenntnisse in der
Fahrlehre : Kenntnis und Verschnallen der Kreuzleine
22 , Handgriffe bei Wendungen und Paraden am Fahrlehr¬
gerät , Kenntnis der Verfehrsregeln , Verpassen Landesüblicher

ummt- und Sielengeschirre . Nicht zuletzt müssen Kenntnisse
in der Pferdepflege nachgewiesen werden , wie Wartung des
Pferdes , Fütterungslehre , Sattelung und Zäumung . Ein¬
richtung behelfsmäßiger Stallungen , Pferdeschonung und
pflege auf dem Marsch .

Der Beauftragte des Reichsinspekteurs händigt in unmit¬
telbarem Anschluß an die Prüfungen die Reiterscheine aus .
Denjenigen Bewerbern, die die Prüfung nicht bestanden ha¬ben , wird in der Nachprüfung " noch einmal Gelegenheit ge=
boten , den Reiterschein zu erwerben , vor allem in den Fällen ,
in denen die theoretischen Kenntnisse in der Pferdepflege nicht
genügten , jedoch leicht nachgeholt werden können . In der
Reichsreiterführerschule des NSRK . Berlin fanden besondere
Lehrgänge statt , bei denen die Beauftragten des Reichsinspek¬
teurs eingehend in the Arbeitsgebiet eingewiesen wurden .
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Die Jugend jommelt bei Kälte und Ostwind . Laßt sie
nicht umsonst frieren nehmt die Hände aus den Man¬

teltaschen und spendet reichlich !

-

-

Kootschießen und Bosseln im Turnunterricht .

Der Regierungspräsident gibt im Amtlichen Schulblatt
für den Regierungsbezirk befannt : Die friesischen Volksspiele
Selootschießen und Bosseln sind in den Kreisen , in denen sie
heimisch sind , auch im Rahmen des Schulturnens weiter zu
pflegen und zu fördern . Der Regierungspräsident ersucht die
Streissportlehrer , unter Hinzuziehung geeigneter Lehrkräfte
auch weiterhin Wettkämpfe und Spielreihen durchzuführen .

Die Entscheidung , in welchen Schulaufsichtskreisen das
Kootschießen und Bosseln pflichtgemäß zu betreiben ist, ob
liegt dem zuständigen Kreisschulrat nach Anhörung des
Kreissportlehrers .

Reichsbahn für den Weihnachtsverkehr gerüstet

Wie in den vergangenen Jahren gibt die Reichsbahn auch
in diesem Jahre Weihnachten die bekannten Festtags
rüdfahrtarten mit einer Ermäßigung von 33 % % aus .
Diese Fahrkarten sind nach allen Bahnhöfen des Großdeuts
schen Reiches zu erhalten . Ihre Geltungsbauer erstreckt sich
auf die Zeit vom 21. Dezember 0 Uhr bis zum 3. Januar
1939 . Die Rückreise muß am 3. Januar um 24 Uhr been¬
det sein .

Um einen allzu starken Andrang während des eigentlichen

Festtagsverkehrs an den Fahrkartenschaltern zu vermeiden,
werden die Festfagsrückfahrkarten schon vom 12 . Dezember
ab an allen Fahrkartenschaltern und bei den Reisebüros aus
gegeben . Von dieser Möglichkeit machen die Reisenden leider
nur zu wenig Gebrauch . Wenn man sich vielleicht auch noch
nicht am 12 . Dezember über seine Reisepläne klar ist , so wer
den diese doch bis etwa Mitte Dezember so feste Formen an
genommen haben , daß man sich schon rechtzeitig mit Fahr¬
farten eindecken kann . Außerdem hat man so den Vorteil ,
kurz vor Reiseantritt nicht unnötig lange an den Schaltern
anstehen zu müssen . Kommt die Reise wider Erwarten nicht
zustande , so nimmt der Fahrkartenschalter , an dem die Fahrs
farte gelöst wurde , den Fahrtausweis anstandslos wieder
zurück .

Im übrigen wird die Reichsbahn zur Bewältigung des z
erwartenden starken Festtagsverkehrs wie in den Vorjahren
genügend Vorzüge einlegen , so daß jeder Reisende mit
einem Sigplay rechnen kann . Wegen des Verkehrens dieser
Entlastungszüge wird auf die roten Aushänge in den
Bahnhofshallen verwiesen .

Um eine schnelle und sichere Zuführung der gewaltigen
Expreßgutmengen , die vor den Feiertagen ein Viel
faches des sonstigen Verkehrs ausmachen , zu gewährleisten ,
läßt die Reichsbahn Erpreẞgutwagen in erheblich vermehrter
Zahl laufen , damit das Expreßgut , das Tag und Nacht zur
Annahme und Ausgabe gelangt , noch rechtzeitig den Emp¬
fänger erreicht .

Personalien der Reichsbahn

Ernannt und befördert zum ap . Rb . - Inspektor der Rb . sup .
Bielefeld in Leer ; zum Rb .- Bahnwärter der Hilfsbahnwärter
Nannen -Leer ; zum Rb .- Betriebswart : die Rb .- Betr .-Assistenten
Becker und Steinblock , beide in Leer , und Müller -Papenburg .

otz . Mit dem Treudienstehrenzeichen ausgezeichnet wurden
im Rahmen eines Betriebsappells folgende Erzieher und
Beamte der Staatlichen Oberschule für Jungen : Ober
studiendirektor Dr . Paul Beckmann , Oberstudienrat Dr . Wil
helm Döhrmann , Studiendirektor Erich Keitel , Studienra
Dr . Johannes Jacoksen , Studienrat Alfred Wiedenbach ,
Studienrat Johann Krüger , Studienrat Johann Cremer ,
Studienrat Dr . Karl Ewald , Studienrat Ernst Heimle ,

Zeichenlehrer Karl Reich, Oberschullehrer Albrecht Wallis,
Studienrat Wilhelm Koch , Studienrat Wilhelm Kappei ,

Hausmeister Friedrich Benecke .

otz . Werbung für die Kolonialbereitschaft treibt bei seinen
Monatsappellen seit einiger Zeit auch zielbewußt der NS
Reichstriegerbund , ,Kyffhäuser " . So wird zum Beispiel ,
beim Kameradschaftsappell ein Filmvortrag über Deutsche ,
Kulturarbeit in Kamerun " gehalten werden .



Weber zehn Millionen RGB . - Mitglieder
Nordseegau bis jetzt an zehnter Stelle

Soeben meldet die Reichswaltung der NS - Boltswohlfahrt ,
baß fie 10 221 012 Mitglieder führt . Innerhalb dieser Be¬
wertung von 39 Reichsgauen ( Gau Sudetenland nicht ein¬
gerechnet ) nimmt unser Nordseegau die zehnte Stelle
ein . Dabei muß beachtet werden , daß über 30 000 Anmeldun =
gen des Gaues Weser -Ems vorliegen , die in der Reichsstati
stit noch nicht berücksichtigt werden konnten , weil sie erst un¬
mittelbar nach dem Stichtag in Berlin eingingen . Die Auf¬
stellung wird sich also bis zum nächstenmal weiterhin günstig
für uns entwickeln . Immer mehr Familien , soweit in ihnen
Mitglieder mit eigenem Einkommen vorhanden sind , aber
auch ganze Gefolgschaften großer , mittlerer und kleiner Be¬
triebe treten der NS - Volkswohlfahrt als Mitglieder bei . Es
lann und muß dieses als erfreuliche Tatsache bewertet und
anerkannt werden . Und trotzdem : es gilt jetzt , die Reihen
vollkommen zu schließen ; denn nur so ist es der NS -Bolts¬
wohlfahrt im Gau Weser -Ems möglich , die ihr im Verfolg
einer nationalsozialistischen Wohlfahrtspflege übertragenen
Aufgaben zu erfüllen und die von ihr in diesem Rahmen er =

Ferienverordnung für das Schuljahr 1939/40 .

Im Amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk Aurich
wird die Ferienverordnung für das Schuljahr 1939/40 be¬
fanntgegeben . Danach werden die Schulferien für die Orte
mit höheren Schulen in der Provinz Hannover für das
Schuljahr 1939/40 wie folgt festgesetzt : Osterferien : Freitag ,
den 24 . März 1939 bis Mittwoch , den 12 . April 1939 ;
Pfingstferien: Donnerstag, den 25. März 1939 bis Freitag,2. Juni 1939 ; Sommerferien : Freitag , den 7. Juli 1939 bis
Donnerstag , den 17. August 1939 ; Herbstferien : Donnerstag ,
ben 12. Oftober 1939 bis Mittwoch , den 18. Oftober 1939 ;
Weihnachtsferien : Freitag , den 22 . Dezember 1939 bis Mon¬
tag , den 8. Januar 1940 ; Osterferien 1940 : Donnerstag , den
21 . März 1940 bis Dienstag , den 9. April 1940 .

Diese Ferienordnung gilt für die Städte Aurich , Emden ,
Leer und Norden . Für die Bolts - und mittleren Schu¬
len in den übrigen Gemeinden wurde sie bezüglich der
Oster , Pfingst - und Weihnachtsferien
Geltung gesetzt , während für die Sommer - und Herbstferien
eine besondere Verfügung ergeht .

in

otz . Zugverspätungen infolge des Frostes . Heute morgen
hatten verschiedene Büge Verspätungen , die auf den plöglich
eingefallenen Frost zurückzuführen sind .

Umschau in Uplengen
otz . Eine kürzlich im staatlichen Stapelermoor ver¬

anstaltete Treibjagd gestaltete sich sehr interessant troz
der Nässe , die in solchem weiten wilden Hochmoor um jene
Beit herrschte . Es nahmen auch fünfzig Arbeitsdienstmänner
Dom Reichsarbeitsdienstlager Stapelermoor daran teil . Die
Signale des Hornisten aus der Ferne weckten bei manchem
Altgedienten Erinnerungen an einstige Manverzeiten . Eine
gute Jagdbeute fonnte eingebracht werden , denn neben fünf
unddreißig Hasen und allerlei Federwild tonnten auch drei
Füchse erlegt werden ; ein Fuchs tonnte entkommen , der
aber auch recht balb, zumal die Belze um dieje Jahreszeitrecht tostbar find , dem Jäger vor die Büchse laufen wird .
Für die Einwohner der angrenzenden Gemeinden ist es gut,
bah , diese Hühnerräuber vor Eintritt des Winters unschäd¬
lich gemacht werden .

Auf der am 13. Dezember in Aurich stattgefundenen 139 .
Zuchtvieh -Auktion wurden auch drei gute Form - und Lei¬
stungsbullen nach Uplengen verlauf , und zwas an die Stier¬
haltungsgenossenschaften Spols - Potshausen , Stapel -Meiners¬
fehn und an den Bauer A. Wallrichs - Groß - Oldendorf . Für
bie Verbesserung der heimischen Viehzucht , auch in Ausfüh¬
rung des V' erjahresplans , ist der Anfauf guter Bullen als
Vererber unumgänglich notwendig .

Die von den Genossenschaften und Händlern aufgegebenen
Aufträge auf verbilligtes Thomasmehl konnten
von den Lieferwerfen nur teilweise bestätigt werden . Die er =
sten Ladungen werden in den nächsten Tagen bereits anrollen

warteten Maßnahmen im Boltsintereffe durchzuführen . Zu
dieser Gemeinschaft müssen wir alle tommen . Alle für einen

einer für alle . Dann werden die Worte des Führers
Wirklichkeit : „ Gemeinnuz geht vor Eigennuz !"

Rund 300 000 NSV -Mitglieder sollen dem Gauleiter zu
seinem Geburtstage am 12. Februar 1939 gemeldet werden
tönnen . Das Ziel ist bald erreicht . Damit wäre der Gau
Weser -Eins führend im Reich , hier , wie auf vielen anderen
Gebieten . Der Führer hat dir geholfen hilf du dem Füh¬
rer ! Der Wehrmacht unmittelbar folgten die Gulaschkano¬
nen der NE - Volkswohlfahrt in die von Adolf Hitler befrei¬
ten Gebiete . Daran bist auch du als NSB -Mitglied beteiligt .
zu deinem Teil hast du zum Gelingen dieses gigantischen
Wertes beigetragen . So soll es immer bleiben . Es harret
unser noch große Aufgaben . Es sollte daher niemand , der da¬
zu in der Lage ist , zögern , seinen Beitritt zur NS - Volks¬
wohlfahrt zu vollziehen . Auch hier gilt : wer gleich gibt , gibt
doppelt . Anmeldungen nehmen alle NSB - Dienststellen in
den Kreisen und Ortsgruppen entgegen .

und können bei diesem Wetter gut abgefahren werden . Auch
für die Kali - und Stickstoffbesteliung wird die Ausnuzung
der günstigen Lieferungsmöglichkeiten empfohlen , da zum
Frühjahr wieder mit erschwerten Lieferungsbedingungen ,

auch bezüglich der Eisenbahnwagengestellung , gerechnet wer¬den muß . Wo es die Wegeverhältnisse und die genügend
trockene Lage der zu düngenden Grundstücke zulassen , ist auch

fung des Bodens zur Herbst- und Winterszeit ratsam.
die Beschaffung und Durchführung einer gründlichen Kal

Der in manchen landwirtschaftlichen Betrieben vorhan¬
dene Mangel an Arbeitsträften wird durch jetzige Düngung
und Bearbeitung später beim Einsetzen der eigentlichen
Frühjahrsbestellung weniger empfunden , auch der jetzt ein¬
segende Bodenfrost , der auch die Sand - und Moorwege be¬
fahrbar macht, wird so am besten ausgenutzt .

otz . Collinghorst . Es wird wieder gesammelt .
Auch bei uns zieht die Jugend heute , wie überall im Reiche ,
sammelnd durch die Straßen . Bei der Eintopfsammlung amBorsonntag wurden hier - Beweis der Opferfreudigkeit -78,85 Reichsmart aufgebracht .

dieser Tage für die Kleinsten der Kindergruppe veranstaltet .

otz . Heisfelde . Eine Weihnachtsvorfeier wurde

Geleitet wurde die wohlgelungene Feier , bei der Lieder ge¬sungen wurden und eine Befcherung stattfand , von der hier
allgemein von den Kindern geschäßten Tante Elfriede " .

otz . Hesel . Große Strohtransporte . In der
legten Zeit fah man hier häufig große Lastkraftwagen , hoch
beladen mit Stroh . Die Ladungen stammen meistens aus
dem Krummhörn oder aus dem Oberledingerlande . Die
Moordomäne hat in diesem Jahre viel Stroh angekauft .

WHW - Betreuten findet hier am 23. dieses Monats im An¬
otz . Loga . Eine Filmveranstaltung für die

schluß an die Volksweihnachtsstunde mit dem Film „ Bu
neuen Ufern " statt .

otz . Neuemoor . Zum ersten Mal eine Filmver

Jahres geboten werden. Da hier ein Saal nicht vorhanden
anstaltung wird uns im ersten Monat des fommenden

ist, wird das Schulhaus als Filmvorführraum dienen müssen.
otz . Warsingsfehn . Bei einer Treibjagd in der Feldmark

Warsingsfehn wurden fünfundvierzig Sasen zur Strede ge¬
bracht . Jagdkönig wurde mit zwölf Hasen Kreisbauernführer
Jan Cl . Janssen aus Neermoor .

Buchterhaltungsprämien für Schafböce
Seit einigen Jahren werden seitens des Verbandes der

Ostfriesischen Milchschafzüchter Zuchterhaltungsprämien für
Milchschafböcke vergeben , um , wie schon der Name fagt , auf
eine längere Zuchtbenuhung guter Batertiere hinzuwirken .
Bislang war es so, daß die im September angeförten Schaf¬
böcke verkauft wurden , noch bevor man überhaupt mußte ,
welche Nachzucht die Böde geliefert hatten . Vom züchterischen

Ein Neunzigjähriger , der noch radfahren kann
Besuch bei einem alten

otz . Schon oft wurde das bekannte Wort : Ostfriesland ,
das Land der alten Leute " dadurch bestätigt , daß immer
wieder von hochbetagten Männern und Frauen aus unserer
Heimat berichtet werden konnte , die weit die allgemeine Le¬
bensaltersgrenze des Menschen überschritten hatten und die
dennoch meistens bewunderswert rüstig und gesund und da¬
zu von flarem Verstande und ausgerüstet mit einem guten
Gedächtnis waren .

-

Es ist immer wieder ein besonderes Erlebnis - obwohl
man als Zeitungsmann vielleicht häufiger , als die meisten
anderen Volksgenossen mit so alten , man darf sagen , uralten
Leuten zusammenkommit einem Menschen gegenüber zu
figen , der noch in der ersten Hälfte der vorigen Jahrhun
berts geboren wurde , der schon ein junger Mann war , als
Dftfriesland wieder preußisch wurde , der um die Jahrhun
dertwende schon zu den Alten , Erfahrenen zählte , der als
Greis dann den großen Krieg noch mit durchmachen mußte
und den schlimmen Niedergang unseres Volkes , der aber jetzt
auch noch wieder erleben kann , wie das Volk sich wieder emt =
por gearbeitet hat . Und wenn ein solch lebenserfahrener
Mensch in rückhaltloser Bewunderung zu dem Mann auf¬schaut , der mit starter Hand das Steuer unseres Staatsschif¬
fes herumriß , dann sollten wir darin nur eine Bestätigung
dessen erblicken , was wir alle erkennen sollten , daß wir in
einer großen Zeit leben , unter dem größten Führer , der je in
unserm Volfe auferstanden ist .

Doch es soll jetzt nicht davon die Rede sein , sondern das
von was die Alten aus ihrem bewegten Leben zu erzählen
missent .

Und da sind wir gestern aufs Land hinaus gefahren , nach
Jheringsfehn dem stillen Drt an der Kreisgrenze
Leer -Aurich , und haben den früheren Schiffer Weert
be Buhr besucht , der heute , ani 17. Dezember , neunzig
Jahre alt wird

Fehntjer Fahrensmann

-

Wir mußten es , denn man hatte es uns schon mitgeteilt ,
daß der Alte noch sehr rüstig sei , doch wir waren ehrlich er¬
staunt , einen so munteren , noch fest mit beiden Beinen auf
der Erde stehenden Neunzigjährigen anzutreffen . , ,Tja , wi
hebben dat so in uns " sagt der Alte und erzählt von seinen
gleichfalls hochbetagten Berwandten , unter anderem von
einem iber achtzig Jahre alten Bruder , den das Leben nach
Ostrhauderfehn verschlagen hat , und stellt auch seinen
Schwager Poppen , der ihm gegenüber am Ofen sizt , vor ,
einen alten Seemann , dem man auch nicht just ansieht , daß
er in einigen Monaten schon achtzig Jahre alt wird . Ja ,
und da sind wir schon mitten drin im , ,Prootje " , das uns in
alte Zeiten zurückführt , denn von ihnen tönnen ja die Alten
immer am besten erzählen , da es ihre " Reiten waren .

Und beim Betrachten alter Schifferbilder stolze Segel
schiffe fahren auf schäumenden Bogen am Rotesandleucht
turm vorüber wird die alte Segelschiffahrts =
zeit wieder lebendig . Unser alter Weert de Buhr hat seine
ganze Fahrenszeit auf Segelschiffen verbracht , war selbst -

untwintig Jahr olt waß , hett Middendörp in Leer up de
wie auch sein Schwager - Schiffer und Reeder . As ich seß

Werft , ,Harmonie " för mi een fein Seilschipp baut ." Eine
Erinnerung ruft die andere nach sich und gespannt lauschen
wir den Erzählungen des Alten von großer und kleiner
Fahrt . Havarie hat er nicht gehabt und er selbst hat auch
niemals ein Schiff verloren , wogegen sein Bruder in furzer
Zeit hintereinander drei Schiffe verlor . Romantisch war die
Zeit der Segelschiffahrt einst , doch sie brachte auch viele Ge¬
fahren mit sich. Die beiden Alten am Ofen wissen davon
manches zu erzählen . So erinnert sich der Achtzigjährige ,
daß er zu einer Schar von vierzehn jungen Schiffern aus der
Fehntjer Gegend gehörte , . die einst die Seefahrtsschule zu
Timmel verließen , um zusammen einjährig bei der Kriegs
marine zu dienen . Als sie vom Marinedienst heimfehrten
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Leerer Filmbühnen
otz . Bier Filmprogramme zum Wochenende, das ist für einsfleine Stadt vielleicht des Guten etwas zuviel ; audem haben wi

die Vorweihnachtszeit , die uns , hinsichtlich unserer Zeit und , nichtzulegt , auch unseres Geldbeutels besonders start in Anspruch nimmt
da muß man sich eigentlich doch wundern , daß die Vorstellungen

noch einigermaßen gut besucht sind . Was gibt es denn nun in uns
seren Lichtspielhäusern zu sehen ?

- =

-

Beginnen wir mit der Betrachtung der Programme heiteren Inshalts . Jm Palast Theater " läuft als Hauptstü der UfasFilm „ Das Mädchen von gestern nach t " , hergestellt unterder Leitung von Peter Paul Brauer nach einer Jdee von N. Külb
Es ist schon eine tolle Jdee , die dism Film zugrunde liegt , wenn
gleich zum Schluß nach mancherlei Wirrnissen und Mißverständs
nissen das versöhnliche happy end " nicht ausbleibt im Gegenteil . Doch es soll auf den nicht gerade anspruchsvollen , aber auch

eingegangen werden. Der Spielleiter hat es gut verstanden, alle
nicht allzu alltäglichen und sehr unterhaltsamen Inhalt nicht nähes

Möglichkeiten dieser Satyre auf die stocksteif-fonventionelle Socie
ty " unserer Vettern jenseits des Kanals auszunuzen und hier sollenwir auch die Lehre des Films erkennen : Das Leben und das Glüd
darf nicht an toten Formen scheitern der Mut , fich zur rechter
Zeit frei machen zu können , ohne zügellos zu werden und Pflichten
zu vergessen , muß gefordert werden . Gusti Huber , Wills
Fritsch , Hilde Hildebrand , Georg Alexander , Ingeborg vonStufferors , Hansi Arnstedt , Hans Leibelt , Rudolf Platte und Paul
Westermeier treten aus der großen Schar der Darsteller besonders
hervor . Jm Beiprogramm sieht man in einem Kurzfilm Mane
fred Lommel und , neben der Wochenschau einen guten Werbefilm
für das Deutsche Rote Kreuz .

-

Der zweite lustige Film wird im Rahmen eines vielseitigen Pros
gramms , das auch eine Reihe eigenartig berührender Filme ven
„ anno dazumal " bringt , in den „ Centrallichtspielen " ged

hiesels Tochter " , datei Henny Borten in einer Doppelrolle
geben . Henny Porten " und Frizz Kampers in , oh14

in der sie einen verblüffenden Erfolg hat . Es ist ein anspruchslo
heiteres Stücklein um die Liebe natürlich das jedoch durch die
Art der Darstellung wirklich Freude bereiten lann . Daß endlich
nach allen möglichen Betrugsmanövereien " das Gute ficut , macht

obigem Filmtheater gleichfalls gezeigte Filmbericht über „Japan

die Sache auch nicht schlechter . Nicht unerwähnt bleibe der in

im Herbst " .

-

=In den „ Tivoli " - Lichtspielen ist seit gestern der Film „Jud
gend " das Hauptstück der Folge . Veit Harlan , der Spielleiter des
Filme „ Der Herrscher " und „ Mein Sohn , der Herr Minister " war ,
hat Mar Halbes Drama , das seit über vierzig Jahren in den
Spielplänen deutscher Bühnen enthalten ist , im Film gestaltet . Mit
Eugen Klöpfer als der menschliche Pfarrer Hoppe und Wer
ner Hinz als orthodorer Kaplan , mit Kristina Söder
baum und Hermann Braun als das junge Liebespaar , das umLebensglück und Erfüllung betrogen wurde , ist ihm sein Vorhiben
gelungen . Wir Jüngeren , die wir in einer Zeit , in der viel ltes ,
Morsches fiel , in der nur starkes Leben sich behaupten kann , aufge
wachsen sind , verstehen vielleicht nicht immer ganz die Schwere desKampfes : Lebensglaube gegen Dogma so wie Mar valve ihnschildert . Wir wollen lieber zuversichtlich glauben , daß ein deutsche
Mädel unserer Zeit sich nicht besiegen lassen würde ducch die Sch
ren einer dogmatisierten Weltanschauung , die gegen blutvolles Lesben fämpft , unsere Jugend setzt sich durch bis zum Aeußersten , fiesieht im Selbstmord keine Lösung großer Konflikte . Doch hat derFilm immerhin nicht gerade Unbedeutsames zu sagen , denjenigen ,die verstehen wollen , vielleicht sogar viel . Aus dem Beiprogramminteressiert uns Bewohner des nordwestlichen Grenzlandes ein gusphotographierter Film „ Grenzland - Ostpommern " besonders .

-

Am Donnerstag wurde noch einmal der große 3araLeander Film Heima t " aufgeführt , mit dem fürzlichmehrere Vorstellungen vor ausverkauftem Hause hier stattfanderund mit dem weitere Vorstellungen vorgesehen find .
Heinrich Herlyn .

irgend möglich zu haben, weil bestes Buchtmaterial - mit
Standpunft aus ist es richtig , gute Vatertiere so lange als

einer guten Wollbeschaffenheit und einer forretten Beinstel
lung aus Leistungszuchten nicht so leicht zu finden ist.
Hinzu kommt , daß für die Aufzucht eines Boces ziemlich
hohe Aufwendungen gemacht werden müssen .

Durch die Vergebung von Zuchterhaltungsprämien wurdenun erreicht , daß die Böcke nech eine weitere Deckperiode zur
Zucht benutzt wurden . Hiermit hat man die besten Erfahrun
gen gemacht Auch in diesem Jahr stehen wieder Mittel für

Bockhalter , die glauben , für eine nochmalige Zuchtbenuzung
die Vergebung von Erhaltungsprämien zur Verfügung .

geeignete Tiere zu haben , fönnen diese bei dem Verband der
Ostfriesischen Milchschafzücher in Norden anmelden .
Böcke werden dann von der Zuchtleitung besichtigt , um fest
zustellen , ob sie für eine Zuchterhaltungsprämie ausgeset
werden können .

Die

und im Frühjahr ausfuhren mit ihren Schiffen , waren sieimmer noch zu vierzehn doch als der Herbst fam , warenschon drei auf See geblieben . Un nu bün ick dor noch alleen
van overbleeven " schließt der Alte seine fleine ErzählungEs ist , als ob ein Stück alter Fehntjer Seefahrt - Geschichte
uns berührt , so viel haben die schlichten Worte uns zu sagen .Der Neunzigjährige nicht bestätigend mit dem Kopfe : , , Dat
gung der allmetts gefahrlet bi langs " .

Jetzt sigt er , wie so mancher andere alte Fahrensmann , im
traulichen Stübchen des sauberen Fehnhauses und ruht fich
aus von einem Leben voller Kampf und Arbeit . Doch die
Verbindung mit der Welt draußen , die er von seinen Fahrs
ten her tennt , hat er nicht verloren . Aufmerksam wird das
Geschehen , , binnen un buten " in der Zeitung verfolgt und
man muß sich wirklich wundern darüber , wie gründlich alle
Berichte studiert werden , wie gut man alle Ereignisse versfolgt hat . Und immer wieder nur muß man staunen darüber ,
wie rustig der Neunzigjährige de Buhr noch ist . Winter
dags steiht min Rad ja up de Böhn , man wenn ' t warmer
word , dann gah ict weer fafer up Tour " sagt er und man
glaubt es ihm , daß er noch Fahrten zu Rad über Land vor
nimmt . Jn ' n Düstern un bi völ Verkehr bün ick neit mehr
säter , man fahren kann ick anners noch good " erklärt der .
Alte stolz . Wo in Deutschland gibt es wohl noch einen Neuns :
zigjährigen , der sich darauf freut , daß im Frühjahr sein
Fahrrad wieder vom Boden geholt wird .

-

Bei einem Köpple Tee haben wir so geplaudert und einen
Blick in die Vergangenheit getan und als wir endlich wieder
aufbrechen aus dem gastlichen Hause , da verspricht uns der
Alte : Wat an mi lieggt , will ich daran dohn , dat se mi ook
noch toe min hundertste Geburtsdag besöken tönen man
dat lieggt ja neit an mi alleen , dat weeten Sie je wall . "
Und dann werden wir bis zur Tür begleitet von dem Neun
zigjährigen und von seinem ,,jungen " , erst fast achtzig Jahre
alten Schwager , zum Kraftwagen , der uns in die Stadt zus
rücbringen soll . - , ,So ' n Auto , dor is ' n gauh mit hier un

mien Rad ." Gut , alter Seemann , fahre du nur Rad →
dor hen . Bang bün id der ja neit vör man ick blief bt

hoffentlich noch recht , recht lange . H. HStatist



Eintritt als Freiwilliger in die Wehrmacht
Die jezt geltenden Bestimmungen

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
tannt :

Da im allgemeinen die Bewerbungen für den Eintritt al
Freiwilliger in die Wehrmacht zur Einstellung im Herbst
1939 bis zum 5. Januar 1939 bei den Annahme ruppentei¬
len bzw. Wehrbezirkskommandos eingegangen sein müssen
und da ferner seit dem Dezember 1938 die Bestimmungen in
einigen Puntten abgeändert sind , wird noch einmal auf
die jetzt geltenden Bestimmungen hingewiesen .

Es erfolgt die Annahme vorzeitig dienender Freiwilliger
für den Wüstendienst der Kriegsmarine durch den 2. Admiral
der Ostseestation ( Einstellung ) in Kiel bzw . 2. Admiral der
Nordseestation (Einstellung ) in Wilhelmshaven ; für die Flie¬
gertruppe durch die Fliegererfagabteilungen ; für die Luft¬
nachrichtentruppe im Bereich des Luftkommandos See durch
die 6. (lg . Nachr . Ers .) / Luftgau -Nachrichtenregiment See ;
für das Fallschirmjägerregiment durch das Regiment , und
für das Regiment General Göring durch das Regiment .

Da eine Einstellung nur im Rahmen der zur Verfügung williger ist, daß der Bewerber am Einstellungstag das 17.
Voraussetzung für die Annahme als länger dienender Frei¬

tehenden Stellen möglich ist, liegt eine möglichst frühzeiwilliger ist, daß der Bewerber am Einstellungstag das 17.
tige Meldung im persönlichen Interesse eines jeden Be¬
werbers . Bei späterer Meldung muß der Bewerber damit rech
nen, daß sein Wunsch hinsichtlich Wehrmacht - oder Truppen¬
teil nicht berücksichtigt werden kann . Ein Anspruch auf Ein¬
stellung bei dem gewünschten Wehrmachtteil, bei der ausge¬
fuchten Waffengattung oder bei einem bestimmten Truppen¬
teil besteht grundsätzlich nicht .

Für den freiwilligen Eintritt werden unterschieden :

1. Länger dienende Freiwillige .

Lebensjahr vollendet und das 25 . Lebensjahr für die

Striegsmarine (Flottendienst ) das 23. Lebensjahr noch
nicht überschritten hat . Voraussetzung für die Annahme als
vorzeitig dienender Freiwilliger ist , daß der Bewerber am
Einstellungstag das 17. Lebensjahr vollendet hat und wehr¬
fähig ist.

Das find Bewerber , die über die Dauer der aktiven Dienstlichen Weldebehörde zur Anlegung des Wehrstammblattes .
pflicht von zwei Jahren hinaus freiwillig länger dienen wol¬

Ten . Bewerbungen sind an die Truppenteile zu richten , von
denen auch die Annahme erfolgt .

2. Vorzeitig dienende Freiwillige .

Das sind Bewerber , die einem noch nicht polizeilich erfaẞ¬
ten Geburtsjahrgang angehören und die vor der Aushebung
ihres Geburtsjahrganges aus beruflichen oder anderen aner¬
fannten Gründen vorzeitig ihre zweijährige Dienstpflicht er¬

füllen wollen. (Meldung muß vor dem festgesetzten Stichtag
Der Erfassung ihres Geburtsjahres erfolgen . )

Bewerbungen sind an die zuständigen Wehrbezirkskom¬
mandos zu richten , von denen auch die Zuteilung zu einem
Truppenteil bei der Aushebung erfolgt mit folgenden Aus¬
nahmens

Preise für Speisekartoffeln
Für Dezember und Januar gewisse Zuschläge erlaubt

In der Ausgabe des Amtsblattes der Regierung zu Aurich vom
3 . Dezember 1938 wurde eine Anordnung des Oberpräsidenten
Preisbildungsstelle in Hannover über eine Aenderung der bis¬
herigen Anordnung über Verbraucherhöchstpreise für Speisekartos¬
feln vom 8. September 1938 bekanntgegeben .

Auf Grund dieser Anordnung werden die bisher geltenden Höch
preise für die Monate Dezember 1938 und Januar 1939 um ge¬
wisse Zuschläge erhöht .

1. In den Städten , auf den Nordseeinseln und in denjenigen
Landgemeinden , deren Versorgung durch Einzelverteiler erfolgt , gel
ten danach folgende Verbraucher - Höchstpreise :

für weiße , rote und
blaue Speisekartoffeln

je 50 Kilogramm
Dezember Januar

2,90
Bei Abgabe ab Lager od , Maggon
des Empfangsberteilers bis zu 2,80
Bei Zufuhr frei Keller des Klein¬
berteilers durch den Empfangs¬
berteiler bis zu
Bei Zufuhr frei Wohnung des
Berbrauchers od . ab Verkaufsstelle
des Kleinverteilers bis zu
Bei Abgabe von 5 Kilogramm
durch den Kleinverteiler bis zu 0,37

für gelbe
Speisekartoffeln

je 50 Kilogramm
Dezember Januar

3,10 3,20 RM .

2,90 3,00 3,20 3,30 RM .

3,10 3,20 3,40 3,50 NM ,

0,38 0,40 0,41 RM .
Bei Abgabe von 2 % Kilogramm
durch den Kleinverteiler bis zu 0,18
Bei Abgabe von ½ Kilogramm
burch den Kleinverteiler bis zu 0,04 0,04

0,19 0,20 0,21 RM .

0,04 0,04 RM .

Holt der Kleinverteiler die Kartoffeln vom Erzeuger oder Ver¬
Jandverteiler ab , so darf er zu den für diese Lieferanten festgesetzten
Höchstpreisen nur einen Aufschlag bis zu 0,30 KM . je 50 Kilogramm
hinzurechnen . Werden dem Kleinverteiler aber die Kartoffeln vom

Erzeuger oder Versandverteiler frei Lager geliefert , so beträgt der
höchstzulässige Aufschlag 0. 20 RM . je 50 Kilogramm .

2. Auf dem flachen Lande und in den Orten , in denen die Ver .

sorgung durch den Erzeuger unmittelbar sichergestellt werden kann ,
betragen die Verbraucherhöchstpreise bei Abgabe von 50 Kilogramm
und darüber

je 50 Kilogramm
bei Abgabe unter je 5 Kilogr .

2,65 , 2,75 , 2,95 , 3,05 R .
0,33 , 0,34 , 0,36 , 0,37 RM .

Ergibt der Rechnungsbetrag im Einzelfall Bruchteile von Pfenni
gen , so ist bei einem halben Pfennig und darüber nach oben abzu
runden .

-

Vor der Meldung zum freiwilligen Eintritt haben bei der
zuständigen polizeilichen Meldebehörde persönlich zu bean¬
tragen : Niche gemusterte Bewerber : die Ausstellung eines
Freiwilligenscheines zum Eintritt in den aktiven Wehrdienst .
Hierzu melden sie sich persönlich bei der zuständigen polizei¬

Personal papiere und von Minderjährigen die schriftliche ,
amtlich beglaubigte Erlaubnis des gesetzlichen Vertreters
zum freiwilligen Eintritt sind zur Anmeldung mitzubringen .
Bereits genrusterte Bewerber beantragen die Ausstellung

Vordrucke sind bei der polizeilichen Meldebehörde erhältlich .
eines polizeilich beglaubigten Auszuges aus dem Wehrpaß .

Einstellungsanträge bei höheren militärischen oder staat ,
lichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die Be

arbeitung zum Nachteil des Bewerbers.

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Feruruf 2802 .

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 104 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dez
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn bera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bobfs & Sohn ,
G. m . b. H. , Leer .

STRAHLKAMIN

Für Weihnachten

SIEMENS

HAUSGERATE

erhalten Sie bei

Wilhelm Köpper Westerende3

Zu verkaufenDas für den dauernden Aufenthalt des Bewerbers zustän

dige Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt erteilt auf
Anfrage weitere Auskünfte . Dort ist auch ein Merkblatt für
den Eintritt in den gewünschten Wehrmachtsteil (Heer , 3u bertaufen :
Kriegsmarine , Luftwaffe ) , das alles Wissenswerte enthält ,
fostenlos zu erhalten .

Auf den Nordseeinsein darf zu dem Verbraucherpreis die tatsäch¬
lich entstandene Schiffsfracht in absoluter Höhe zugeschlagen werden .

3. Beim Verkauf von Speisekartoffeln durch den Erzeuger un¬
mittelbar an den Verbaucher dürfen , wenn die Kartoffeln beim Er
zeuger abgeholt werden , die durch die Aenderung der Anordnung
über Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln festgesetzten Erzeu
gerhöchstpreise a ) für weiße , rote und blaue Sorten von 2,30 M.
im Dezember 1938 und 2,40 RM . im Januar 1939 je 50 Kilo¬
gramm ; b) für gelbe Sorten von 2,60 RM . im Dezember 1988 und
2,70 RM . im Januar 1939 je 50 Kilogramm nicht überschritten
werden .

Für Lieferung des Erzeugers frei Wohnung des Verbrauchers und
bei Abgabe burch ihn auf dem Wochenmarkt darf ein angemessener
Zuschlag von höchstens 0,50 RM . je 50 Kilogramm zu den Erzeu
gerpreisen gerechnet werden. Der Verkaufspreis beträgt dann a) für
weiße , rote und blaue Sorten höchstens 2,80 RM . im Dezember
1938 und 2,00 RM . im Januar 1939 je 50 Kilogramm ; b ) für gelbe
Sorten höchstens 3,10 RM . im Dezember 1938 und 3,20 RM . im
Januar 1939 je 50 Kilogramm .

4. Für die Speisekartoffeln Emder Blaue " ist zu dem festgesetzten

Triumph Motorrad , 200 ccm ,
mit allen Schikanen , neue Be
reifung , und Knabenfahrrad ,
gut erhalten , für 6- 12jähr .
Besichtigung Sonntags .
( to Groeneveld ,
Hilkenborg bei Weener .

Billig zu verkaufen
1 Staubsauger
1 Föhn 120 Volt
elektr , Birnen
Loga , Privatstraße 1 .

Billig zu verkaufen

Schuppen 8mal 5, fast neu

Ich suche zum 1. Januar 1939
einen tüchtigen , strebsamen

Müllergefellen
gegen guten fohn .

J . G . Verbeek ,
Heinitpolder bei Dig . Verlaat

Suche zu Ostern einen kräftigen

Bäderlehrling
B . Boer , Backerei u . Konditored
Loga .

Gefucht auf fof . od . Oftern ein

Schlachterlehrling
Koft , Wäsche und Wohnung fre

Schlachterei Stubach , Bapenburg

und 3 gute Ackerwagen Telefon 187.
R . Brauer , Leer ,
Große Roßbergstraße 3 .

Alte ostfriesische

Höchstpreis der gelben Speisekartoffeln ein Zuschlag von 0,50R Dachziegel
je 50 Kilogramm gestattet .

Der Versandverteilerzuschlag beträgt 0,20 RM . je 50 Kilogramm
und ist in den vorstehend festgesetzten Verbraucherhöchstpreisen enthal¬
ten . Er darf weder über - noch unterschritten werden .

Unter dem Hoheitsadler
Ortsgruppe Leer / Am Dock . Weihnachtsfeier 1938 .

Sämtliche Ortsgruppenamtsleiter, Bellen- und Blockleiter haben
am Montag , dem 19. Dezember , abends 20 . 30 Uhr , pünktlich im
Gasthof Wübbe Schaa zu erscheinen .
BDM . , Gruppen 1 und 2/381 , Untergauspielschar .

Alle Mädel des Standortes Leer treten am Sonntag , dem 18 .
Dezember , um 8 Uhr morgens , bei van Mark an .
BDM . 4/381 , Heisfelde .

-

Am Sonntag morgen treten alle Mädel um 9 Uhr beim HJ . ¬
Heim an . Sonntag abend 20 Uhr Weihnachtsfeier im Heim .

Barometerstand am 17 . 12 . , morgens 8 Uhr 777,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 2,0 °
Niedrigster 24 C 10,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Wor de Ploeg kummt moet de Snuck wieken !
otz . Weite Heide , weiße Birken und Heidschnuckenherden

Find Begriffe , die in der nordwestdeutschen Landschaft seit
Jahrhunderten ursächlich zusammengehören und ein Ganzes
bilden .

Lange hat es gedauert , bis man die eigenartigen Schön¬
Hesten der Heidelandschaft erkannte und in Dichtung und
Malerei darzustellen versuchte. Heute ziehen jährlich Zehn¬
tausende erwartungsvoll hinaus zu den legten Flecken der
Heide , um sich noch einmal dem Zauber ihrer urtümlichen
Stille und Größe hinzugeben , ehe die Heide für immer ver¬
loren sein wird .

Die Heide stirbt unaushaltsam . Die Reste der Urnatur

weichen den Lebensforderungen eines wachsenden Volkes .

Und mit der Heide verschwinden die Schnuckenherden . Fast
vei Jahrtausende haben die Heidschnucken es dem nieder¬

sächsischen Heidebauern durch ihre Genügsamkeit und Härte
gegen Witterungseinflüsse ermöglicht , sich auf targem Sand =
boden zu behaupten . Sie gaben ihm Nahrung mit ihrem
Fleisch , Kleidung mit ihrer Wolle , und halsen ihm mit ihrem
Dünger , dem mageren Heidesand einen Ader nach dem an¬
beren abzuringen .

Ueberall kann der Bodenforscher in den Schichten des
Heideboden die merkwürdigen Spuren der uraiten Schnut¬
fentrift erkennen . Ohne Heidschnuckenweide würden manche
Heideflächen längst zu Wald geworden sein , würden sich nicht
die Dünenfandverwehungen gebildet haben , die wir im
Emslano , dem Hümmling und auf der ostfriesischen
Geest finden . Denn die Schafe verbeißen jeden auffom¬
menden Baumwuchs , treten aber andererseits mit ihren schar
Jen Sufen auf ihren Pfaden die Heidenarbe durch , to daß

der Wind den bloßliegenden Sand erfassen und verwehen
kann , wodurch sich dann breite Windrisse und Dünen bilden .

Einst gab es überall auf der ostfriesischen Geest große
Schnuckenherden ; heute sind sie aus Ostfriesland fast ganz
verschwunden . Die größten Schäfereien befinden sich in Mary
und Barge bei Friedeburg und am Broekzeteler Meer bei
Aurich . Aber auch die Bauern von Langholt , von Alt¬
und Neuburlage füdlich von Westrhauderfehn halten

höhen östlich und westlich des Langholter Tiefs und im
noch eine größere Anzahl Heidschnucken , die auf den Sand¬

Leitermoor ihre dürftige Nahrung finden . In jedem
Dorfe des Hümmlings und in einigen des mittleren Ems¬
landes gibt es dagegen noch Herden von je 600 - 700 Schafen .
Der Handelmit Wolle und Strickwaren bildete in diesem Ge¬
biete früher die Haupteinnahmequelle .

Wie die merkwürdigen , mit Heideplaggen gedeckten , primi¬
tiven Schafställe auf der Heide ( ,,Schaptoben " ) , so haben auch

zu verkaufen ,
J . Kromminga , Döllen .

Zwei Staatlich gekörte

Bullen

Vermischtes

ein
Am Dienstag ist vor der

Drogerie Upstalsboom
Prefto Damenrad gegen ein8

Adler =

Damenrad bertauscht
worden . Rückgabe erbeten .

Leer , Westerende $ 2.

Herren - und Burschen

mit guten Mutterleistungen Wintermänte
preisgünstig abzugeben .

Boekhoff, Ostermeedlandshof .
Fernruf Leer 2581 .

Verkaufe

zwei hochtragende Kühe
Joh . Meinders , Lutjewolde .

Zu mieten gesucht

2- 3immer-Wohnung
zum 1. Januar 1939 in Leer
oder nähere Umgebung gesucht .
Angebote unter „ 1012 " an
die „ OTZ . " Leer .

Suche auf sofort in Loga oder
Umg . eine

Zweizimmerwohnung
Angebote erb . unter L. 1009
an die O18 . , Leer .

Stellen -Angebote

Anzüge
Lodenjoppen
Jacken

Hosen
Hüte

Mützen

Oberhemden

Sporthemden
Kragen , Krawatten
Schals , Handschuhe

Pullover , Sweater

Knaben -Anzüge
in nur guten Qualitäten billight .

J. H. Brandt
Jhrhove , am Bahnhof

Für einfachen kl. Beamten- Herzlicher Sonntagsdiens

Haushälterin
haushalt wird Jofort tüchtige

gesucht . Angebote unter L. 1011
an die OT . , Leer .

die flinken, feingliederigen Eiere mit ihrem gottigen weißen Mädchenoder schwarzbraunen Wollpelz und ihren schneckenförmig
gerollten Hörnern toch etwas recht Urtümliches an sich . Eine
weidende aynudenherde auf rotblühender Heide , ein alter ,
strumpsstridender Hirte mit seinen wachsamen Schäferhun¬

den , goir gelber Ginster und lichtgrüne , weißrindige Birken
oder dunkle Kiefern und sonderbar geformte Wacholderbüsche ,
dazu die unendliche Weite , die Einsamkeit und die lautlose
Ctille . Das sind wahrhaftig Bilder von so unerhört natur¬
hafter Lieblichieit und stiller Größe , daß ihr malerischer
Reiz uns immer wieder anzieht , daß man ihren Anblick nie
wieder vergißt .

Muten sie uns nicht an wie ein letter Gruß vergangener
Jahrtausende musüchiger Naturverbundenheit ? Nicht lange
mehr ! Ihre Beit echt babin Dito int

Dr . Blümer .

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
bei gutem fohn zu sofort oder für Detern -Remels
15 . 1. 1939 für kleinen Hauss Dr . Oltmanns , Remels .
balt , evgl . , gesucht . Alter nicht
unter 19 Jahre . Tierärztl . Sonntagsdienst
Angebot an G. Wehrmeyer , für das OberledingerlandsNornhorn / hann . , Deegfelder
weg 34 . Dr . Smidt , Ihrhove

Suche zum 1. Januar 1939 einen zuverlässigen , Jauberen

für 14 - 16 Kühe und entsprechendem

Jungvieh . Köttersfohn bevorzugt

( Dauerstellung ) .
Melker

Bauer Wilh . Fertmann , Telgte im Bodel 12



Gebäckkästen
Tortenplatten
Bestecke

Stahlwaren

Christbaumständer

Laubsäge - Garnituren

Sobing
Brunnenstr . 26

Herren Anzüge=

blau und farbig ,

Mützen , Binder , Schals
Socken , Strümpfe

Schuhe
Preisen bei

in allen Farben

zu niedrigen

Meinhard Lücht ,
Jheringsfehn I

Haselnüsse , Aepfel
Feigen , Pralinen
Schokoladen usw .
billigst bei

Wessel Riefens
Südgeorgsfehn .

das find Geschenke
die immer erfreuen

für Mädels :

Kleider . Lg . 65

3. 25 5. 70 6. 50 7. 10 10. ¬

? Mäntel , Lg . 65

8. 25 9. 60 10 . 30 14 . 25

BDM . - Blusen
Gr . 40

3 . 0 3. 50 3 . 80

BDM . -Röcke
Lg . 65

7. 70 8. 25 8. 50

Kletterwesten
Gr . 40

Mützen

11. 00 13. 30

für Jungens :

Anzüge , Gr. 8

8. 50 12 . - 19. 50 24 . - 29. 50

Mäntel , Gr . 8

10. 75 12 . - 17 . 50 24 . - 27. ¬

Pullover , Gr . 4

2 . 10 4. 90 5. 40 6. 25 7. 65

Strickhosen , Gr . 4

3. 95 5. 00 7 . 75

65

Sporthemden
Gr.

1. 95 2 . 10 2 . 50 2 . 95 3 . 30

Handschuhe
1. 35 1. 65 2. 25 3. 50 Gr . 4 0. 70 1. 05 1. 45 1. 80

Schals
0. 30 0. 42 0 . 75 1. 30 1. 80

Handschuhe
Gr . 4 0. 80 1. 20 1 . 60 1. 80

Taschentücher
0 . 10 0. 12 0 . 15

ohne

Ski -Mützen, Abzeichen
1. 95 2. 45, mit Abz . 3. 25

9. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF- HITLER - STR . 2
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Radio -Geräte
große Auswah !

Sormschöne Beleuchtungskörger

Kinder -, Damen - und Herren - Fahrräder

E. Brants , Leer , Straße der SA. 1

Geschmackvolle und preiswerte

Weihnachts - Geschenke ne
in Porzellan , Glas , Keramik

F. Bruser / Loga
Beachten Sie die Innendekoration am Sonntag

Praktische Geschenke für den Herrn:

A

wie Oberhemden

Handschuhe

Binder , Socken

Gamaschen , Schals

Hüte , Unterwäsche

Taschentücher etc .

finden Sie bei mir in großer

Auswahl sehr billig

Krawatten Harders
schenken !

Euno Gineichs ,

Weihnachtbtisch !
Das

von

Kaffenservice

Tafelfervien

Tenservice

Likörfervien

Old . Sibben , Lane
Kristall Porzellan - Keramik

16

Leer
Hindenburgstr . 43

Schmuck Ausdruck

persönlichster Kultur
handgearbeitet , wird seinen ideellen Wert nie

verlieren . Halsketten in Gold u . Silber .

Moderne Armreifen . Brillantschmuck .

Armbanduhren in Gold und Silber , Aus¬

druck der Eleganz und Zuverlässigkeit

Juwelier Carl Dierfuss
gegr . 1799

Palmen
Kamelien , Azaleen

Körbchen und Schalen

in großer Auswahl zum Fest .

vorm . E. OntjesBlumenhaus Wilh. SproedtLeer,Hindenburgstr.16. Fernr.2396

Nagelpflege -Etuis
Enno Hinrichs , Leer .

Schenken macht froh !
Kleiderstoffe , Strickkleider , Pullover , warme Unter

zeuge , Strümpfe , Handschuhe , Tisch u . Bettwäsche , Betten .
Herren und Burschen Hosen , Joppen , Strickwesten ,
Oberhemde , Unterzeuge , Binder , Socken , Schals , Mützen .
Kokosläufer , Wachstuche , Balatum .

Schuhe u . Gummistiefel für Herren , Damen u . Kinder .

Alles in bekannt guten Qualitäten zu günstigsten Preisen .

Baul Licht , Holtland
Bedarfsdeckungsscheine für Kinderreiche werden in
Zahlung genommen .

Fahrräder - Motorfahrräder- Nähmaschinen undZubehörteile Ailt Boelsen
Reelle Bedienung Veenhuser - Kolonie
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Suchjagd oder Treibjagd
Eine Betrachtung zur Jagd im Kreise Leer

Østfriesische Tageszeitung

Ein Waidmann behandelt in nachstehender Betrachtung
aus der Praxis für die Praxis jagdliche Geflogenheiten ,
die er in unserer Gegend beobachtete . Im Hinblick auf die
Bedeutung der Jagd geben wir wieder , was der Jäger zum
Thema zu sagen hat . Die Schriftleitung .

otz . Das Jagdjahr nähert sich wieder seinem Ende und die
Jagd auf Hasen zeigt den üblichen Hochbetrieb . Zwar sind
die anfangs hoch gespannt gewesenen Erwartungen auf ein
gutes Hasenjahr nicht voll erfüllt worden , nur in einzelnen
Revieren meldet man starken Bejaz . Die Hochsaison der Ha¬
fenjagd gibt Veranlassung , die weidmännischen und jagd¬
gesetzlichen Regeln und Vorschriften und jagdtechnischen Ge¬
jezte zu erörtern, die jeder Jäger bei der Ausübung der
Jagd zu beachten und zu erfüllen hat .

Aus der Fülle der hier auftauchenden Fragen sei nur eine
einzelne , aber gerade in diesen Wochen besonders akute Frage
hervorgehoben : Suchjagd und Treibjagd . Sie sind
bie beiden bei uns üblichen Jagdarten auf Hasen . Der Ab¬
schuß auf dem Anstand wird selten geübt . Der nächtliche
Ueberfall der Wilderer in mondhellen Nächten beim Kohl hat
durch die scharfen Strasbestimmungen des Reichsjagdgejeges
und durch die bessere Einsicht der Landbewohner seine

• Schreden verloren .

Die seit langen Jahren heiß umstrittene Frage : Ist die
Suchjagd weidmännisch zu rechtfertigen und zur Erhaltung
eines guten Wildstandes geeignet ? ist nunmehr wohl allge¬
mein zu Gunsten der Suchjagd entschieden , der Suchjagd
freilich , die in weidmännischer Zucht und Ord¬
nung betrieben wird . Verboten , aufs strengste verboten , ist
das geldsüchtige raditale Ausschießen , was übrigens von jeder
Jagdart ohne Ausnahme gilt . Maßhalten ! Aufhören , sofort
aufhören , wenn die tragbare Abschlußziffer erreicht ist ! Ge¬
wissenlos und strafbar handelt jeder , der , sei es allein oder
in Gesellschaften mit Gleichgesinnten , jeden Tag das Revier
ausfämmt , bis auch der letzte Hase zur Strecke gebracht ist .
Das ist ein jagdliches Schwerverbrechen und zu¬
gleich eine große jagdliche Dummheit ; denn ein Revier ist
schnell zu leeren , aber schwer zu füllen . Eine systematische
Ausplünderung fann in wenigen Wochen mehr zerstören , als
eine jahrelange , sorgsame Schonung und Hege wieder auf
bauen kann . Manches Revier , das früher wegen seines guten
Wildbestandes berühmt war , ist heute öde und leer , Ein
ruchloser Fleischmacher hat es entvölfert . Wer heutzutageWer heutzutage
mit dem Versaz jagt , wenigstens die Jagdpacht herauszu¬
schießen oder gar mit Ueberschuß zu arbeiten , handelt un¬
weidmännisch und gegen die geschriebenen und ungeschriebe¬
nen Gesetze der deutschen Jägerschaft .

An der Erhaltung eines guten Wildstandes hat jeder
Jagdgenosse , das heißt jeder Grundeigentümer einer Ge¬
meinde , Interesse . Eine ausgeschossene , verluderte Jagd
pachtet niemand , eine gute Jago ist eine wichtige jährliche
Geldquelle für die Gemeindefasse ; daher sollte die allgemeine
Losung sein : nicht : de Hafen moeten all dot " , sondern :

Dor moet ook wat blieben !"

Eine sehr bedenkliche Unklarheit besteht in weiten Jäger¬
treffen immer noch über das Verhältnis zwischen
Suchia gd und Treibjagd . Viele Revierinhaber glau¬
ben , beide nebeneinander betreiben zu fönnen , ohne den
Wildstand des Reviers zu gefährden . Demnach schießen sie
thre Hasen eifrig auf der Suche , bis sie selten werden und
bann seßen sie gegen Ende der Jagdzeit , gleichsam als großes
Schlußfest , eine fröhliche Treibjagd an , auf der dann der letzte
Hase des Jahres endgültig erledigt wird . Das ist nicht nur
ein Irrtum , ein Fehler , das ist weidmännisch gesprochen
wiederum ein Verbrechen am Wilde . Ein für alle¬
mal : Es darf nicht heißen , suchen und treiben , sondern nur :
suchen oder treiben . Wer suchen will , darf nicht treiben und
wer treiben will , darf nicht suchen , soll die Suche wenigstens
auf ein Mindestmaß , auf höchstens zehn vom Hundert des
Bestandes beschränken . Diese Regel sollte ein eiserner Be¬
stand der Weidgerechtigkeit jedes deutschen Jägers sein .

Das Weihnachtsbuch der Hitler - Jugend
InIch las unendlich viel , und zwar gründlich .

wenigen Jahren schuf ich mir damit die Grundlagen meines
Wissens , von dem ich auch heute noch zehre ."

(Adolf Hitler , Mein Kampf .).

otz . Dieses Wort des Führers besagt deutlich , welch ' gro¬
ßen Einfluß das Buch auf seine Entwicklung besonders in sei =
nen jungen Jahren gehabt hat . Die Jugend hat zu allen
Zeiten Verlangen nach dem Buch gehabt , nicht minder hat es
auch unsere heutige Jugend .

Das Buch ist ein Führer zum Verständnis der Gegenwart
und der sie gestaltenden Vergangenheit und zeigt die geisti¬
gen Strömungen auf , die in die Zukunft wirken .

In der Vergangenheit war es der Jugend jedoch schwer
gemacht, sich in dem bunten Blätterwald zurechtzufinden;denn noch vor sechs oder sieben Jahren stand dem deutschen
Lesern neben den Regimentern der Freude " ein drohendes
" Heer von Feinden " gegenüber . In den Reihen des Letzteren
la : das Judentum seine zerschende und unterhöhlende Arbeit.In dem heutigen deutschen Buchschaffen dagegen steht eine
der Nationalsozialismus wie ein Frühlingsststurm alles
Front von Freunden vor dem deutschen Menschen , nachdem

Kranke und Zersezende aus dem Wald der Bücher heraus¬
gefegt hat .

Unsere Eltern machen sich in diesen Tagen darüber Gedan¬
ten , was sie ihrem Jungen , sei er nun Pimpf oder Hitler¬
junge , zu Weihnachten schenken sollen . Da vergeßt nicht , ihrjunge , zu Weihnachten schenken sollen . Da vergeßt nicht, ihrEltern , auf den Weihnachtstisch eurer Jungen ein Buch zu
legen ! Auf Veranlassung der Gebietsführung der H hat
eine Reihe von Buchhändlern in unserer Stadt und auch im
übrigen Kreisbereich sich an der Buchausstellung „ Das Weih¬
nachtsbuch der Hillerjugend " beteiligt . Diese Geschäfte find
tenntlich an dem in ihren Fenstern angebrachten Spruchband
mit der gleichlautenden Aufschrift . Sie haben nach einem von

Folge 29 €

der Gebieisführung aufgestellten Verzeichnis eine große Aus
wahl der besten Bücher des deutschen Jugendschriftums in
ihre Auslage gebracht . So ist es den Eltern und Jungen
leicht gemacht , das zu finden , was das Jungenherz begehrt .
Darum versäumt nicht , diese Ausstellung zu besichtigen und
danach eure Auswahl zu treffen !

Es würde hier zu weit führen , das ganze Verzeichnis der
ausgestellten Bücher wiederzugeben . Deshalb sei zum Schluß
nur noch auf das diesjährige „ Weihnachtsbuch der deutschen

Jugend " hingewesen, das auf Veranlassung des Reichs¬
jugendführers ven dem Dichter Eberhard Wolfgang Möller
geschrieben wurde . Der Inhalt dieses Buches erfüllt den gro=

Das Buch heißt „ Der Führer". Einer der besten Dichter un¬
hen Wunsch von Millionen deutscher Jungen und Mädel .

ferer jungen Generation , E. W. Möller , schildert darin den
Führer , sein Leben und Handeln. Dieses Werk ist auf dem
Preis des Buches erfüllen alle Wünsche, die der Jugendliche,
Gebiete des Buchhandels ohne Vorbild . Ausstattung und

der Käufer und der Buchhändler nur aufstellen können .

Unser Boden und seine Nußung in diesem Jahre
Unser Heimatboden ist nicht mur Landschaft , sondern in

erster Linie Nugland . Der Boden soll uns ernähren , aus ihm
sollen Lebensmittel und Rohstoffe emporwachsen . Die Ver¬
teilung der Unmenge von Nußpflanzen auf die heimatliche
für uns das Bild der Bodennußung .
Bodenfläche und ihre Wandlung im Ablauf der Jahre ergibt

Für ein großes Revier freilich besteht immerhin die Mög¬
lichkeit, Suchen und Treiben nebeneinander zu tätigen . Geheit nicht sehr erhebliche Verschiebungen in der Boden¬
muß eine Teilung des Reviers vorgenommen werden
derart , daß die einzelnen Hälften , wechselnd von Jahr zu
Jahr , suchend oder treibend bejagd werden .

Für kleinere Bezirke unter fünfhundert Hektar wird diese
Teilung nicht ratsam sein . Hier muß man sich für die eine
oder die andere Jagdart ausschließlich entscheiden .

Man sollte eine Jagd auch nicht bis in den letzten Winkel
austreiben , sondern stets einen bestimmten Teil als Schon¬
gebiet frei lassen , als Freistatt und Zuflucht für das Wild ,
das von hier aus das bejagte Gebiet neu besiedeln wird . Auch
diese Regel wird bei uns vielfach noch zu wenig beachtet .
Ferner : Eine angejezte Treibjagd sollte weidgerecht durch¬
geführt werden . Auch in diesem Punkt wird bei uns noch
arg gesündigt . Die Zahl der Schügen ist oft viel zu groß .
Sie stehen so dicht , daß tein Hase durchzukommen bermag ,
oder man spickt die Treibertette mit Schüßen , so daß die Ha
sen zwischen einer doppelten Feuerlinie in die Mündungen
der Gewehre laufen . Das ist weder jagdlich berechtigt noch
flug ; denn wo soll der nächstjährige Bestand herkommen ,
wenn man den diesjährigen legten Stammhalter nieder
megelt .

Ein dunkles Kapitel für manche Treibjagd ist auch das
Schicksal und die Behandlung der frank geschossenen
Hasen , deren Anblick dem Natur - und Tierfreund die Freude
an der ganzen Treibjagd vergällen fönnte . Man lasse doch
das arme Tier , das sich mit zerichossenen Hinterläufen oder
schwer weidwund vor der Schüzenlinie weiter schleppt , nicht
viertelstundenlang zappeln , sondern erlöse es wenn mög¬

-
-

lich sofort mit dem Fangschuß , damit es nicht am Ende
des Treibens von den Treibern geheßt und vielfach mit
Knüppeln erschlagen werde . Den franken Hasen möglichst
schnell und schmerzlos zu töten , ist des Jägers weidmännische
Pflicht . Jede unnötige Qualerei befleckt seine Jägerehre ,
eine Wahrheit , die nicht nur für die Treibjagd , sondern für
jede Jagdar : und jede Wildart ohne Ausnahme volle Gül¬
tigkeit hat . Menten .

In ihrer scheinbaren Einförmigkeit sieht die Gast dem
Detern - die Gaft und der Name Hammrich ähnlich. Auch über ihr liegt die lichte Weite wie

Von A. Schöneboom

Die Bahnlinie Leer - Oldenburg schneidet im Grenzgebiet
mehrere flachgewölbte Geesthöhen , die inselartig aus dem
Niederungsmoor ragen . Sie tragen alte Siedlungen mit be¬
zeichnenden Namen . Auf der ersten Oldenburger Geestinjel
liegt Bokel . Dieser Name tommt mehrfach vor , hieß früher
Bokeloh und bedeuter wörtlich Buchenhain . Auf dem nörd¬
lichen Ausläufer des Saterländer Geestrückens liegt Bokelesch .
dessen Name Buchenacker bedeutet . Der Waldreichtum des
Oldenburger Landes liegt sehr vielen Orts - und Flurnamen
des Landes zugrunde . So liegen auf der zweiten und dritten
Oldenburger Geestinsel Espern und Lindern , deren Bedeu¬
tung Espen - und Lindenacker ist .

Am eindringlichsten bietet dem Fahrgast der Bahn , nachdem er weites Meedland durchfuhr, die ostfriesische Geest
insel sich dar , da sie weder Baum noch Strauch , sondern nur
gedehnte Kornfelder trägt . Das ist die Deterner Gast ,
die im Jahre 1399 den heißen Kampf zwischen dem Verweser
des ten Broekschen Hauses , Wizeld , und dem mit drei mäch¬
tigen Bischöfen verbündeten Grafen von Oldenburg sah , der
mit der Niederlage und dem Tode Wizelds in der Deterner
Kirche endete . Von dieser Schlacht gleiten die Gedanken von
selbst auf den herrlichsten Sieg Foco Utenas , den dieser im
Jahre 1426 auf dem Damm südöstlich von Detern über den
Grafen von Oldenburg samt vielen Verbündeten gewann ,
dessen 500. Gedenktag Detern im Jahre 1926 feierte . Wenn
dann noch der Niederlage gedacht wird , die das Heer Ed¬
zards des Großen , das Stidhausen belagerte , im Jahre
1516 bei Detern erlitt , so wird Blar genug , daß wir uns hier
in einem ehemaligen , oft blutgetränkten Grenzgebiet befin¬
den . Die Geestinsel an der Grenze mit der festen Wehr¬
Kirche von Detern hatte erheblichen Wert als friegerischer
Stüßpunkt . Die Nachwehen zeigen sich heute als lose Spra
chenscheide zwischen dem Friesischen und dem Sächsischen . Un
gefähr folgt auch der Baustil in seiner Scheidung noch dieser
Linie .

eine Brücke zur Unendlichkeit . Man möchte sagen , sie duftet
nach Brot , wie der Hammrich nach frischer Butter . Darum
hat der Bauer sie gern zusammen , wie die alte Klage der
Weidebauern mit ganz einseitigem Betrieb verrät :
Sömmerdag geen Brot , bi Winterdag geen Botter ."

"
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Die Flächeneinheit der Gast weist zurück in die Germanen¬
zeit , da der einzelne Hausherr vom Sippenältesten einen lan¬
gen Ackerstreifen zugewiesen bekam . Andächtig wurden die
Furchen gezegen , mit gleichmäßig an - und absteigenden Bö¬
gen , wie sie oft noch heute der Bauer zieht . Fragt man ihn :

Warum der Bogen ? " , so zieht er lachend seinen Mund und
geheimnisvoll die Achsel . Wohl gibt er zu , daß er leichter
und schneller in gerader Furche pflügen kann ; aber das Wa¬
rum des Bogens tann er nicht in Worte fleiden . Er folgt

Brauch liegt in der Scholle. Götter und Bauerngeschlechter
einem inneren Zwang . Die Antwort kann nur lauten : „ Der

gingen. Der den Acer baute, das heißt einst ihn anlegte,
-es war ein Kunststück der wußte warum . An und ab steigt

das Leben mit dem steigenden und sinkenden Jahresbogen des
Sonnengottes . Er ist es ja, der in der bisherigen „Ginoti",
dem Reich der Unholden , das Leben der Hulden wecken und
damit die Wildnis zum Acker machen muß . " Der Bogen war
Opfer und Gebet . Das Schönheitsbedürfnis allein kann ihn
nicht erklären . Erst die Verkoppelungen haben die schönen
Furchenbögen glatt gedrückt .

Die geräumige Gast von Detern ist alt als Ader . Eine
im Jahre 1927 gefundene Urne weist in die Zeitwende .
Eigentlich dürften mehr Bodenfunde erwartet werden , da in
dem Verzeichnis der Bodendenkmäler Ostfrieslands vom
Jahre 1893 für Detern drei gezählt werden . Früh schon be
faß die Gast besondere Anziehungskraft . Die nahen Wiesen
ringsum gestatteten Viehhaltung . Der Untergrund barg
Lehm und Mergel . Wie weit schon damals die Erfahrung
und Sorgfalt in der Erarbeitung eines fruchtbaren Ackers
ging , muß der Römer Plinius bezeugen , der von den Ubiern
erzählt , daß fie jedes Stüd Land drei Fuß tief umgraben
und mit einer fußdicken Schicht Mergel bestreuen .

dort , wo alter Kulturboden feine nennenswerten flächen¬
Dieses Bild muß sich von Jahr zu Jahr ändern , selbst

mäßigen Veränderungen zuläßt , weil die Gesamtkulturfläche
ja gleichbleibend ist . Die Gründe dazu sind vielgestaltig und
dem Landmann wohl bekannt . Aber es ist nüßlich , sie für die
Allgemeinheit einmal zusammenzustellen . Der jährliche
Fruchtwechsel bedingt dauernde , wenn auch in der Gesamt¬

nuzung . Das Verhältnis zwischen Aderland und Grünland
wandelt sich unaufhörlich , weil sowohl Grünflächen zu Acker¬
land gemacht , als auch neue Grünflächen angelegt werden .
Gebiete mit erheblichem Dedland , wie die Provinz Hannover ,
erleben durch die fortschreitende ultivierung eine Zunahme
der nutzbaren Bodenfläche , der dann logischerweise eine Ab¬
nohme der Dedlandfläche gegenübersteht . Aus Wald kann
Aderland , aus magerem Aderland oder Dedland wiederum
Wald werden . Auch das bedingt erhebliche Veränderungen
in der Bodennugung . Die verstärkte Siedlung schafft Bau¬
flächen und Gartenflächen , in gleichem Maße muß die Ded =
land - oder Ackerfläche abnehmen . Straßenbauten , Anlage

lung , für Friedhöfe , Uebungsplätze und ähnliche Anlagen
von Plägen für öffentliche Zwede wie für Sport und Erho¬

verändern ebenfalls die Bodennugungstarte in erheblichem
Maße .

Auf die Kreise der Provinz und ihre Bodennutzungss
farte wirken sich diese Gründe nun sehr verschieden us ; bei
manchen sind die Veränderungen kaum nennenswert , bei an¬
deren erheblicher . Wie sie sich im Landkreise Leer auswirken ,
zeigt nachstehende Gegenüberstellung der Bodennutzungs¬
erhebungen in den Jahren 1938 und 1937 . Bei uns wurden
nach den antlichen Ermtlungen im Jahre 1938 festgestellt :
Aderland ( einschl . Freigemüsebau ) 21 561 Hektar ( 1937 :
20 € 13 ) , Gartenland (chne Erwerbsgartenbau ) 2417 Herbar
( 1936 ) , Costanlagen 40 Hefiat , ( 13 ) , Baumschulen (ohne
Ferstbetriebe ) : 23 Het ar ( 115 , , Wiesen (ohne Bewässerungs¬
anlagen ) 22 733 Seox ( 24 124 ) , Bewässerungswiesen 274
Hektar ( 78 ), Viehweiden (Tauerweiden ) 35 861 Hektar
(36 991 ) , mithin eine andwirtschaftliche Gesamt -Nußungs¬
fläche von 51 009 Seftar (S870 ) . Ferner Forsten und
Holzungen 1016 eftar ( 1046 ) Unkultivierte Moorflächen
4679 Heffar (5524 ) cd - und Unland 4644 Heftar (4807 ),
Gebäude und Hofflächen ( Industriegelände usw . ) 1878 Het¬
tar ( 1503 ) , Wegeland und Gjenbahnen 3744 Hektar (3990 ) ,
Friedhöfe , Parts , Sportpläte , fistalische Plätze usw. 251 .
Heftar (200 ) , Gewässer 5723 Hektar (5114 ).

Zwar haben auch der Fluß und der alte Land .
weg nach dem Oldenburgischen in dem Wachsen des Ortes
Detern eine Rolle gespielt , ersterer sogar in erheblichen
Maße ; die Grundlage aber hat die Ackernahrung gebildet .
Das findet seinen Niederschlag in der Namengebung

Der Grieche Ptolemäus erwähnt für die Mitte des zweiten
Jahrhunderts nach der Zeitwende im nördlichen Germanien
einen Ort Teuderium , dessen Lage nach Umrechnung der ans
gegebenen Grade auf dem alten Flecken Detern paßt . ( Nach
Focke -Brem . ) Die Richtigkeit dieser Angabe vorausgeseßt , ift
Detern der älteste bezeugte Ortsname Ost¬
frieslands und Nordwestdeutschland 3. Wil
helm Capelle jedoch findet unter dem Namen Tenderium den
Ort Tüddern linke vom Rhein . Die Zahl der Grade spricht
jedoch mehr für Detern Die älteste friesische Urkunde ( 1427 )
gibt den Namen mit Detheren an . 1459 wird Deteren
geschrieben. Dreisibbig bleibt der Name jahrhundertelang .

Silbe „ er" dürfte die Bedeutung Ader haben. Auch im Mit¬
Er stellt offenbar den dritten Fall der Mehrzahl dar . Die

teldeutschen stellt Prof . Dr . Th . Schauffler ein ausdrückliches
„ erc " fest , das Ackerland bedeutet . Die Silbe „ Det " findet
sich auch im Städtenamen Detmold , der öffentliches Mal " ,
Thing - oder Gerichtsstätte , bedeutet . Die Silbe ist also eigent
lich ein Wort . Im Altfriesischen heißt es Thiade , im Alt¬
sächsischen Thiod und bedeutet in beiden Sprachen Volt ,
Menge, Hause. Der Name Detern will also eine Dertlichkeit
" zu den Aeckern der Vielen " bezeichnen .

Die Bedeutung des bewegten Geländes als Ackerland wird
unterstrichen durch den Namen Velde , den der andere Drt
trägt , der auf derselben Geestinsel liegt . Im heutigen
Sprachgebrauch bedeutet das Wort Feld Acker oder Kampf
play und auch Raum überhaupt . In Ortsnamen , die mehr
fach vertreten sind , ist stets das erste der Fall . Die Schrei
bung mit " V" oder "F " macht feinen Unterschied . Die Na¬
mensgebungen jüngster Zeit lassen erkennen , daß das Feld
einer Altfiedlung , als Raum gedacht , in die Bedeutung Acker¬
land übergeht , sobald es Bultiviert wird . Die Beispiele sind
zahlreich . So wird auch ehemals Velde mit seinem Namen
im Abhängigkeitsverhältnis zu Detern gestanden haben , wie
heute noch Deternerlehe .



BesuchenSieuns

am goldenen
Der goldene Sonntag !

1000
Wählen Sie aus der Fülle unserer Angebote in allen Abteilungen

kleine und große Geschenke zu vorteilhaften Preisen machen
Ihnen die Auswahl leicht

Sonntag !

MODEHAUS
ABeckmann
PAPENBURG

Das Einkaufsziel von Nah und Fern für praktische Weihnachtsgeschenke

RechteWeihnachtsfreuden Lichtbilddurch ein

. . .Foto Schulz , Papenburg
Vergrößerungen selbst nach schlechtesten Bildern

Aufnahmen täglich von 8 - 19 Uhr

Letzte Tonntagb -Kaufzeit

nicht verfäumen !

Goldener Sonntag
geöffnet von 15 - 19 Uhr

J. H. Brand.
Remels

0000000000

Zu Weihnachtseinkäufen
empfehle ich mein fager in Porzellan , Glass , Eisen - u . Emaillewaren

Haus n . Küchengeräten . Ferner Spielwaren in größter Auswahl .

Hübsche

J . B. Hüljebus, Thrhove

Weihnachts -Geschenke
Seifen , Parfümerien
Geschenkpackungen

ab 75 Pfg .

Spielwaren ,
Baumschmuck ,
Schuhe und
Lederwaren ,
fowie Geschenk
artikel , Haus
und Küchen
geräte , Weine ,

Schokoladen , Pralinenschen Weihnachtspackungen , Tee
Marzipan (echt Lübecker ) und Kolonialwaren in bekannter

Bigarren und Sigaretten in hüb

Christbaumschmuck

Kerzen

Güte . Gemischtwarenhaus

Geschenke
für Groß und Klein ,

in schönen Kartons

verpackt , erhalten Sie

preiswert und gut

Gust . Schowe
Ohrhove

Jann Neemann , Steenfelde (Ostfrld.)
Fahrräder Nähmaschinen Radiohandlung

Licht . , Kraft - und

Rundfunkanlagen ,
Beleuchtungskörper ,
Elektromotore u . Radiogeräte
stets in großer Auswahl .

F. W. Homann, Filsum .
Fernruf 35 Stickhausen - Velde .

lehr preiswert L. Freesemann Praktische Geschenke
Weine und Spirituosen
in reichhaltiger Auswahl

Esdert J . Teerling
Drogerie fuitjens / Papenburg

Die echte blaue , formschöne

Friesenmütze
ges , gesch . nur bei

Oberg

Lutjewolde bei Ihrhove . für den Weihnachistisch
Sonntag nachmittag geöffnet . wie : Seffel , Blumenständer , Wäschetruben , Teppichkehrer , Torf

käften , Koblenkäften , Brotmaschinen , Nickelkessel , Gebäckkästen ,
Neujahrskucheneilen , Jliefenwände , Handtuchhalter , Löffelhalter ,
Jowie fämtliche anderen Geschenke in Haus - u . Küchengeräten , billigft

Bestecke

Nickelkessel
Chromkessel

Plätteifen

Gebäckkästen

Tafelwaagen

Kaffeemühlen
Löffelhalter
Handtuchhalter

Fliesenwände
in großer Auswahl bei

Papenburg and WeenerGenit Biermann ,
Thrhove .

Brandt & Schoon, Remels
Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet .

Schenkt Schuhe !
Schuhe für die ganze Familie
in großer Auswahlund äußerst
niedrigen Preisen bei

H. Kortmann, Brinkum

Und nun noch für die letzte Woche die

Ausstattung .
der Zimmer

durch Balatum . , Stragula . und Linoleum
Jute , Kokos . , Haargarnläufer , die wir in allen
Breiten von 60 , 67 bis 200 cm bringen ( Treppen¬
läufer lassen wir auf Wunsch anbringen ) .
Abgepafte Jute - , Axminster - , Plüschteppiche
Vorleger , abgepafte Patentrollos .

Korbwaren , wie Sessel und Stühle ,

in Weide und Peddigrohr , von den
einfachen bis besserenAusstattungen
Tische für Blumen usw . , Wachstuche

In all diesen Sachen sind wir reich und gut
sortiert , machen Ihnen billige Preise und
beraten Sie fachmännisch .

C . Kracht ,
Warsingsfehn

Annahmestelle von

Redarfsdeckungsscheinen
für Ehestandsdarlehen

und Kinderreiche

Uniformen für SA . , HJ . , DJ . , BDM .

G Georg Kluin
K Ihren

Denken Sie auch daran

Fritz

waren
daß Sie in Neermoor auch Handtaschen , Schuh

aller Art , Haus - und Küchengeräte ,
Porzellan - und Spielwaren usw . in großer Aus¬
wahl finden und äußerst preiswert kaufen können bei

Cassens , Neermoor
Geschenkartikel für Herren, Damen und Kinder

Spielwaren Baumschmuck
sowie ff . Weine , Spirituosen
Zigarren und Zigaretten äußerst preiswert

J . König , Holtland

Die Städtische Sparkasse Papenburg
steht seit 1863 im Dienste der heimischen Wirtschaft



Auch für die letzte Weihnachtswoche gilt die Parole :

Wir erfüllen alle Wünsche
In folgenden Artikeln unterhalten wir noch große Lagervorräte und dürfen Ihnen mit Recht unser Geschäft für Ihren Weihnachtseinkauf empfehlen

Damen - und Mädchen - Mäntel , - Hüte , - Kappen
- Strickkleider , - Pullover , - Westen

- Röcke , - Wäsche , - Schürzen , - Strümple
- Handschuhe , - Taschentücher , - Schals

- Gummimäntel , - Schirme
Kleider - und Blusenstoffe in Seide und Wolle

Frauen - Seidenhauben

Herren - , Burchen - u . Knaben - Anzüge , - Mäntel

- Ulster , - Lodenmäntel , - Gummimäntel

- Joppen , - Hosen , - Jacken

Unterzeuge , Pullover und Westen , Strümple

Socken , Oberhemden , Sporthemden , Binder
Hosenträger , Gamaschen , Schals , Taschen¬

tücher , Hüte , Mützen

Jute - , Kokos - , Haargarn - und

Stragula -Teppiche , Läufer
Vorleger

Gardinen , Vorhangstoffe

Tischdecken , Wachstuche

Vorschriftsmäßige Kleidung

für DJ . , HJ . , JM . , BDM .

DJ . und HJ . - Winter - Anzüge

Mützen , Trainingsanzüge

Schuhe für Damen u . Herren in

neuen modernen Ausführungen

Kinderschuhzeug aller Art

Hausschuhe , Pantoffeln

Gummi - Ueberschuhe , Stiefel

Sonntag von 15 bis 19 Uhr geöffnet

H . Brahms , Jheringsfehn
Für den Gabentisch empfehle :

Marsipan - und Schokoladen - Siguren
in größter Auswahl . Wal , Hafel , Paranüsse , Feigen ,

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
von bleibendem Wert ist eine moderne

Spekulatius und Rekje in allen Preislagen . / Pralinen Wand - , Tisch - , Küchen - Uhr
in allen Packungen .

Bigarren und Zigarillos
in schönen Geschenkpackungen zu 10, 25, 50 Stück

Zigaretten in allen
bekannten Marken . J . B. Hülsebus , Ihrhove

Trainings Anzüge
wieder in allen Größen vorrätig .

Gust . Schowe , Ihrhove
Schöne

preiswerteGeschenke

die in großer Auswahl zu mäßigen Preisen anbiete

Uhrmacher Janssen , Südgeorgsfehn

Praktische Weihnachtsgeschenke
finden Sie bei mir in allen Abteilungen

Manufaktur - , Porzellan - und

Eisenwaren

Spielwaren Baumschmuck

Meenke Kaiser , Firrel

für den Weihnachtbtisch Sofort vom Lager lieferbar
in Manufaktur - , Kurz - und Spielwaren , Glas ,
Porzellan , Aluminium , Zink und Emaille empfiehlt

Albert de Riese Filsum

mehrere Schlafzimmer - Einrichtungen
mehrere Wohnzimmer-Einrichtungen
mehrere Küchen- Einrichtungen

Sofas von 72 . - bis 100 . - RM . , Chaiselongues , Uhren ,
und Schlafzimmer - Bilder , Bitte zu besichtigen

Schenktpraktisch, Schenkt Schuhe ! a . safer , möbel, Völlenerfehn
Schuhe für Damen , Herren und Kinder , Ueberziehschuhe , Arbeits¬
schuhe , Gummistiefel , Kamelhaarschuhe , Hausschuhe , Pan¬
toffeln usw . in großer Auswahl und niedrigen Preisen bei

Campe Jacobs / Jheringsfehn

Wanduhren , Tischuhren ,

Armbanduhren , Taschenuhren
Bestecke u . a . Geschenkartikel

Gerhard Hasselder, Uhr .

9 macher ,

Empfehlen in großer Auswahl

Spielwaren
sowie praktische

Festgeschenke
in Porzellan , Kristall , Lederwaren

Augustfehn

Unterzeuge und Wäsche zu billigen Preisen

Geschw. von Halle, Remels

Schöne Festgeschenke
sind Tischdecken , warme Unterwäsche ( Garnituren )
Betten , Schürzen , Strümpfe , Oberhemden , Binder
Sporthemden , Pullover , Handtaschen , Aktentaschen
Schultornister . Zigarren und Zigaretten in
hübschen Geschenkpackungen . / Spielwaren usw .

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn

Fahrräder

Nähmaschinen

Motorfahrräder

Miele - Waschmaschinen

Siemens Heimbügler

F . W . Homann , Filsum
Telef . 35 Stickhausen - Velde

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

Schöne und praktische Geschenke
sind Teppiche und Läuferstoffe in Kokos und Haargarn .

Reichhaltige Auswahl . Günstige Preise .

Eberhard Schröder jr . , Detern .

Für den
Weihnachtstisch : Das gute Markenfahrrad

Kleinkrafträder Motorräder

Nüßlich Schenken ! Fahrräder in verschiedenen Marken Nähmaschinen Das schöne Radiogerät
und Preislagen , Fahrradlampen ,
Ersatzteile und Taschenlampen
äußerst preiswert bei

J . Hilbrands , Neermoor - Kolonie

Alle führenden Fabrikate kaufen Sie preiswert bei

Bleß & Buß , Neermoor Bahnhof
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihillen .

K
Sonntag

von 15 - 19 Uhr

geöffnet !

Mäntel
für Damen und Mädchen ,

Herren und Knaben

Lederjacken und Joppen , Gummimäntel , auch
für Mädchen und Knaben , DJ . - , HJ . - , BDM. ¬
Bekleidung in allen Größen , Stricksachen in

Bleyle " und anderen Fabrikaten , schön sind
die Farben , groß die Auswahl , niedrig die Preise .

Herren , Burschen¬

und Knaben -Anzüge
gute Stoffe gute Paßform !

Georg Kluin, Ihren
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für
Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen .

Schöne Geschenke . . .
in Porzellan , Glas , Kristall , Chrome , Nickel¬
und Stahlwaren sowie

Gpielwaren Christbaumschmud
finden Sie in reicher Auswahl u . niedrigen Preisen

Campe Jacobs , Jheringsfehn

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
ist ein

Fahrrad oder eine Nähmaschine
Große Auswahl in Adler - , Wanderer - , NSU - und
Görike - Fahrrädern
Phönix - und Haid - und Neu - Nähmaschinen bei

Weert Saathoff , Hesel
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichen¬
beihilfscheinen .

Als praktisches

Weihnachts - Geschenk
empfehle ich Büfetts , Sofas , Teppiche ,
Läufer , Flur - Garderoben , Wand - Uhren ,

Sessel , Stühle usw . immer preiswert im

Möbelhaus Hermann Bakker / Jheringsfehn

SpielwarenSpielwaren und Baumschmuck
sowie andere Geschenkartikel

Fahrräder , Nähmaschinen

Haus - und Küchengeräte
Niedrige Preise !Große Auswahl !

B. Cassens , Völlenerfehn



Balatum Stragula
Stückware , 200 cm breit .

Läufer , 67 cm breit .

90 " "

Vorleger

B 0

Der billige

Fußbodenbelag
reg . irreg .

. pro qm RM . 1. 20 und 1. 06

• pro lfm . RM . 0. 82 und 0. 77

pro lfm . RM . 1 . 06 und 0. 96

RM . 0 . 43 0 . 63 0 . 83

Teppiche , 150x200 cm RM . 4 . 25 und 3 . 80

. RM . 7 . - und 6 . 35

RM . 8 . 40 und 7 . 60

200 x 250 cm

• 0

200 x 300 cm

la Bohnerbesen

LEER , amHinrich Sandomir Nachf . Bahnübergang

Annahmestelle
von Bedarfsdeckungsscheinen für

Ehestandsdarlehen und Kinderreiche

Verkauf

von Uniformen
für BdM . ,

DJ . , HJ . , SA .

S. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF HITLER - STR . 2

Noch größte Auswahl in sämtlichen

Tyinlnovnenm
Für Knaben :

Soldaten , Tanks , Wehrmachts
autos , Kanonen , Kasernen ,
Burgen , Pferdeftälle , Gespanne ,

Für Mädchen :
Puppen , Puppenwagen , Betten ,
Matratzen , Küchen und Stuben ,
einzelne Möbel , Kaufläden und

Pferde , Märklin und Stabile | Zubehörteile , Nähmaschinen und
baukästen , Bastelkästen , Mikros
kopkäften , Eisenbahnen , Dampf
maschinen , Kinos , Heimkinos
Schmalfilm , von 11 . - RM . an ,
einzelne Filme .

Kochberde , Bügeleisen , Plätt
bret e , Teez u. Kaffeeservice ,Stick
kästen , Nähkörbe , Webgeräte ,
Puppenwäsche und Kleider ,
Kindertijche und Stühle .

Gesellschafts- und Beschäftigungsspiele
für jedes Alter .

Neu : Verkehrsspiel „ Mensch paß auf " , Fußballspiel : „ Hurra Tor "

Herm . Harms , Leer
Adolf Hitler Straße 22

Viele schöne Sachen,
die allen Freude machen

Herren -undKnaben¬

- Anzüge , - Mäntel ,

Hosen , Joppen ,

Lederjacken ,

Oberhemden ,

Binder , Pullover ,

Hüte , Mützen , Hand¬

schuhe , Schals ,

Socken usw .

Für den Gabentisch
empfehle :

Haselnüsse
Walnüsse

Feigen
Keks in allen Preislagen
Schokoladenfiguren

Pralinen
ferner :

Zigarren , Zigarillos
Zigaretten

Der

„Omega"s und Glashüffer Uhren DieUhren fürsLeben!
Alleinverkauf dieser Präzisions - Uhren im Uhrenfachgeschäft
Joh . van Zwoll , Uhr- und Chronometermacher, Leer , Heisfelderstr. 5

Aeltestes Uhren - Fachgeschäft am Platzeseis 1852

TRIUMPH

seif 1852

Klein-Schreibmaschinen
in allen Preislagen

fiefert zu günstigen Zahlungsbedingungen

A . Bechmann , Leer
Straße der SA 41 Telefon 2096

Fachgeschäft für Büromaschinen

GoldeneSonntag

Sie finden bei mir :

ruft alle , die für ihre Lieben

ein Festgeschenk beschaffen

wollen .

schöne und praktische

Geschenke
in Manufakturwaren

Damen - Mänteln

Herren - u . Burschen - Mänteln u . Anzügen
Hüten , Mützen , Handschuhen

Oberhemden , Schals , Krawatten

Damen - und Herren - Schirmen

in reicher Auswahl zu billigen Preisen .

Hermann Saul
Leer , Hindenburgstraße 57

Bünting -Tee
echte ostfriesische

mischung

ist sehr
ergiebig

1010

HG

daher
sehrsparsam

Elektrische Küchenuhren
Leer , Hindenburgfte . 33Elektrohaus Fr . Hoppe , Fernruf 2423

Spielwaren | Spielwaren
in großer Auswahl

Ernst Biermann , A. Katenkamp , Leer
Thrhove

Die Einrahmung von

OttoFischer Deen
Remels

erfolgt fachmännisch und

preiswert im

Einrahmungsgeschäft

Cornelius J . Boppinga
Leer , Adolf Hitler - Straße 6

Heisfelderstraße 3

Die

Beleuchtungshörper EineLampe, ein Radio
Für Jhr Heim oder sonst schöne elektrische

Sachen , die können den Eltern

viel Freude machen ; drum

kauft Sie nur bei Clusen ein !

Da werdet Ihr bestimmt zu¬
frieden sein !

J. Clusen , Leer Straße der SA 83
am Bahnhof .

Was wünscht die

heutige Hausfrau ?
Zeitersparnis und Bequemlichkeit
in ihrer Küche . In einer zeit¬
gemäß eingerichteten Küche dür¬
fen ein Warmwasserspeicher und
ein Gasherd nicht mehr fehlen .
Wir machen Ihnen ausführliche
Vorschläge .

J . Gronewold
Klempnermeister

Leer , Großstr . 56 . Fernruf 2796

Reisenecessaire
Enno Hinrichs , Leer .

Passende

Praktische Weihnachts - Geschenke
Pfaff . und Mundlos Nähmaschinen
für Haushalt , Gewerbe u . Industrie sind Meisterwerke

deutscher Feinmechanik . / Kostenlose Vorführung oder

Prospekt . /Anmeldungen z . d . Dauerstickkursen erbeten

Fahrräder ( , Adler " ,, ,Friesenlob " , , Ems u . Leda ")

D. Dirks , Leer , Adolf - Hitler -Straße 4
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihille

Weihnacht6 .Geschenke
Für Damen : Für Herren :

Mäntel , Jacken , Kleider , Röcke , Ulster , Paletots , Anzüge , Joppen
Pullover , Hüte , Mützen , Schals , Lederjacken , Hosen , Pullover ,
Handschuhe , Schirme , Schürzen , Oberhemden , Sporthemden ,
Pelze ,Würger ,Wäsche , Taschen Binder , Hüte , Müken , Socken ,
tücher , Hausschuhe , Kleider Hosenträger , Schals , Hand¬
stoffe in Geschenkkartons . schuhe , Unterwäsche , Taschen¬

tücher .

Billige Spielwaren ! Billige Spielwaren !

CommeGroothoff
Zigarren

Zigarillos
in hübschen Geschenkpackungen
und gut abgelagert

Zigaretten
in allen bekannten Marken .

ZigarrenhausJoh.Wessels
Leer , Brunnenstr . 11 . Fernr . 2469

Basttaschen

Stadttaschen

Handtaschen

Brieftaschen

Geldtaschen

Zigarrentaschen

Zigarettenetuis
Füllhalter

Drehbleistifte

äußerst billig bei

fruft Binemann
Thehove .

Defern

Viele schöne Sachen
die allen Freude machen

Damen - und Kinder

- Mäntel , - Kleider ,

-Kleiderstoffe ,

Pullover ,

Strickwesten ,

Wäsche , Schürzen ,

Strümpfe ,

Handschuhe , Hille

Kappen,Hausschuhe
Schirme usw .

OttoFischer
Remels
Sonntag geöffnet



Gonnabend , den 17. Dezember 1938 Ostfriesische Tageszeitung

Aus dem Reiderland
Weener , den 17. Dezember 1938 .

Durch den Ostwind abgeschlossen
otz . Gestern war das Reiderland wieder einmal von der

Umwelt abgeschlossen , wenn man die Eisenbahnverbindung
nicht mitrechnet . Der scharfe Dstwind hatte das Wasser aus
der Ems gedrängt . Bei Niedrigwasser trat ein derartiger
Tiefstand der Ems ein , daß der Fährbetrieb um 14 Uhr ein¬
gestellt werden mußte . Diesseits und jenseits sammelten sich
immer mehr Fahrzeuge an . Einige Kraftwagen kehrten wie¬
der um . Andere suchten Leer über Aschendorf zu erreichen .
Die Hoffnung , daß sich die Wasserverhältnisse bald bessern
würden , erwies sich als trügerisch . Die Fährleute befestigten
ein Schild an der Straße , daß der Fährbetrieb nicht vor
17 Uhr wieder in Betrieb genommen würde . Es wurde aber
nach 17 . 30 Uhr , bis die erste Fähre Personen übersehen
konnte . Nach ihnen wurden erst die Fuhrwerke übergesetzt.
Die Kraftwagen mußten warten . Das taten die Kraftwagen¬
fahrer auch gern , da alle mit den Pferden , die stundenlang
im falten Dstwind auf der Straße standen , Mitleid hatten .
Es dauerte ungefähr eine Stunde , bis alle Fahrzeuge , die sich
angesammelt hatten , die andere Seite der Ems erreichten .
Mancher der Wartenden sah sehnsüchtig nach den Brücken¬
pfeilern und freute sich, daß in den späteren Jahren eine
solche Warterei unmöglich ist . Wieder einmal zeigte es sich ,
wie notwendig der Brückenbau war .

Viele Holländer besuchen unsere Stadt

otz . Der Verkehr aus Hollano ist augenblicklich so start ,
daß er auffällt . Die schöne Ausschmückung unserer Straßen
ist im holländischen Grenzgebiet bekannt geworden . Sie vers

Zeit , nun erst recht für unsere deutsche Volksgemeinschaft zu sorgen ,
für sie zu ringen , für sie zu werben und für sie zu opfern ." Das
deutsche Bolt habe am Tage der Nationalen Solidarität bewiesen,
daß es die Worte des Führers verstanden habe . Ferner gedachte
Frau Vinneweis der Deutschen , die fern der Heimat ihr Weihnachts¬
fest begehen müßten . Die blaue Kerze des Volksbundes für das
Deutschtum im Auslande soll unsere Gedanken zu ihnen lenfen.
Nachdem dann Frl . Flügge die Geschichte „ Der Tannenbaum " ver¬
lesen hatte , sang der Chor das Lied „ Weihnacht , wie bist du schön . "
Im zweiten Teil des Abends gab es dann Tee und Kuchen und eine
Verlosung der von Frauenschaftsmitgliedern angefertigten Hand¬arbeiten . Große Heiterteit herrichte , als aus dem „ Grabbelsad " die
wunderlichsten Dinge heraus tamen . So verbrachten die Frauen
noch den Rest des Abends in fröhlicher Gemeinschaft . Die Frauen¬
schaftsleiterin gab dann noch bekannt , daß der Pflichtabend des
Monats Januar ausfällt , da er in die Zeit der Versammlungsruhe
falle .

otz . Dißumer hammrich . Neuer Meister . Die Meister¬
prüfung im Schneiderhandwerk bestand vor der Prüfungs¬
tommission der Handwerkskammer in Aurich Detert Gru i 3.

otz . Dizumerverlaat . Volt 3 weihnachten . Die NSV
veranstalte am Freitag im Harenbergschen Saal für die Be¬
treuten des Winterhilfsmerts ein Volfsweihnachtsfest . Zu
ihm sind die Betreuten , die Amtswalter der NSV mit ihren
Familien und die politischen Leiter der Ortsgruppe auch ein¬
geladen worden .

otz . Jemgum . Straßenausbesserung . Vor eini¬
ger Zeit berichteten wir darüber , daß einige Strecken der
Straße zwischen Bingum und Femgum ausgebessert worden
find. Jetzt ist auch die Straße von Jemgum nach Neu-Jem¬
gum ausgeflickt worden

anlaßt viele unſerer Nachbarn, nach hier zu fahren , um sich Pagenbürgdas Lichtmunder " in unseren Straßen anzusehen . Erfreu
licherweise beleben sie auch das hiesige Weihnachtsgeschäft .
Viele kaufen einige Kleinigkeiten . Gestern faufte ein Hol¬
länder sogar für über hundert Mark ein . So sorg : die Aus¬
schmückung unserer Grenzstadt auch für die Verbesserung
unserer Devisenwirtschaft .

otz . Der Film " Heimat " brachte ein volles Haus . Gestern
abend würde in den hiesigen Lichtspielen der Film „ Heimat "
gezeigt . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt .

otz . Wieder ein Jude abgereist . Weener war früher eine
fudenreiche Stadt . Heute wird die Zahl der Juden immer
geringer So ist in diesen Tagen wieder eine jüdische Fa¬
milie abgere :ft und zwar ein Jude mit niederländischer
Staatsangehörigkeit .

otz . Bunde . Gemeinschaftsabend der NS . - Frauen¬
letzten Ge

Pagenburg und Umgebung
Haushaltspläne und Steuern

otz . Die kürzlich bekanntgegebene Haushaltssagung der
Stadt Popenburg weist aus , daß der Haushalt im Jahre 1938
im ordentlichen Plan mit einem Betrag von 995 318 . ¬
Reidsmack abschließt und in der Ausgabe mit dem Betrage
von 1088 318 . - Reichsmark . Der außerordentliche Haus¬
haltsplan schließt auf beiden Seiten mit der Summe von
215 000 - Reichsmart ab

Die Steuersäge , besser gesagt die Hebesäße , für die Ge =
meincesteuern , die für jedes Rechnungsjahr neu fest¬
zusehen sind , wurden wie folgt festgesetzt : Grundsteuer :
für d . land - und forstwirtschaftlichen Betriebe Hebesat 120
vom Hundert , für die Grundstücke Hebesat 200 vom Hundert .
Gewerbesteuer : nach dem Gewerbeertrage und dem
Bewerbekaptial Hebejaz 210 vom Hundert , Zweigstell
lensteuer Hebesat 270 vom Hundert , Bürgersteuermeinschaftsabenddes Jahres 1938, ber besonders feſtlich ausgeital here as 500rom gundert.tet war . Auf den weiß gedeckten Tischen standen Kerzen und voller

Erwartung saßen die Frauen im Saale bei Wolter . Nach einem
Musikstück für zwei Geigen und Klavier begrüßte die Drtsfrauen¬
schaftsleiterin die Frauen , die Kreisfrauenschaftsleiterin Fran
Winneweis und ihre Stellvertreterin , Fräulein Flügge .
Ferner galt ihr Gruß den zum erstenmal erschienenen Frauen , die
nun durch ihren Eintritt in das Deutsche Frauenwert ihre Bercit¬
willigkeit zur Mitarbeit für den Führer erklärt haben Frau
Halleder gab dann einen Rückblick auf das Jahr 1938 , das nun
bald zu Ende set , in der Geschichte aber als das größte Jahr dieses
Jahrhunderts fortleben würde . Sie erinnerte an die großen Er¬
folge , die der Führer erringen konnte , indem er 10 Millionen Devt¬
sche in das Reich eingeliederte . Dann sang der Frauenschafts¬
chor mehrere Weihnachtslieder mit Klavier - und Geigenbegleitung .
Frau Binneweis erinnerte an die Worte des Führers , die er bei
der Eröffnung des Winterhilfswerkes 1938/39 gesprochen hatte :Wir alle in Deutschland können uns in diesem Jahre zum ersen¬
mal wirklich freuen auf das Weihnachtsfest . Es soll für uns ein
wahres Fest des Friedens sein . Um so wichtiger ist es in dieser

0:

De Wiehnachtsmann kummt von See
Eine Heimatliche Weihnachtserzählung von Rieks Janssen

Es war der Tag , an dem die Liebe ihre schönsten Blüten trägt
und jedes Herz hundert andere zu beglücken sucht , wo durch die
Finsternis tausend Lichter flammen und mit ihrem hellen Scheir
die Augen zum Glühen bringen . Heiliger Abens !-

Ganz anders als er es eigentlich mußte , war der Tag herange
tommen . Statt der Stille brachte er ein Tosen und Brausen , daß
die Luft erzitterte und sich die kahlen Bäume wie ein geschlagenes
Tier duckten . Sturm !

rückten die
iel , wo in

Wir Kinder saßen den ganzen Tag am Fe
Nase an die falten Scheiben und schauten zu
einer unendlichen Kette die schwarzgrauen Wolicnseyen dahin¬
fegelten . Viel lieber wären wir ja hinausgerannt , dem Sturm
entgegen , um vom hoen Deich auf das unbändige Spiel des Mee¬
ces zu blicken , doch die Mutter hielt uns in banger Sorge zurück .
An jedem anderen Tage hätte sie uns nicht halten können , aber
heute , wo sich tausend Wünsche erfüllen sollten , gehorchten wir willig .

Der Abend kam und je näher er heranrückte , desto mehr rütte te
fein wilder Begleiter an die Dächer , und wo nicht die Tür mit
einem eisernen Riegel verschlossen war , klinkte er sie auf und fuhr
mit einem unheimlichen „ Hu !" in die Stube , so daß sich der trübe
Schein der Petroleumlampe nach einem zitternden Aufflackern , das
die schwarzen Schatten an der Wand zum Tanzen brachte , angst¬
voll vor ihm verbarg .

-

„ Ob der Weihnachtsmann bei solchem Wetter kommen wird ? "
fragte der kleine Bruder besorgt . Den kann kein Wind und
Wetter abhalten " , antwortete die Mutter zuversichtlich . „ Aber so
tann er mit dem Schiff ja gar nicht herankommen " , meinte der
Kleine zweifelnd . Bei uns tam nämlich der Weihnachtsmann als
bärtiger Seemann , mit schwarzem Delrod , langen Seestiefeln und
einem großen Südwester , auf einem sturmschnellen Dreimaster über
die weite See herangefahren . Sei unbesorgt ! " lachte die Mut
ter . Dem Schiff wird nichts geschehen !" Aber es ist doch
schlimm draußen " , entgegnete der Junge . immer noch nicht be =
ruhigt .

- "

Ja , draußen war es wirklich schlimm . Die See tochte mie ein
Stedender Dampftessel . Es mußte schon mehr als ein Wunder sein ,
wenn ein Schiff über die rollenden Wasserberge glücklich hinweg
tommen würde .

Da erscholl auch schon der Ruf der jedes Herz zum Stocken
bringt . „ Schiff in Not ! "

Nun gab es für uns fein Halten mehr . Das war gewiß der
Weihnachtsmann , der sich in großer Gefahr befand . Da dursten
wir teine Minute zögern

Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die im laufen¬
den Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes von
der Gememdetc . se in Anspruch genommen werden dürfen ,
wurde auf den Letrag von 100 000 Reichsmart festgesetzt .
In diesem Höchstbetrag sind die Beträge für Kassenkredite
enthalten , die auf Grund früherer Ermächtigungen aufge¬
nommen und noch nicht zurückgezahlt worden sind .

Der Gesamtbetrag der Tarlehen , die zur Bestreitung von
Ausgaben im außerordentlichen Haushaltsplan bestimmt
sind , wurde auf 50 000 Reichsmart festgesetzt . Er soll nach
dem Haushaltsplan für den Neubau einer Volks¬
schule verwendet werten .

Die Einzelpläne des
schließen in Einnahme und Ausgabe mit folgenden Beträgen

des Haushaltsplanes

ab . Im Ordentlichen Haushaltsplan :

Algemeine Verwaltung 8527 . - Reichsmart Einnahme ,

Draußen empfing uns der Sturm mit solcher Stärke , daß es uns
schier den Atem verschlug . Es war , als wollte uns der wilde Ge¬
selle mit all seiner Macht zu Boden drücken , doch wir bezwangen ihn
und standen bald auf dem hohen Deich . der sich mit der Gewalt
eines Riesen gegen die aufbrausende Flut anstemmte .

Tiefste Dunkelheit lag vor uns . Und in dieser Dunkelheit tanzte ,
unsichtbar unseren Augen , ein kleines Boot hinaus . Es war die

Hoffnung " , die schon mehr als hundert Menschen gerettet hatte
und nun dorthin steuerte , wo als letter Notruf wie flammende
Blize leuchtende Raketen aufstieg .

Am Strand wurde im Schuße einer Mauer ein gewaltiges Feuer
entfacht . Das mochte dem Boot die Heimfahrt erleichtern .

Nun vergingen lange Stunden des Wartens in der nur vom
Scheine des Feuers durchbrochenen Finsternis Kein einziger Etern
blinkte . Es war , als hätte der Sturm in unbändigem Grimm sie
alle hinweggefegt vom schwarzen Himmel Eigentlich war ja heute
die Stille Nacht , doch diese Nacht hier war lauter als der Tag und
unheimlich in ihrem Drohen . , ,Ob sie es wohl schaffen ? " hörte
ich eine ängstliche Frauenstimme „ Ja , sie werden wiederfom =
men " , antworte mit fester Stimme der alte Friedrichs , der , ouf
einem Stock gestüßt , unerschütterlich wie ein Felsen vor der Bran¬
dung stand . Und mit einem ärgerlichen Brummen fügte er hinzu :
,,Verdammt , daß mich das Alter so hart drückt ! " Es flang mic-
eine Entschuldigung . Doch diese Entschuldigung hätte der Alte gar
nicht nötig gehabt . Er , der in seinem langen Leben all seine Pflich¬
ten erfüllt und seine Schaffenskraft auch nicht ein wenig geschont
hatte , durfte ruhig jedes Werk jüngeren und stärkeren Händen
anvertrauen . Und doch schien es mir , als sei der Alte unsagbar
traurig . Unverwandt blickte er auf die kochende See hinaus , wo
schon vor Stunden das Bcot in der Finsternis untergetaucht war .
Sein Haar , das so weiß war wie der Schnee des Winters , flatterte
wild im Sturmwind . Ja , ja , wenn man alt ist " . murmelte er
dann noch einmal vor sich hin .

Der Wind trug diese Worte auch an das Ohr eines Menschen ,
dessen Augen die Angst verrieten . Daß dieser Mensch sich fürchtete ,
erschien uns rätselhaft , da er sich doch um nichts zu sorgen brauchte ,
denn daß die Hoffnung " die Schiffbrüchigen glücklich retten würde ,
stand für uns so fest , wie nach jeder schwarzen Nacht ein heller
Morgen wird . Oder zitterte der Furchtsame um sein eigenes Le¬
ben ? Vielleicht fürchtete er , daß ihn , den Menschen ohne den Halt
der eigenen Kraft , der Sturmwind in die Lüfte wirbeln fönnte ,
wo ihm wie ein Höllengelächter das wilde Gefreische der Möwen
empfangen hätte ? Dieser Mensch wandte sich nun an den alten
Friedrichs und sprach : Seid doch froh , daß Ihr nicht dort seid , wo
mit grinsender Fraße der Tod lauert ." Wir spürten , daß seine
Stimme dabet zitterte . So mochte auch sein Herz zittern .

Die Worte erklangen uns wie böses Gift , und selbst der Sturm ,

Folge 296

61 229 Reichsntark Ausgabe , Polizei 32 275 . - Reichsmark
Einnahue , 50 356 . - ichsmait Ausgabe , Schulwesen
130 090 . Reichsn . art Ernul , mc , 254 170 . - Reichsmart
Ausgabe , Kultur - und Gemein aaftspflege 360 . - , Reichs¬
mart Einnchme , 473 . Reichsmart Ausgabe , Fürsorge¬
und Jugendhilfe 86 140 . - euysmark Einnahme , 120 800
Reichsmark Ausgabe , Gemberswesen , Volks - und Ju
gendertüchtigung 4500 . - Reichsmark Einnahme , 16 900 . ¬
Reichsrart Ausgabe , Bau , Artmungs - und Siedlungswesen
164 780 . - Reichsmart 6 nrcbme , 275 800 Reichsmark Aus¬
gabe , Deffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
40 583 . Reichart Cirche , 63 925 . - Reichsmark Aus
gabe , Wirtschaftliche Unternehmen 39 542 . Reichsmark Ein¬
name , 21 378 . - Reichsmort usgabe , Finanz - und Steuer¬
verwaltung 488 535 . - Reichsmart Einnahme , 210 030 .
Reichsmart Ausgabe .

Im außerordentlichen Haushaltsplan :
Schulwejen 105 000 . - Re . demart Einnahme , 105 000 .

Reichsmark Ausgabe , Gejunahismen , Volks - und Jugend¬
ertüchtigung 6000 Rechsmart Einnahme , 6000 . - Reichs¬
marf Ausgabe , Bau - , Wohnungs - und Siedlungswesen
3500 . Reichsmart Einnahme , 3500 . - Reichsmark Aus¬
gabe , Cefientliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
71 000 . - Reichsmart Einnahme , 71 . 000 . - Reichsmark Aus
gabe , Finanz und Steuerverwaltung 60 000 . - Reichsmart
Einnahme , 60 000 Reichsmark Ausgabe .

dungen für wichtige gemeinnützige Zwecke ausgesetzt hat , die
Man erkennt , daß die Emsland - Stadt erhebliche Aufwem

zu einem großen Teil der Jugend zugute kommen .

otz . Verkehrserziehung . Im Verein mit der Polizei übten

unsere NSKK -Männer gestern wieder einmal eine Verkehrs¬
erziehung aus . Wie nötig diese besonders in Bezug auf die
neueingeführten Halt- bzw. Stoppstraßen ist, zeigte jede cin¬
zelne Minute . Eine Unmenge von Fahrzeugen aller Art
mußte angehalten werden . Da jedem Fahrzeugbesizer , beson¬
ders auch den Radfahrern , sein unvorschriftmäßiges Verhal =
ten klargemacht wurde , werden sich diese Erziehungsstunden
bald zum Guten hin auswirken .

otz . Zollpersonalie . Nach Nordhorn verfekt wurde mit Wirkung
von Mitte Dezember an der Zollassistent Vols von hier .

otz . Bestandene Prüfung . Die Prüfung als Sparkassensetretär
bestand in Hamburg der Svartassengehilfe Karl Jungebloed
von hier .

otz . Frost und Sturm . Schneller und mit größerer Heftigkeit als
viele erwartet haben werden , stellte sich in der Nacht zum Freitag
Frostwetter ein . Die ganze Nacht hindurch und auch den ganzen
Freitag über wehte ein heftiger und schneidender Frostwind , der die
stillen Gewässer bald mit einer Eisdecke überzog . Hier und dort
wurden an Gebäuden usw . sogar Schäden angerichtet und Bäume
starker Aeste beraubt . Start spielte der sturmartige Wind auch den
da und dort im Freien aufgestellten Weihnachtsbäumen mit . Der
beim Bahnhof stehende Baum wurde umgerissen und bei einigen
anderen wurden die Beleuchtungsanlagen zerstört .

otz . Filmabende . Von der Filinstelle der NSDAP . wurden an
Donnerstag und Freitagabend wieder die stets start besuchten
" Filmabende für alle “ veranstaltet , die sich einer immer mehr zu
nehmenden Beliebtheit erfreuen . Weil der Saal des Hotel Hilling
die großen Zuschauermassen in der legten Zeit nicht mehr zu fassen
vermochte , fanden diesmal zwei Vorführabende nacheinander statt .
Am Donnerstagabend wurde der Film „ Trura " und am Freitag
der Film „ zu neuen Ufern " gezeigt . ,,Trura " konnte nicht , mie
vorgesehen , wiederholt werden , da er beschädigt worden war . Bu
neuen Ufern " bot aber einen vollen , freudig begrüßten Ersay .

otz . Aschendorf . Parteiversammlung . Im Saale Ein¬
haus fand am Donnerstagabend eine Versammlung der Partei statt .
Nach der Eröffnung durch Ortsgruppenleiter Kilian und nach
der Vereidigung einiger neuer Parteigenossen , nahm Sturmführer
Kienelt das Wort zu Ausführungen über den Sinn des SA .
Dienstes . Anschließend sprach Gauredner Voß , der das Thema

Weltfeind Bolschewismus " behandelte .

otz . Aschendorf . Der BDM . stellt Handarbeiten aus .
Am Sonntag veranstaltet der BDM . im hiesigen HJ . - Heim eine
große Handarbeitsausstellung , deren Besuch allen Frauen und Mäd
chen nur empfohlen werden kann .

der doch sonst jedes Wort gleich verweht , konnte sie nicht forttragen ,
was ihn mit einem solchen Grimm erfüllte , daß er laut aufheulte .

Wir schauten auf den alten Friedrichs , auf dessen Gesicht sich der
Schein des lodernden Feuers als das Abbild der Glut seines Here
zens legte . „ So ? " sagte der nur und schaute den Sprecher unver
wandt war . Schon dieser Blick genügte , um den andern zu ver
wirren . So ? " sagte er dann noch einmal . Dann bist du also
nicht mitgefahren , weil du den Tod fürchtest ? Du liebst also das
Leben ? " Diese Worte hatte er im gleichgültigen Tone gesprochen ,
aber dann hob er seine Stimme , daß selbst der Sturm vor ihrer
Kraft einen Augenblick lang den Atem anhielt . Verdammt ! Auch
die Männer dort im Boot lieben das Leben . Ja , sie lieben es mehr
als du , elendiger Kerl , der du nur dein eigenes liebst und tatenlo
zusehen kannst , wie der Tod nach Leben greift , das Mut und Zu
versicht erhalten können ."

Diese Worte vertrieben den anderen in die Finsternis .
Dann wandte sich der Alte mit einem gütigen Blick an uns

Kinder : Heute ist Weihnachten , das Fest der Liebe . Ihr wartet
auf den Weihnachtsmann . Unsere Männer holen ihn , damit Ihr
nicht vergebens zu warten braucht . "

Erst jest tam uns so recht zum Bewußtsein , um was es sich
eigentlich hier handelte . Dort fuhren ein paas Männer in einem
winzigen Boot auf das Meer hinaus , um den Weihnachtsmann zu
holen . Sie fuhren nicht für fiingenden Lohn und auch nicht für
sich selbst . Sie fuhren nur für uns , damit wir nicht um den Genuß
tausenderlei schöner Dinge kommen sollten . Da erschien uns ihr
Tun plötzlich größer , heldenhafter . Heißer Dank stieg in uns auf ,
und mit klopfendem Herzen erwarteten wir die Rückkehr des
Bootes .

Endlich kam es . - Das Werf war gelungen .
Langsam und bedächtig stiegen die Männer aus dem Boot . Acht

Mann waren ausgefahren , zwanzig waren zurückgekehrt .
" Du " , fragte mich mein fleiner Bruder , , ,hat denn der Weih¬

nachtsmann immer so viele Männer bei sich ? " .

- -
Der alte Friedrichs , der diese Worte gehört hatte , gab für mich

die Antwort . " Ja ". sagte er , ,die andern aber find Män
ner , wie es auch Eure Väter sind . Auch sie haben Weib und Kind ,
und deren Tränen hätten das Licht dieser Nacht verlöscht , wenn
nicht die vom Opfermut beseelte Liebe wäre . "

Noch immer tobter der Sturm , aber mir war es , als sei er fegt
eine Orgel , die der Himmel mit einer solchen Gewalt zum Klingen
brachte , daß die Luft erzitterte . Es war , als seien hier , wo die
Liebe ihre schönsten Früchte trug , alle Töne und Lichter der Welt
zu einem Afford von gewaltiger , unermeßlicher Wucht zusammen
geschmolzen .

So kam ein in meinen Kinderjahren bei Sturm in dunkler Nacht
der Weihnachtsmann an Land und wir wußten seitdem genau : De
Wiehnachtsmann kummt van Gee . "



Hausfrauen
Augen auf !

Guter Kauf in

Teppichen .

Bettumrandungen
Läuferstoffen ,
Tisch- u. Divandecken
Deshalb besichtigen Sie

bitte unsere

Spezial - Schaufenster

und kommen Sie zu uns !

Frerich

Hokema
Weener

MAMA

Ein schönes Weihnachtsgeschenk

ift ein

Photo - Apparat
Schon von RM . 4 . - an ist er erhältlich be

Antoni van der Laan

We enter

Dorführung ohne Kaufzwang . Sonntag geöffnet .

Stoffe jeder Art
für Mäntel, Kleider, Blusen, Wäsche usw.
finden Sie bei uns in bekannter Güte und Auswahl !

Modehaus Dirks Weener

Weihnachtsgeschenke
die Freude bereiten

finden Sie in großer und

Schöner Auswahl bei

Herren - Anzüge
Ulster

Paletots

Joppen
Lederjacken und - Hosen

in großer Auswahl ,

H. Stapelfeld, Westrhauderfehn.
Sonntag geöffnet .

Praktische Festgaben
für den Weihnachtstisch !

Damen , Herren- und Kinder-Bekleidung
aller Art

in großer Auswahl und sehr preiswert .

Jan Ernst , Weener Teppiche
NSDAP . Weener

Dienstag , den 20 . Dezember , 2012 Uhr ,
der große Tonfilm -fachschager

Onkel Bräsig "
nach den Erzählungen von Fritz Reuter .

Dorverkauf 50 Pfg . bei Nagel . Abendkaffe 60 Pfg . HJ . , BDM . 30 Pfg .
Kinder um 16 %, Uhr 20 Pfg .

Gardinen Läufer*

Sonntag von 14 - 18 Uhr geöffnet .

C. A. J. Hagius Sohn
Westrhauderfehn

Meine Fenster zeigen Ihnen eine Fülle praktischer

Weihnachtsgeschenke
R . Th . Aden

Westrhauderfehn

Motorräder , Fahrräder ,Nähmaschinen
in großer Auswahl empfiehlt

J . Dreyer , Weener
Fernruf 208

Das schönste Geschenk :

ein Lichtbild
von

Bernh . H. Mener
Weener

Sestliche Stunden
bereitet Ihnen ein

Rundfunkgerät von

Gebr . Kramer

Weener , Adolf - Hitler -Straße 22
Fernruf 267

Praktische

Weihnachtsgeschenke
Jind

Hausschuhe
mit Gummi und Lederfoble
Gummistiefel und leberstiefel
Lederschuhe und Stiefel für
Damen , Herren und Kinder
in allen Ausführungen .

Schuhhaus

Heinr de Groot
Weener

Alleinverkauf der Marke Mercedes

Vater , Mutter

Schwestern , Brüder

Alle
wollen Sie bedacht sein .

Weihnachtsgeschenke
von

Fromme / Bunde
Sonntag , den 18. 12. , von 15 - 19 Uhr geöffnet

Kaufen Sin

immer gut und genibuonut bei

J . H. Brandt
Thrhowe , am Bahnhof
Manufaktur und Schuhwaren

Koloniale , Eifen , Porzellan und Kurzwaren .

Alles eilt am Sonntag zum

Möbelhaus A . Sieps
Rhaudermoor -Rhauderwieke 2 a

2 Minuten von der Kleinbahn Westrhauderfehn .

Annahme von Gutscheinen aus Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen .

Lielerung erfolgt ohne Mehrberechnung frei Haus .

Als Futterartikel
empfehle :

Mais

Gerste
Bohnen

inl . u . ausl .

. mehl

mehl

• mehl

Delfuchen aller Art

Soyaschrot
auch in Tausch gegen Roggen

und Hafer

Die obigen Artikel sind auch vom
Lager Brüning Threnerfeld
erhältlich und werden auf Wunsch

frei Haus geliefert .

Der richtige Schuh
für den WINTER :

SALAMANDER

Alleinverkauf :

AR

NDE

Heinrich Stapelfeld
Westrhauderfehn

W. 5. 6. Mennenga Sonntag von 2- 6 Uhr
Ihrhove

Vorschriftsmäßige

Kleidung
für politische Leiter ,

SA . , SS . , HJ . , DJ . .

BDM. ,JM . , sowie sämt¬
liche parteiamtlichen
Gegenstände

Annahme von Ehestands¬

darlehen und Kinder¬

reichenbeihilfen .

OttoFischer, Remels

geöffnet .

Bum Weihnachtsfeft
empfehle

Marten - , Spezial - n . Kinder

Fahrräder
Nähmaschinen

5. Müller , Folmhusen

Kirchliche Nachrichten

Leer .
Sonntag , den 18 . Dezember 1938 .

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : Superint . Oberdieck . Dorm . 11 . 20
Uhr : Kindergottesdienst . Dorm . 11 . 00 Uhr : Katechese für
Madchen . Abends 6 Uhr : Kein Go . . . dienst .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : P Schwieger . Dorm . 11 . 15 Uher

Kindergottesdienst .



Als Festgeschenk
ift ein Sparbuch fiets wiffkommen Sparen Sie bei uns

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Praktische Weihnachtsgeschenke Schenkt praktisch !
Schöne Auswahl in

Beleuchtungskörpern und Elektrogeräten aller Art

Radio -Apparate führender Marken

Fokko Leiner , Leer Heisfelderstraße74
beim neuen Ehrenmal

Praktische Weihnachtsgeschenke
Jind

Torfkästen

Kohlenkäften

Ofenschirme

Ofenvorsetzer

Stoven

Mein

Blumenladen
befindet sich ab Sonntag , 18 . Dezember 1938 , im Hause

(gegenüber4846434348424242nd Ernst Biermann , Adolf -Hitler -Straße 12
Corseletts , Hüfthalter , Büstenhalter und Leibbinden Thrhove

und Jämtliche Krankenartikel

aus dem Sanitätshaus

Wilh. Flentje, Leer, Sindenburgſtraße 57
2276

In meinem reich fort . Lager finden Sie viele hübsche Geschenke!

REPARERAS Th . Boekhoff
Damen und Kinder - Mäntel

in hübschen Formen , Kleider ,

Kleiderstoffe , Pullover in

modernen Farbtönen , Belze ,

Schals . Handschuhe , warme

Unterzeuge aller Art , Wäsche ,

Strümpfe , Schirme usw .

Hollen
Amtliche Wollannahmestelle ! | |

Bedarfsdeckungsscheine für

Eheftandsdarlehen und Kin

derreichen Beihilfe werden in

Zahlung genommen
R + 14626 & Sonntag von 15- 19Uhrgeöffnet

ELSPEKS
Herren , Burschen - u . Knaben
Mäntel , prima Stoffe , Gummis
mäntel Lodenjoppen mit wolli
gem Jutter , Anzüge , moderne
Muster und guter Schnitt ,
Oberhemden u . Sporthemden ,
in weiß und bunt , Binder ,
Handschuhe , Schals , Socken ,
Gamaschen usw H 2

Zeppiche und Läufer in Kotos , Saargarn und Balatum ?

Prachtvolle Weihnachtsgeschenke
für Damen , Herren und Kinder finden Sie bei uns in

allen Abteilungen - eine sehr große Auswahl - Jodaß wir
Alles ist überalle Wünsche zufrieden stellen können /

fichtlich ausgestellt Gute Qualitäten und äußerst

niedrige Preise Am Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet

Bernh . Cramer , Stickhausen

Geschenke von Polstermöbel !
bleibendem Wert :

Keine Fabrikarbeit , nur aus eigener Werkstatt .

Sofas , Couches , Sessel , Chaiselongues . Reichhaltiges Stofflager .

LeerFr . Willems , Heisfelderstraße10

Legen Sie Wert aut praktische Geschenke?
Wir sind in der Lage , in allen Abteilungen Ihren be¬
stimmt das

Richtige
zu bieten für den Weihnachtstisch . Wir legen aus¬
gesuchte Sachen gerne bis zum Feste für Sie zurück .

I

Schenkt
Handschich

also nicht mehr Adolf Hitler Straße 36/38 ( Hörmann ) .

Auf den Weihnachtstisch gehört eine Blume !

Besichtigen Sie bitte zwanglos den neu
eingerichteten Laden , unter den vielen

in eigenen Gewächshäusern gezogenen
Blumen in aparten Farben und Sorten
haben Sie dort die Auswahl .

Ulrich Stöhr Leer
Fernruf 2671

Brattische Geschenke
Jo Jchön und preiswert

in Kristall, Glos u.Kerami
Tabletts in Holz , Holzstoff und Polopas , Jenaer Glas

Auswahl Ziebzünder , Ersatzhölzer , Nähtruben .

große

AlfredBruns. Ihren Herm . Harms , Leer
Sonntag v . 15 - 19 Uhr geöffnet

Kamelhaarfchuhe
in verschiedenen Ausführungen ,

Gummistiefel , Ueberschuhe
auch für Herren ,

Schuhe aller Art

Abt . Haus und Küchengeräte Adolf Hitler - Straße 22

Richtig denkt , wer Schuhe schenkt !
Warme Hausschuhe in Kamelhaar und Plüsch , Absatz¬
Hausschuhe , Pantoffeln (Schlappen ) in verschiedenen
Ausführungen . Trommler Kinderschuhe und andere
Schuhwaren gut und preiswert .

für Herren, Damen und Kinder, Herm . Boolzen , Helderstr . 29
ferner Attentaschen , Büchertaschen ,
Brieftaschen , Geldbörsen , Schul¬
ranzel , BDM . - Taschen usw . sehr
preiswert .

Hermann Albartus, Rundfunkapparate
Schuhmachermeister ,

Hollen

Alles fürs

Büro

Geld
Büromaschinen , Kontormöbel

und Stahlschränke

Besuchen Sie bitte unverbindlich meinen

eröffneten Ausstellungsraum in

neu

Leer , Hindenburgstraße 56
H. Trenzinger , Hannover . Bezirksvertreter :

Kuno Wever , Leer , Postfach 58. Fernrul 2816 .

Als Weihnachtsgeschenk

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer
Hindenburgstraße 33 Fernruf 2423

inGroße Auswahl passender Gefchente relaPorzellan .

Glas , Kristall , Bestecken , Tabletts , Haus und Küchengeräten ,
Bildern , Wanduhren , Halsketten Ohrringen , Hands , Akten ,
Brief und Einkaufstaschen , Portemonnaies , Rafiergarnituren
und Apparaten , Tabakdosen , Pfeifen , Tabaken , Zigarren ,
Zigaretten , Hausschuhen , Kamelbaarschuhen , Pantoffeln , Socken ,
Strümpfen in Wolle und Seide , vorgezeichneten Handarbeiten ,
Schürzen , Schlüpfern , Taschentüchern usw . usw .

Spielwaren
Wal - und Haselnüsse , Aepfel , Feigen , Schokolade , Marzipan ,
und sonstige Süßigkeiten alles immer preiswert bei

3. Schir , Neermoor-Kolonie Sonntag on
15 - 19Uhr geöffnet

Meinhard Licht, Jheringsfehn Gaskocher und GasherdeHandtaschen
Manufaktur , Schuh , Glas , Nickel , Porzellan - , Spiel¬
waren , Baumschmuck usw .

Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen werden in
Zahlung genommen .

Auf Wunsch in 12 und 20 monatlichen Teilzahlungen

Rüdolf Saul , Leer , Neueste . 34
Fernruf 2464

sowie sämtliche

in neuen
Mustern

Lederwarenbei J . Meeuw , Remels

Wer kauft , schafft Arbeit !



Maffiv goldene Trauringe
in allen Größen , lowie Schmuck,ArmeBestecke in ostfriesischem Müfterbänder , Kolliers , Ringe ulw . , ferner

in Silber und 90er Auflage , empfiehlt

Joh . van Zwoll , Leer HeisfelderstraßeS
Aelteftes Fachgeschäft am Platze

11hr und Chronometermacher
it 1852

Eine Seier unserer Silber¬
hochzeit am 21 . d . Mts .

findet nicht statt.
Joh . Bleß und Frau ,

geb . Görtemaker .

Warsingsfehn .

KranzspendenBlumenausWilh.Sproedt
vorm . Emma Ontjes , Leer ,

Hindenburgstr . 16 , Fernr . 2396

Uns wurde leider ein toter Junge geboren .

Jans Hinderks und Frau
Gesine , geb . Schulte .

Freudebereiten Sie mit Süßigkeiten nur aus den Spezialgeschäften Sür den Weihnachtbeinkauf Loga (Roter Weg 9), 16. Dezember 1938.
J . Smit und Oelrichs

Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .
Leer Brunnenstraße 34

Schirmkronen

Nachttisch - Lampen Tisch - Lampen

Ständer - Lampen

Schlafzimmer - Ampeln

sowie Elektro - Geräte aller Art

Wilh . Köpper
Leer , Westerende 3

Ein Schal paft immer . . . .
er ist das beliebteste Geschenk auf dem Weihnachtstisch

Wir bringen besonders große , interessante Auswahl in

schönen Farbstellungen zu sehr günstigen Preisen
Spezial GeschäftB

Gerhard J . Röver
LEER , Hindenburgstraße 72

Troß des guten Verkaufes der

Ausstattungs - und Brief -Kassetten

ist unsere Auswahl noch sehr groß !
Wir haben auch morgen (Sonntag ) von
3 - 7 Uhr unseren Verkaufsstand im ehes
maligen Möbelgeschäft v . Wessels & Schrader
Brunnenstraße , offen und bitten um

unverbindlichen Besuch !

Briefpapier ist ein gern gesehenes Feitgeichent !

D. H. 3opfs & Gohn, GmbH., Leer
Buchdruckerei und Papierhandlung

Zum Sonntag schöne Aepfel ,

bringe ich mein großes Lager in

Bestecken , Geschenkpailungen
Kristall , Porzellan

Keramik und Pollogab
in empfehlende Erinnerung

Leer ,Rudolf Saul Nestr.34

Schulternister , Büfermaggen

Helene Nehus , Leer

„ Lükens
lückenloser

Geschenkratgeber" :Und am goldenen
Sonntag ?Natürlich zu Lüken gehen ! Es hatsich ja

herumgesprochen , wie großund hell seine
Verkaufsräumewur¬den und was es da alles gibt zurErfüllung der

Herzenswünsche vonDamen und Herren :

Wäsche, Handschuhe
Strümpfe, Oberhemden
Damenmäntel, Stoffe

Ko01c3

Fiken LEERTel 2867 Hindenburgstr 60

Allenmaggen , Schreibmaggan

Helene Nehus , Leer

Eine Feier unserer

Gilbernen Hochzeit

Am Dienstag , dem

20 . Dezember 1938 ,

feiern unsere Eltern

findet umständehalber nicht statt. Wilhelm de Witt und Frau

Roſenkohlusw. Don Montag Kein Fell dari umkommen! Geinrich Lüken und Frau,
ab schöne Weihnachtsbäume
sowie Ichöne Edeltannen .

Loers Gartenbau , Ihrhove

Kaufe alle Wild¬

und Rohwarenfelle .

Filiale Leer, Adolf-Hitler-Str. 13. Julius Müller , Leer

Massiv goldene

Trauringe
in großer Auswahl .

Gerhard Hasselder
Uhrmacher

Augustfehn

Trauringe

massiv Gold

Paul Katenkamp, Leer
Bist Du jahonMitglied der GB.? Adolf-Hitler- Straße 6, beim Zentral -Hotel

Weihnachtsmusikabend
Die Schülerinnen der Oberschule für Mädchen
lingen und spielen für das WHW . , am

Dienstag , dem 20 . Dezember 1938 , 20 . 15 Uhr ,
in der Aula der Oberschule . Eintritt 50 Pfg .

Remels .

Trientje , geb . Remmers , Loga

das Fest der silbernen Hochzeit

( zzt . Kreiskrankenhaus )

REICHS
Reichstreubund

ehemaliger Berufssoldaten , e . V.

Am 16 . ds . Mts . verstarb plötzlich

und unerwartet an den Folgen eines
im Dienst fürs Vaterland zugezogenen

Leidens unser Kamerad

Gustav Pohl
Wir werden ihm allzeit ein ehrendes Andenken be¬

wahren . Der Standortloiter .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 20 . (1. Mts .

von der Leichenhalle aus statt .

Velde , Leer , Barge , Thunum ,

Stickhausen , den 16 . Dezember 1938 .

Gläubig vertrauend auf die Gnade ihres Herrn und

Heilandes entschlief heute nacht sanft meine liebe Frau ,

unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Hilke Bohlsen
geb . Siefkes

im gesegneten Alter von 81 Jahren .

In tiefer Trauer :

Gerhard Bohlsen

Mimi Bohlsen

Bernh . Bohlsen und Frau , geb . Müller

Albr . Bohlsen und Frau , geb . Lieutenant

Herm . Bohlsen und Frau , geb . Bruns

Gerh . Bohlsen und Frau , geb . Meents
Bernh . Cramer

und 13 Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 20 . Dezember ,

nachmittags 2 Uhr .

Ihrhove , den 16 . Dezember 1938 .

Statt Karten !

Heute nacht 124 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit meine
innigstgeliebte Frau , unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Mechelgesina Wirtjes
geb . Harders

Die dankbaren Kinder
im 79 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Für die uns zu unserer silbernen Hochzeit von allen Seiten

in so überaus reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlichst
Johann Kleemann und Frau

Flachsmeer , den 15 . Dezember 1938 .

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer
Tochter Esedina mit dem

Bauer Herrn Neus Hermann

Alting , Marienheil , geben
wir hiermit bekannt

B. Hollander und Frau

geb . Meyer .

Ihren , den 17 . Dezbr . 1938 .

Esedina Hollander

Neus Hermann Alting

Ihren

Verlobte

Marienheil

Albert Wirtjes
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 20. ds , Mts . ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Ihrenerstraße ,
aus ; daselbst die Trauerfeier 2 Uhr .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter , sagen wir alle unseren
innigsten Dank

Im Namen aller Angehörigen

Leer ( Ostfriesland ) W . Helbült und Frau

geb . Niehoff .

Familien - Anzeigen in die OTZ .
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